
Ur . 186 .

niNnnementS ' Bedlngungen :
Abonnements - Preis priinumerando i
«ierteljährl . 3,30 SDK, monatl . 1,10 Mk,
wöchentlich 28 Pfg, frei ins Haus .
Einzelne Nummer 5 Pfz , Sonntags -
nunimer mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Well ' 10 Pfg. Post -
Abonnement : 1,10 Mark pro Monat
Eingetragen in der Post - ZcitungS -
Preisliste für 1 » « » unter Nr. 8203 .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn s Marl , für daS
übrige Ausland S Marl pro Monat

20 . Jahrg .

CrfdjtlDt täglich außer montags . Devlinev VolksvlAtk .

Die TnlcrtlonS ' Gebüljr
betrügt für die sechsgespaltenc Kolonel -
zeile oder deren Raum 40 Pfg , für
politische und gewerlschaftliche Vereins -
und Versammlungs - Anzeigen 20 Pfg.
„Ateine Anzeigen " jedes Wort b Pfg.
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müssen bis S Uhr
nachnnttags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 1 Uhr abends , an Sonn - und
Festtagen bis 8Uhr vormitttags geöffnet .

Telegramm - Noresse :

„SodaltUmokrat Berlin ".

Centralorgan der sociaidemokratischen Partei Deutschlands .
Redaktion : 8 LI . 68 , Lindenstrassc 69 .

Fernsprecher : Amt FV . Nr . 1983 . Sonntag , den 14 . Juni 1903 . Expedition : 8M . 68 , Lindcnstrasac 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

WchWW m 7 llljr!
Wähler , geht zeitig zur Wahl !

Wer um 7 Uhr seine Stimme noch nicht abgegeben

hat , darf überhaupt nicht wählen !
Tie Annahme , dah jeder wähle » darf , der bis 7 Uhr

im Wahllokale erscheint , ist falsch . Niemand darf nach
7 Uhr wählen !

Wer sein Wahlrecht nicht einbiisten will , wer nicht
will , dast infolge grosten Andranges in der letzten Stunde

andre ihr Wahlrecht einbiisten , der gehe so zeitig wie

möglich zur Wahl !
Keine Stimme darf durch Bummelei verloren

gehen !

Wähler , geht zeitig zur Wahl !

Denf nnd arbeit� !

Heber den elenden Sperlingsflug der bürgerlichen Wahlmache
erhebt sich dem Adler gleich der Gedanke des Socialismus . Es ist
das einzig Klare in einer Welt voll Verworrenheit , das einzig
Große einer niedrigen Zeit , der einzige Wille , der gegen die Träg -

heit kämpft , die einzige Hoffnung , die über die Sorgen des Heute

triumphiert und dem Leben von Mllionen Inhalt verleiht .

Jetzt aber sollen die Socialisten begonnen haben , sich des

Socialismus zu schämen . Die einzige politische Bewegung , die nicht

wahllos ins Irre geht , sondern einem wirklichen großen und

gewaltigen Ziele zustrebt , soll nichts Eiligeres zu thnn haben als ihr

Ziel zn verschleiern . Die freimütigen Bekenner und Verkünder einer

neuen Weltanschauung , die ihre Ueberzeugung bloß in dem letzten

Jahrfünft mit dreihundert Jahren Gefängnis büßen mußten , sollen

jetzt als geheimnisvolle Helden von Kriminalromanen durch das

Land ziehen , nur darum bemiiht , ihre schwarzen Pläne hinter einer

möglichst tadellosen Hemdbrust zu verbergen . So hört man es in

allen bürgerlichen Wahlversammlungen , liest man es in allen bürger -

lichen Wahlflugblättern : die Socialdemolraten ver -

schleiern ihr Programm !
Unsre bürgerlichen Gegner werden dessen nicht gewahr , welche

grenzenlose Verhöhnung sie damit an sich selbst verüben . Unser

Programm , unser Ziel , das war die Fahne , die wir durch alle Wahl -

käinpfe von Sieg zu Sieg getragen haben . Ihre Programmlosigkeit ,

ihre plumpe Demagogie , die das eigne Klasseninteresse mit dem

Phantasiekostüm eines angeblichen Gemeinwohls notdürftig deckt ,

ihre satte Selbstzuftiedenheit hat bei jeder Wahl mehr und mehr
den verdienten Lohn gefunden . Jetzt aber sollen wir ihnen die

große Kunst abgeguckt haben , wie man Schlachten verliert und

uns um deren Nachahmung eifrig bemühen . Wir sind zwar nicht so

christlich , unsre Feinde zu lieben , aber doch menschlich genug , um

uns der Kläglichkeit zu schämen , in die wir diese Ebenbilder Gottes

versinken sehen .
Längst hat die Wissenschast , so schwer sie auch an die staatlichen

Katheder angeschmiedet sein mag , die Lehrmeinung aufgeben müssen ,

daß unsre bestehende Gesellschaftsordnung etwas Ewiges und Un -

veränderliches sei . Und es giebt keine dem menschlichen Vorstellungs -

vermögen erreichbare Neuordnung der Dinge als jene , die sich im

Zeichen des Socialismus vorbereitet . Die eigentliche Theorie des

Kapitalismus , die Manchesterlehre — die doch immer noch ein System
von anerkennenswerter logischer Geschlossenheit war — hat keinen

Platz mehr in der lebendigen Welt ; über agrarische und Mittelstands -

retterische Flickschttsterei lacht jeder , der m der Politik lein Urteils -

loser Dilettant ist .
Vor unsren Augen vollzieht sich zudem eine allmähliche Um -

Wertung des Kapitalismus . Das Kartellwesen hat den Konrmunis -

mus des Mammons begründet , das Genossenschaftswesen und der

kommunale Socialismus liefern mit jedem ihrer Fortschritte deutliche

Beweise für die Entbehrlichkeit einer Wirtschaftsform , die ungeheuren
Massen Elend . Unfteiheit und quälende Ungewißheit des Erwerbs

bereitet . Schließlich haben die Wetter des wirtschaftlichen Nieder -

ganges die letzte Blüte des Kapitalismus verhagelt und die an -

gefochtene Krisentheorie zur fühlbaren Krisenpraxis verwandelt .

Das enorme Steigen des Reichtums in den bevorrechteten

Klaffen , von dem die Stattstik zu erzählen weiß , überholt mit Riesen -

schritten den mühsamen Schutz proletarischer Lebenshaltung , für den

die wirtschaftliche Organisatton der Arbeiterklasse mit zähem Eifer

ficht . Was um alles in der Welt soll uns veranlassen , Grundsätze

zu verschleiern , denen das Leben jeden Tag hundert neue Beweise

und hundert neue Zeugen schafft ? !
Wenn aber unsre bürgerlichen Gegner meinen , wir hätten in der

Entschleierung unsrer Ziele bisher nicht den nöttgen Eifer bewiesen ,

so stehen wir keineswegs an , ihnen nochmals zu erklären : Ja , wir

sind Revolutionäre , die die bevorstehende Umwälzung wirt -

schaftlicher und politischer Formen als eine innere Notwendigkeit
der Gesellschaft bettachten , die planmäßig und mit stolzein Bewußt -

sein der neuen Zeit als Geburtshelfer dienen wollen . Sie mögen
uns auch Umstürzler nennen , obwohl wir wissen , daß nichts

stürzt , was nicht morsch und faul ist . Und auch Hetzer sind wir ,

die die herrschenden Klassen von ihren Faulbetten scheuchen und die

Maffen aus ttäger Bedürfnislosigkeit zu allen Forderungen der Kultur

aufteizen . Wir bekämpfen alle Vorrechte der Geburt und des Besitzes .
Wir sind grundsätzliche Gegner der Monarchie , der Adels - wie der

Bourgeoisherrschaft .
Das alles sind wir . Aber was sind wir nicht ?
Wir sind keine Verschwörer , die im Verborgenen tagen . Wir sind

auch keine Räuber und Mörder . Nichts ist uns so verhaßt , nichts
erscheint uns so plump und menschenunwürdig wie die Anwendung
der Gewalt , jener Gewalt , die die herrschenden Klassen alle Jahr -
hunderte geübt haben . So lange die menschliche Geschichte wie bis

her eine Geschichte des Mordes nnd der Vergewaltigung bleibt , so
lange haben wir wenig recht , uns über unsre Vorfahren der Stein

zeit erhaben zu fühlen .
Wir wollen den Mord abschaffen und unsre Gegner sagen , wir

predigten den Mord . Wir wollen das Eigentum , das bisher nur

formaljuristisch ein Recht aller , in Wirklichkeit aber ein Vorrecht

weniger ist , zum wirklichen Rechte aller erheben — und sie sagen ,
wir wollten das Eigenttmi zerstören . Wir wollen alle offenen und

verhüllten Formen der Geldliebe beseitigen , und unsre Gegner sagen ,
wir wollten die allgemeine Prostitution einführen .

Und obgleich sie mit ihren plumpen Verdächtigungen und köpf
losen Phantasien immer den gleichen Mißerfolg erzielen , werden

sie doch niemals müde , das alte Spiel , wenn es verloren ist , von
vorne zu beginnen .

Woher diese klägliche Verwirrung ?
Niemand wird leugnen , daß die besitzenden Klassen mehr all -

gemeine Bildung in sich aufgespeichert haben als die besitzlosen .
Aber keinem Denkenden kann es entgehen , daß die politische
Bildung der Arbeiterklasse die aller andren Klassen turmhoch über -

ragt , ja , daß die Arbeiterklasse die eigentliche Klasse der

Politiker ist , wie der Adel die eigentliche Klasse der Krieger und
das Bürgertum die eigentliche Klasse der Geschäftsleute vorstellt .
Jede dieser Klassen hat der Trieb der Selbsterhaltung zu dem ge -
macht , was sie ist .

Polittsch denken heißt aber für die Arbeiter socialdemo -
kratisch denken . Die Herrschaft der besitzenden Klassen baut

sich auf den plumpsten Voraussetzungen auf , sie ist unmöglich ohne
die vollkommenste Unwisienheit der beherrschten Massen . Wie auch ?

Jene Junker und Kapitalisten , die den Staat regieren , und ihn bis

zum Erwachen des proletarischen Klassenbewußtseins sogar ohne jede
Kontrolle regiert haben , sollen Wesen ohne Fleischeslust sein , die das

Ganze mieigennützig zmn Wohle der Gesamtheit verwalten ? Unsre

Gegner behaupten , wir verkennten die Natur der Menschen ! Aber
wenn sie sagen , daß die Menschen keine Engel seien , so müssen sie
aus diesem allgemeinen Urteil sich selber ausnehmen , wenn ihre Ver

teidigung der bestehenden Gesellschaftsordnung nicht elend zusammen¬
brechen soll .

Die Politik der Arbeiterklasse erhebt erst die menschliche Wirt -

schaft zum Bewußtsein ihrer selbst . Die Wissenschaft vom Volks -

Wohlstande kann erst von ihr angewendet werden . Heute steht noch
die Masse der Menschen den gesellschaftlichen Kräften so ratlos gegen
über , wie der Urmensch den Kräften der Nawr hilflos gegenüberstand .
Aber dem Zeitalter der Technik folgt das Zeitalter der Politik , wie
der bürgerlichen Herrschaft die Befreiung des Proletariats folgt .
Die bürgerliche Welt hat das wirtschaftliche Einzelbewutztsein
geweckt und in seiner fteien Entfaltung ihr eigentliches
Ideal gefunden . Der politische Geist der Arbeiterklasse hat das

wirtschaftliche Einzelbewußtsein mit dem Hammer der Solidarität

zum wirtschaftlichen Gesamtbewußtsein zusammengeschmiedet . Das

bedeutet die Geburt einer neuen Welt , den Anfang wirklicher Welt

Wirtschaft , Menschheitswirtschaft .
Darum ist der Gedanke der Arbeiterklasse , das heißt der Ge-

danke des S o c i a l i s m u s , der größte und gewaltigste , den der

menschliche Geist hervorgebracht hat . Daruni ist seine rührige

Handlangerin die Demokratie die unentbehrliche Helferin seiner

Thaten geworden und unttennbar mit ihm verbunden .

Wenn ein Techniker rohen Wilden verspräche , er wolle Wasser
aus Felsen schlagen , auf dem Dampfe reiten und mit dem Blitze

schreiben , so würde ihnen nur die Wahl bleiben , ob sie ihn als

Phantasten oder als verruchten Hexenmeister betrachten wollen .

Eines von beiden muß die bürgerliche Gesellschaft notwendig auch
in dem klassenbewußten proletarischen Politiker erblicken , so lange

sie aus ihren eignen Augen schaut .
Aber Singen vcrtteibt die Angst , und um die Angst zu ver -

tteiben , ward auch das Lied „ vom verschleierten Propheten " oder

von der zusammengerollten Fahne " erfunden . Sie fürchten das

Urteil des Volkes , sie möchten sich einreden , daß jene , die uns

wählen , nicht wollen , was wir wollen . Sie berufen sich

auf die Angehörigen aller Bevölkerungsschichten , die eine

dumpfe Unzuftiedenheit in unser Heerlager tteibt . Aber

diese „ Mitläufer " haben alle Forderungen an die heutige

Gesellschaft zu sieben — sei eS in politischer oder in Wirt -

schastlicher Beziehung — , die diese nicht erfüllen kann , ohne sich selbst
den Hals abzuschneiden . Wer drum am 16. Juni socialdemokrattsch

wählt , der will auch , was wir wollen . Denn wir wollen die bürger -

liche Politik dazu zwingen , den Bankrott anzumelden , dem sie —

geistig und sittlich — längst verfallen ist .
Darum wiffen wir auch , daß der Kampf vom 16. Juni nichts

andres ist als eine Schlacht des großen Klassenttieges , der nicht
anders enden kann , als mit dem Siege des Proletariats , dem

Triuniphe der Socialdemottatte . Wir brauchen keine Vorschuß -

lorbeeren , und haben ebenso wenig Lust , auf errungenen auszuruhen .
Der Tag nach dem Kampfe wird uns dabei finden , einen neuen

vorzubereiten , indes der Gegner erschöpft sein hölzernes Schwert in

die Scheide steckt .
Es giebt kein Ende als den vollen Sieg — . es

giebt kein Rasten vor dem Ziel !

Wahlkampf .
Am 16 . Juni wird gewählt !

Die Wahl beginnt um 10 Uhr vormittags und dauert bis 7 Uhr
abends . Wer um 7 Uhr noch nicht abgestimmt hat , darf überhaupt
nicht wählen , auch wenn er vorher schon im Wahllokal war .
Wer es irgendwie ermöglichen kann , gehe schon vormittags zur
Wahl . Abends ist erfahrungsgemäß der Andrang zum Wahllokal
sehr stark . Wer deshalb sein Wahlrecht nicht durch Bummelei ver -
lieren will , gehe beizeiten zur Wahl .

Es empfiehlt sich für jeden Wähler , eine Legittmation einzustecken

sEinwohnerschein , Stcuerquittung oder Mietsvertrag ) .
Stinimzettel mit dem Namen des socialdemokrattschen Kandidaten

sind zwar an jedem Wahllokale zu haben , der vorsichtige Wähler
nimmt aber seinen Stimmzettel schon von zu Hause mit .

Der Stimmzettel mutz von weißem , mittelstarkem Schreibpapier
sein , darf keinerlei Kennzeichen tragen und nichts weiter enthalten ,
wie die genaue Bezeichnung des Kandidaten . Der Sttmmzettel muß

ungefähr 9 zu 12 Centüneter groß sein .
Man kann sich seinen Stimmzettel selber schreiben . Gültig sind

auch Stimmzettel , auf denen ein Name durchgestrichen und ein andrer
darunter geschrieben ist .

Der Kandidat muß aber so genau bezeichnet sein , daß jeder
Zweifel über seine Person ausgeschlossen ist . Es genügt also z. B.

nicht „ Schmidt " , sondern man muß schreiben : Arbeitersekretär
Robert Schmidt in Berlin .

In welchem Wahltteise man wohnt und in welchem Wahllokale
man zu wühlen hat , ist im „ Vorwärts " Nr . 12ö lPfingstnunimer )
bekannt gemacht . Slußerdem bekommt jeder Wähler noch von unsrer
Partei eine besondere Mitteilung darüber . Wem sie aus Versehen
nicht zugehen sollte , der bemühe sich bei dem Nachbar darum .

DaS Wahlgeheimnis ist durch das neue Wahlversahren voll -

ständig gesichert . Niemand braucht mehr zu fürchten , daß seine Ab -

stimnmng konttolliert werden kann . Es wird nicht mehr der bloße
Stimmzettel abgegeben : dieser muß vielmehr in ein Couvert gesteckt
werden . Das Couvert , das amtlich abgestempelt sein muß ,
erhält der Wähler erst im Wahllokale von einem Beauftragten des

Wahlvorstehers . Jedes andre Couvert ist unzulässig . Den Stimm -

zettcl muß der Wähler aber schon von draußen mitbringen . Mit dem
Couvert begiebt sich der Wähler in den Nebenraum oder an den

Nebentisch , wo eine Vorrichtung angebracht ist ( Vorhang oder Auf -
bau oder eine abgeschlossene Wahlzelle ) und dort mutz er seinen
Zettel ( aber nur einen ! ) , geschützt vor jeder Beobachtung , in das
Couvert stecken . Dan » erst kann er abstimmen , indem er
das den Stimmzettel enthaltende Couvert dem Wahlvorsteher
übergiebt . Jede andre Art der Abstimmung ist gesetzlich
verboten . Die Couverts sind vollständig undurchsichtig , so daß
es von außen auf keine Weise zu bemerken ist , welcher Zettel in dem
Couvert steckt .

Es hat daher jetzt kein Wähler mehr die Entschuldigung , daß er
aus Furcht vor Schaden nicht socialdemokrattsch wählen kann ,
Furchtlos kann jeder Wähler den socialdemokrattschen Zettel abgeben .

Wähler , die aus irgend einem Grunde von der Wahl zurück -
gewiesen werden , wollen sich sofort bei dem socialdemokrattschen
Wahlkonttolleur melden , der die Zurückweisung notieren wird .

Rebellion im Freisinn .
Eine imposante Wählerversammlung für den

fünften Wahlkreis tagte am 12. Juni bei Leydecker in der
Sophiensttaße . Der socialdemokrattsche Kandidat Robert Schmidt
sprach vor etwa 1609 Personen über die Stellung der Social -
demokratte zu den großen politischen und socialen Fragen der Zeit ,
wobei er die Gegner einer schneidenden Krittk imterzog und sich
voller Satire über die für eine eventtielle Sttchwahl m Aussicht
stehende Verbrüderung von Freisinn und Anttsemiten aitsließ .
Redner stellte im Laufe seines Vortrages fest , daß es eine Lüge
sei , wenn jetzt auf Plakaten an den Säulen behauptet
werde , er hätte am 29 . April gesagt , er pfeife auf die
Sttmmen der Gewerbetreibenden .
nicht seinem Standpuntt . Er
unerfüllbare Versprechungen
Unter stürmischem Beifall schloß er
Versammelten , dafür zu sorgen , daß
Reichstag kämen , daß die Reaktion überrannt werde und die Social -
demottatie im ersten Wahlgang auch im fünften Kreise siege .

Herr Kaufmann Adolf Färber , bisher als einer der eifrigsten
Vertreter der Freisinnigen Volkspartei bekannt ,
nahm hierauf das Wort zu einer gründliche » Absage a » Eugen Richter
und die mit ihm an einem Strange ziehenden fteisinnigen Führer .
Eugen Richters Verhalten während der Zolldebatten im Reichstags
und beim Bruch der Geschäftsordnung , den Redner als Verbrechen
am Volke bezeichnet , verurteilte er auf das schärffte , während er
das Verhalten der Socialdemottatte als sie ehrend voll billigte . Er
habe namens vieler , sehr vieler Mitglieder der Freisinnigen Volks -
Partei die Mitteilung zu machen , daß sie bei dieser Wahl
socialdemokrattsch wählen würden , nicht weil sie Socialdemottaten
geworden seien , sondern um den Führern der Freisinnigen Volks -
Partei zu zeigen , daß sie überlebte Männer wären , daß' die Frei -
sinnige Bolkspartei nur gedeihen könne , wenn Eugen Richter die
Arbeit niederlege . Bei der letzten Wahl habe er Robert Schmidt
energisch bekämpft , heute trete er ftank und ftei ftir seine Wahl ein .
Er hätte auch in die fteisinnige Versammlung gehen können ; da er
aber Zwicks Kandidatur nicht unterstütze , tvas in der Einladung ge -
fordert werde , so hätte er fürchten müssen , hinausgeworfen zu
werden . ( Großer Beifall . )

Der liberale Doktor F a l k e n st e i n , der in der Rede
Robert Schmidts viel Liberales gefunden hat , und , wie er ineint ,
wenig Socialdemokrattsches , suchte dann so ungeschickt als

möglich die Socialdemottatte zu bekämpfen und den Socialis -
nius zu widerlegen , wobei er allerlei Persönliches berührte .
Die ganze Art seines Austretens beunruhigte zeitweilig

Das entspräche absolut
wolle nur nicht durch

um ihre Stimmen buhlen .
mit der Aufforderung an die
wirkliche Demottaten in den



die Versammlung . Als nach etwa 25 Minuten der Vorsitzende ihn
energisch aufforderte , sich etwas mehr an das Vortragsthema zu
halten , sich einer größeren Knappheit zu befleißigen und nicht immer
minutenlang nach jeder kleinen Unterbrechung zu warten , gab der
Herr wütend das Weiterreden auf .

Herr Leo Flatau meinte , Herr Färber habe nur aus -
gesprochen , was jeder echte bürgerliche Demokrat fühle , und trat
dann gleich Färber für Schmidts Wahl ein , wobei er seinen be -
kannten Standpunkt verwat , daß im fünften Wahlkreis jeder seiner
jüdischen Glaubensgenossen den Socialdeinokraten wählen müsse . —
Herr Lazarus söhn , Angehöriger der freisinnigen
Partei , trat Flatau entgegen , indem er unter anderm sägte,
auch der Freisinn sei für die Rechte der Juden eingetreten .
Redner bedankte sich dafür , daß er habe spreche n
dürfen , und bedauerte es , daß denSocialdemok raten
in freisinnigen Versammlungeir Redefreiheit
nicht zugestanden werde . — Genosse Bauer und Genosse
Robert Schmidt in seinem Schlußwort widerlegten die

„ Widerlegung der Socialdemokratie " durch Herrn Falkenstcin
gründlichst . Schmidt betoute ihm gegenüber , daß die Social -
dcmokratie allerdings die alten Forderungen der Demokratie ber -
fechten müsse , nachdem sie die fteisinnige Partei verraten habe .

Der Vorsitzende Wels richtete einen flammenden Auftuf an die Ver -

sammlung , die wenigen Tage bis zur Wahl kräftig auszunutzen und
dem Volksmann Robert Schmidt den Sieg zu sichern , und schloß
dann die Versammlung mit einem Hoch aus die Socialdemokratie ,
in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Unter Hochrufen auf
Robert Schmidt trennte man sich .

Sind die Wahlcouvcrts zuzukleben ?
Auf diese Frage ist einem Fragesteller folgende ministerielle

Antwort zugegangen : „ Da die amtlichen Wahlcouverts nicht
gummiert worden sind , sind sie auch nicht zum Zukleben eingerichtet .
Jedem Wähler steht indessen ftei , das Wahlcouvert durch eine Mund -
oblate , Klebepapier oder sonstwie zu schließen , ohne daß der Stimm -

zettel seine Gültigkeit verliert . Es ist jedoch im Interesse einer be -

schleunigten Auszählung der Stinimzettel liegend , daß die Wahl -
couverts nicht verschlossen werden . "

Im Wandel der Zeiten .
Seltsam : kaum 20, 25 Jahre sind es , da wurden die social -

politischen Einrichtungen , die heute bestehen , die Arbeiterversicherung
vor allem , von allen bürgerlichen Parteien auf daS heftigste be¬

kämpft ! von der einen Seite als Mittel bezeichnet , die Anmaßung
und Begehrlichkeit der Massen noch mehr aufzustacheln , von der
andern als Anfang des Socialismus verschrieen . Heut kann man
kein Flugblatt , keine Wahlschrist irgend einer bürgerlichen Partei in
die Hand nehmen , worin diese sich nicht das Verdienst zuschriebe , die

gepriesene Socialpolitik ganz allein veranlaßt zu haben .
Und wiederum kann man keine Wahlschrift bürgerlicher Parteien

in die Hand nehmen , worin nicht von der uferlosen Socialpolitik ,
von den maßlosem Industrie , Landwirtschaft , Nationalvermögen und

Nationalwohlstand vernichtenden socialpolitischen Forderungen der
Socialdemokratie zu lesen wäre , die ganz und gar unerfüllbar sind .

So lesen wir auch in dem vom Vorstande der Deutsche n
konservativen Partei herausgegebenen „ W a h l b ü ch l e i n

zur Reichstagswahl 1903 " unter „ Arbeiterfürsorge " auf den
Seiten 37 —93 einen Lobgesang auf die bestehenden Gesetze und Vor -

schristen zum Schutze der Arbeiter und das alles hätten die Arbeiter
den Konservativen zu verdanken . Auf den folgenden Seiten aber ,
94 bis 96 , werden unter der Ueberschrift : „ Das socialpolitische
Wettrennen " die socialpolitischen Forderungen der Socialdemo -
kratie aufgezählt . Das Kapitel schließt :

„ Die konservative Partei erachtet es daher solchen unerreichbaren
Zielen gegenüber nicht für angebracht , dafür etwa aus wähl -
tattischen Gründen einzutreten . "

Gemach I Wenn eines dieser „ unerreichbaren " Ziele erreicht sein
wird , dann werden wir in den künftigen Flugblättern und Wahl -
schristen sowohl der Konservativen wie andrer bürgerlicher Parteien
lesen können , daß ausgerechnet gerade sie diejenigen sind , denen die
Arbeiter die „unvergleichlichen Wohlthaten " jener Gesetze zu ver -
danken haben und daß nur die scheusäligen Socialdemokraten , weil

sie zufriedene Arbeiter nicht brauchen können , alles daran gesetzt
haben , die Reformen zu verhindern .

Es wird die Zeit kommen , da wird niemand ander ? das

socialpolitische Programm der Socialdemokratie durchgeführt zu
haben behaupten , wie die Herren Konservativen , Nationalliberalcn ,
Freisinnigen oder was sonst an ihrer Statt sich staatserhaltend zu
nennen belieben wird .

„ Des Freisinns Winter . "

Im zweiten Wahlkreise waren am Freitag frei -
sinnige Wähler versammelt , um von ihrem Kandidaten

Kreitling einen Vortrag über die bevorstehenden Reichstags
wählen zu hören und nachher eine „ Fragebeantwortung " entgegen¬
zunehmen . Der Vortrag wurde von der Versammlung ohne Wider -

spruch aufgenommen . Auch Kreitlings Ansichten über die Arbeiter -

frage riefen keine Aeußerung des Mißfallens hervor , nicht einmal

seine Erklärung , daß nian die sociale Fürsorge Deutschlands für
die Arbeiterklasse keineswegs gering nennen dürfe , sofern man
— Deutschland an Frankreich messe , oder seine Versicherung ,
daß er die Lebenshaltung der deutschen Arbeiter gar nicht so schlecht
finden könne , wenn er — die deutschen Arbeiter mit den italienischen
vergleiche . Statt der angekündigten Fragcbeantwortung gab ' s dann
eine regelrechte Diskussion . Sie lvar dadurch interessant , daß
in ihr die f r e i s i n tt i g e O p p o s i t i o n zu Worte kam , und sie
stach von dem Vortrag Kreitlings , der die Freisinnige Volkspartei in

unerschüttertem Optinnsmus die „ Partei der Zukunft " genannt hatte ,
durch den elegischen Ton ab , auf den sie gestimmt war .

Der erste Redner bezeichnete sich als „ einen der wenigen
Handwerker und Arbeiter , die dem Freisinn treu

geblieben sin d" . Er versprach , wieder für Kreitling zu stimmen ,
tadelte aber die Haltung der Freisinnigen Volkspartei zur Zoll -
tariffrage und wies unter lebhaftem Beifall , dem von andrer
Seite starker Widerspruch entgegengesetzt wurde , auf die richttgere
Tattik der socialdemokratischen Frattiou hin . Die Entwicklung des

Freisinns verglich er mit den vier Jahreszeiten . Die vierziger Jahre
seien der Frühling gewesen , die sechziger der Sommer , inzwischen
aber sei es längst Herbst geworden , und schon beginne des Frei -
sinns Winter . Ein andrer Redner , ein unverdächtig fteisinniger
Mann , klagte über den niassen haften Abfall der bis -

herigenAnhänger desFreisinns . Hinter die Mehrzahl derjenigen ,
die in den Listen noch als Freisinnige geführt würden , müsse man
ein großes Fragezeichen setzen. Für die Wahlagitation , zumal für
die Arbeit am Wahltage , seien nicht einnral genug Helfer

zu beschaffen . Ein dritter Redner , der bei den Freisinnigen ein

Vertrauensamt bekleidet , gestand , daß auch die Wahlgelder
nur spärlich geflossen seien . Dabei müsse man die Hilfskräfte

fast sämtlich bezahlen , während die socialdemokratischen Wähler sich
in der Regel ohne Anspruch auf Entschädigung zur Hilfe bereit
erklären .

Herr Kreitling mußte schließlich in die allgemeine Klage
einstimmen . In seinem Schlußwort gab auch er zu, daß eine

große Lauheit unter den freisinnigen Wählern herrsche , doch
schlug er sich rasch auf den Mund und erklärte , er wolle nicht „ in
öffentlicher Versammlung Bekenntnisse ablegen , die morgen
im » Vorwärts " stehen " . Ein beredtes Schweigen I

Bebel und der Züricher See . In einem Centrumsblatte , dem
„ Euskirchner Volksblatte , Eifeler Zeitung " , lesen wir den Bericht über
eine in Euskirchen abgehaltene Centruinsversammlung . Danach
hat der Vorsitzende der Versammlung , Pfarrer Bohlen , den Zu -
Hörern etwas über Bebels Villa vorgelogen . Er erzählte nämlich ,
Bebel habe jetzt einen Teil des Züricher Sees
zuschütten lassen , um auf Kosten der deutschen Arbeiter seinen
feenhaft eingerichteten Park zu vergrößern . Wir wiederholen : Der
Herr Pfarrer hat gelogen . Bebel hat uns selbst versichert , daß er
den ganzen Züricher See habe zuschütten lassen . Bei der
Gelegenheit wollen wir , damit uns nicht wieder ein Pfarrer vor -
lvcrfen kann , wir unterdrückten unbequeme Thatsachen , zugleich mit -
teilen , daß Bebel , der ja bekanntlich Atheist ist , sich häufig einen
Pfaffen verschafft , in seiner Villa eigenhändig schlachtet und dann
braten läßt , um ihn zu verspeisen .

So ist Bebel . — Die Wahrheit über alles I

Im Wahlkreise Königsberg N. - M. wird , so schreibt man uns ,
seitens der Konservariven mit den bewährten Mitteln der amtlichen
Beeinflussung und Unterdrückung der Gegner gearbeitet .

Landrat v. d. Osten hat sich in öffentlicher Wählervcrsammlung
in Königsberg N. - M. für den Kandidaten v. Saldcru ins Zeug
gelegt , seinem Beispiel sind eine Reihe von Anttsvorstehern
gefolgt . Die konservativen Versammlungen werden durch die
Gemeindediener ausgeklingelt und durch dieselben dabei die
konservativen Flugblätter verbreitet . Die Säle werden den Social -
demottaten abgetrieben , die unter freiem Himmel , die in den be -
nachbarten Kreisen erlaubt werden , werden ausnahmslos verboten ,
meist ohne jede Begründung .

Die nach Zehden zu Sonntag , den 14. einberufene Versammlung
wurde von der Polizeiverwaltung durch folgendes Schreiben ver -
boten .

Die von Ihnen mittels Schreiben vom 8. d. M. angezeigte öffent -
liche Versammlung ani Sonntag , den 14. Juni d. J . nachmittags 3 Uhr auf
dem Grundstück des Eigentümers Eduard Scheele aus Eichberg hier -
selbst kann nicht genehmigt werden , weil mit Rücksicht auf die nahe
bevorstehende RcichstagSwahl Gefahr für die öffentliche Sicherheit
und Ordnung zu befürchten ist . Die obige Versammlung wird somit
ausdrücklich verboten .

Das ist doch mal noch ein origineller Grund : Eine Reichstags -
Wählerversanmllung verboten aus Rücksicht auf die nahe bevor -
stehenden ReichstagSwahlcn . Die Polizei hat Phantasie .

Die Konservativen fordern Ausnahmegesetze .
„ Wir halten Ausnähmebchandlung und Ausnahmegesetze

für berechtigt und nötig solchen gegenüber , die durch ihre feind -
liche Haltung gegenüber dem Bestehenden sich in eine Ans -

nahmestellung begeben . "
„ Wir treten darum ein für ein besonderes Vereinsgesetz

im Sinne eines Schutzgesetzes gegen den Umsturz . "
„ Im Anschluß an das Socialistengesctz trafen 1896 die

konservativen Parteien eine Vereinbarung , wonach gegen
Vereine und Versammlungen eingeschritten werden soll , wenn
in ihnen socialdemokratische , socialistische , kommunistische oder

anarchistische Umsturzbestrebungen in einer die Sicherheit des
Staates gefährdenden Weise zu Tage treten . Infolge der all -

gemeinen polittschen Lage blieb der Vorschlag erfolglos . Wir
werden aber stets für einen neuen Versuch zu haben
sein . "

„ Ebenso wie solche Ausnahmegesetze , halten wir auch
Abtvehrgesetze gegenüber dem Kontraktbruche und der

Verhetzung dazu für nöttg . "
Ratgeber ftir die Konservattven im Deutschen Reiche , Seite 71.

Bon der Landagitation .

Aus dem elften hannöverschen Kreise ( Einbeck - Osterode ) , in dem
unser Genosse Adolf Hoffmann kandidiert , gehen uns eine Anzahl
Mitteilungen über Bersamnilungserlebnisse zu, aus denen die That -
fache als ganz charakteristisch hervorsticht , daß , während die Gast -
Wirte aus Furcht vor der Polizei uns ihre Lokale verweigern ,
kleine Besitzer ihre Scheunen oder Wohnungen
zu V e r s a m ml u n g e n hergeben . Diese Erfahrung machen
übrigens unsre Genossen auch an . dcrwärts . ,Jn auffällig häusigen
Fällen wird das z. B. in den letzten Wochen aus Sachsen
berichtet und ebenso aus Ostpreußen . Es ist das ein

erfteuliches Anzeichen dafür , daß das Gruseligmachcn vor uns immer

mehr dazu führt , daß die Leute endlich einmal die so viel ver -
lästerten Socialdemokraten selber hören wollen . lind das steht fest :
Ließe man uns überall zuni Volke reden und übten die Machthaber
nicht einen ungeheueren Terrorismus auf die Massen , um sie an der

ihrer Ueberzeugilifg entsprechenden Abstimmung zu verhindern : die

Zahl unsrer Wähler wäre ganz erheblich größer , als sie jetzt
ist und am 16. Juni werden wird . Wo wir selber ungehindert
zum Volke reden dürfen , da haben wir auch die Massen
sofort gewonnen : die Argumente unsrer Gegner verfangen
nicht gegen unsre klaren Ziele . Diese Erfahrung machen
unsre Redner in der jetzigen Wahlagitation auf „ Neuland " wieder

allenthalben : auch die vorliegenden Berichte aus dem Einbecker Kreise
bestätigen das wieder .

Freilich : mit der Hergabe eines bäuerlichen Grundstückes zu
einer Versammlung ist die Versammlung noch lange nicht gesichert .
Eine Anzahl der erwähnten Berichte schildern drastisch , welche Ein -

flüsse auf den herzhaften Besitzer einzuwirken beginnen , sobald be -
kannt wird , was er gewagt hat . Da tritt der Ortsvorsteher — im

hannöverschen Bauenneister geheißen — und der Pfarrer in Thättgkeit ,
und lvenn der Bauer unzugänglich bleibt , dann wird die Frau oder

die Mutter bearbeitet und ihnen die Hölle heiß gemacht . In zwei

Fällen , wo alles nutzlos blieb , in Odagsen und Immensen ,

verfiel man auf das Mittel , für die Versammlungszeit eine Feuer -

wehr - Uebuiig anzusetzen , zu der die ganze „waffenfähige " Mann -

schaft bei Geldstrafe erscheinen mußte , so daß die Versaminlunaen

wegen Mangel an Zuhörern unterbleiben mußten . In Odagsen
hatte man sogar Spritzenübung mit „scharfer Munition " gerade vor¬
dem Versammlungshause veranstaltet . Genosse Hoffmann und der

Einberufer aus Einbeck waren jedoch dem ihnen so liebenswürdig
zugedachten Wassersttahl vorsichttg aus dem Wege ge -

gangen . Trotzdem fand Genosse Hoffmann am Abend in

der Schenke Gelegenheit , mit den Einwohnern zu reden
und trotz dieser Mittel , die ja neben der terroristischen Seite eines

gewissen Humors nicht entbehren , fanden zahlreich Versammlungen
statt in Orten , deren Einwohner noch nie einen Socialdemafraten

hotten reden hören .
Besonders humoristisch gestaltete sich dek Anfang einer Ver -

sammlung in M a ck e n s e e. Die Versainmlung war um 7 Uhr an -

gesetzt , aber außer Vater und Tochter des Eigentümers war bis

l/z8 Uhr noch niemand erschienen . Als jedoch der Einberufer einen
Mick nach der in der Nähe des Anwesens vorüberführenden Chaussee
warf , klärte sich sein Gesicht auf . Der Eingang zu dem

Grundstücke war blockiert von zwei Gendarmen und dem

Bauenneister und hinter ihnen , etliche zwanzig Schritte ent -

fernt , standen die männlichen Einwohner des Dorfes Kopf an Kopf .
Niemand wagte die Blokade zu brechen . Die Zeit verging , das

Blockadegeschwader wich nicht von seinem Posten . Zwei beherzte Ar -

bester hatten sich inzwischen seitlich vorbeigewagt , ohne beschossen
worden zu sein , doch das Beispiel wirkte nicht auf die andren . Vier

wahlfähige Zuhörer I „ Nun , beginnen wir " . Der Einberufer ist

höflich genug , dem Gendarm mitzuteilen , daß die Versammlung jetzt

beginnen werde und daß das feindliche Blockadegeschwader im Hafen

gute Ankerplätze finden würde . Lächelnd erwiderte man ihm :

„ Fangen Sie nur an , wir bleiben hier".
Und man fing an . Genosse Hoffmann hat eine kräftige

Stimme und redete zum Entsetzen der Gendarmen über

ihre Köpfe hinweg zu der Wählerversanimlung auf der

Chaussee . Da brach die Jugend den Bann , sie stürmte in
das AiN velen , die älteren kamen hmterdrein , alle Räume füllten sich
und Gendarmen und Bauermeister hatten ihr Spiel verspielt : sie
mußten folgen . Und sie bekamen jetzt etwas zu hören , was sie noch
nicht gehört hatten . Es war eine äußerst wirksame Versammlung
und trotzdem auch alle Ortsgrötzen erschienen waren und ihnen an -
geboten wurde , jetzt einmal Auge in Auge mit einem Socialdemo -
kraten die alten Märchen vorzuttagen , durch die sie bisher die Arbeiter
und kleinen Besitzer geschreckt hatten , wagte keiner zu mucksen . Die
Masse der Zuhörer jubelte dem Redner begeistert zu.

Eine schwere Wahl ist die diesmalige Wahl anscheinend für den
Genieindevorstand in Heegermühle fOberbarnim ) . Erst hatte er
die Wahlschlnßzeit auf 8 Uhr festgesetzt . Man scheint ihm nun klar
gemacht zu hahen, daß das falsch sei . Darauf mußte er sich hin -
setzen und eine neue Bekanntmachung schreiben . Die Wahlzeit hat
er nun richttg rausgekriegt . Aber in Ordnung ist die Geschichte noch
immer nicht . In der Bekanntmachung der „ Eherswalder Zeitung "
vom 13. Juni <Nr. 136 ) heißt es :

„ Die gestempelten Umschläge sind vor dem Wahllokal in
Empfang zn nehmen " .

Das ist natürlich auch falsch und auch darauf ist der Gemeinde -
vorstand noch gekommen . So macht er denn nochmals besonders
bekannt , daß die gestempelten Umschläge ain Eingang zum Neben -
räume in Empfang zu nehmen sind . Das Lusttgste an der Geschichte
ist , daß die falsche Bekanntmachung und die Berichttgung in der
gleichen Nummer 136 der „ Eberswalder Zeitung " friedlich beisammen
stehen .

Auch ein Gemeindevorstand hat seine Oual von der Wahl . —

Allch der Landrat des Kreises Ziegenrück lebt noch immer
in dem alten Wahlreglement . Er macht bekamst , daß die Wahl -
Handlung um 6 Uhr geschlossen wird .

Man hätte es der Firma B ü x e n st e i n übertragen sollen , die

Verwaltungsbehörden fiir die Ausführung des Wahlreglements mit
demselben Geschick in Trab zu bringen , wie für den Vertrieb ihrer
Oeldruckbilder .

Reichstagswahl — Gottesdienst ! Der „ Oberbahr . Gebirgsbote " ,
ein unverfälschtes Centtumsblatt , giebt in seiner Nummer vom
9. Juni die amtliche Gottesdienst - Ordnung bekannt und zwar für
die Pfarrei O b e r lv a r n g a u :

„ Dienstag St . Benno , l !. fi Uhr : Beichte der Feiertagss chülerinnen ,
7 Uhr : Bittgang nach Allerhl . , Hochamt , Herz- Jesu - Ändacht. Von
19 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends Reichstags -
Wahl . Nachmittags 1 Uhr : hl . Rosenkranz . "

Pfarrei O st e r lv a r n g a u :
„ Dienstag : Fest des hl . Benno , 3/tS Uhr ; Ron , 8 Uhr : Fest -

Gottesdienst , Christenlehre , 1 Uhr : Ablaßandacht . Von 19 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends Reichstags >v ah l ".

Eisenbahner , wählt socialdemokratisch !
Budde lvill es !

Der Eisenbahunliiiister Budde sagte in der Sitzung des

preußischen Abgeordnetenhauses am 24 . Februar 1903 :

„ Die Bediensteten können wählen , wie sie wollen ,
auch Socialdemokraten , dagegen habe ich gar nichts " .

„ Ter Kern der Wahtmch " .

Im Verlage von I . P. Bachem zu Köln ist unter diesem Titel
eine Agitationsbroschüre erschienen , die , von dem tveiland dcmo -
kratischten der demokratischen Centrumsjournalisten , dem Verfasser
der in der Centrumspresse weit verbreiteten „ Unpolittschen Zeit -
länfe " , geschrieben und schwarz auf weiß aufzeigt , wo die einstigen
Centrumsradikalcn heute gelandet sind . Zunächst begrüßen wir das
Centruin als die geborene Partei der Verständigung , der mittleren
Linie . Was die Verständigungspolitik dem Volke kostet , wird freilich
klüglich verschwiegen und nur betont , wie das Ccntrum „ bahn -
brechend die Schonung der schwächeren Schultern " durchgesetzt hat ,
eine Thätigkeit , die sich bekanntlich durch die Ablehnung der direkten
Besteuerung der Vermögen von mehr als 6999 M. , durch die Er -
höhung der indirekten Steuern auf nahezu 999 Millionen jährlich
und die Vermehrung der Marinelasten auf insgesamt circa
5 Milliarden , um von allem andren zu schweigen , rühmlichst aus -
gezeichnet hat . Des weiteren erfahren wir , wie in den letzten Jahren
aus die industrielle Flut zwar wieder eine Ebbe gefolgt ist , wie ader
jetzt alle Anzeichen darauf hindeuten , daß „ es wieder aufwärts geht " ,
mit andren Worten , daß der Höhepunkt der Krise überwunden sei .
Es kümmert dabei den frommen Herrn nicht , daß alle bis jetzt er -
schienenen offiziellen Berichte , die der preußischen Fabrikinspcktoren
nicht ausgeschlossen , das gerade Gegenteil besagen , so daß kein Ver -
nünftiger mehr im Zweifel sein kann , wie wir nicht am Ende , sondern
erst in den Anfängen einer Krise stehen , wie sie schwerer Deutsch -
lcuid in den letzten vier Dezennien nicht durchgemacht hat . Wie
Hohn auf den gesunden Menschenverstand aber klingt es , wenn in
der Broschüre behauptet wird , die Arbeiterschaft verdanke dem Schutz -
zoll , insbesondere den Brotzöllen , die „ Socialreform " , die Kranken - ,
Unfall - und Jnvaliditätsversicherung , die Verkürzung der Arbeits -
zeit , die Beschränkung der Kinder - und Frauenarbeit u. s. f. Dabei
wird berechnet , daß die durch den neuesten Brotwuchcr in Aussicht
stehende Mehrbclastting einer fünfköpfigen Arbeiterfamilie jährlich
höchstens 15 M. betragen werde . Zu diesem Resultat kommt der
Verfasser durch eine Rechenmethode , die man lächerlich nennen könnte ,
wenn sie nicht so unsäglich traurig wäre . Dieser fünfköpfigen
Arbeiterfamilie wird nämlich gnädigst gestattet , 999 Kilogramm Ge¬
treide im Jahre zu verzehren , sofern dasselbe zum niedersten Satze
verzollt wird . Sie darf sich dabei vorwiegend von Roggen nähren ,
„sie mag aber auch gern etwas Weizen verbrauchen " . Kartoffeln .
Gemüse und vor allem Fleisch bringt unser ehrenwerter , frommer
klerikaler Herr gar nicht erst in Anschlag : wo käme er sonst mit
seinen famosen 15 M. hin , und was braucht ein Arbeiter und seine
Familie auch den Luxus von Fleisch , Gemüse Kartoffeln , Gewürzen ,
Obst , Malz , Pflanzen , Bier usw . ? Sind da bei Wasser und Brot
jene famosen 15 M. im Grunde nicht eine herrliche Einrichtung ,
wie sie herrlicher selbst die beste Centrumsphantasie nicht ersinnen
kann ? „ Das ist eine Belastung , aber 1. sie ist nicht gerade erdrückend ,
so daß man von „ Brotlvucher " wirklich nicht sprechen kann , und
2. ist sie keine fruchtlose Steuer , sondern eine nützliche Anlage . Man
kann sie bezeichnen als eine Versicherungsprämie gegen Lohndruck
und Arbeitslosigkeit , weil . . . ohne diesen Beitrag die Landwirtschaft
ruiniert , die Industrie gelähmt , der Arbeitsmarkt überfüllt , der
Arbeitsverdienst geschmälert oder ganz gefährdet würde . "

Unmittelbar dahinter steht dann ein Milliardenkapitel . Ganze
3' / - Milliarden sind seit 1385 bis Ende 1992 für die versicherten
Arbeiter aufgewendet ivordcn , von denen Reich und Unternehmer
sogar 2 Milliarden aufgebracht haben . Daß aber auch diese Bettäge
im letzten Ende genommen sind aus dem Mehrwert , den die Arbeiter
erzeugen und der ihnen von Rechts wegen auch nach christlicher Auf -
fassung gebührt — denn da heißt es doch , daß der Wert der Arbeit
folge — , den sie aber rechtswidrig den Unternehmern zuschanzen
müssen , das ficht unsren frommen Centrumsmann natürlich nicht an .
Seit 1835 wurden bis 1999 , um ein einziges Beflspiel anzuführen ,
freilich insgesamt 592 749 999 M. an Entschädigungsgcldcrn nach
dem Unfallversicherungs - Gesetze gezahlt , aber für 99 333 Todesfälle .
für 39 566 dauernd und völlig erwerbsunfähig Gewordene , für
477 447 teilweise und dauernd erwerbsunfähig und für 317 619
vorübergehend erwerbsunfähig Gewordene . Tie Verletzungen , die
in 13 Wochen geheilt wurden , sowie die Fälle , wo die Seeberufs -
gcnossenschaften kein Sterbegeld zahlten , weil der Betreffende über
Bord fiel und nicht beerdigt werden konnte , sind da nicht mitangeführt .
lind nun berechne man . wieviel die „ Millionen " auf Kopf und Tag
ausmachen l

Natürlich muß auch das Obstruktionsmärchcn a la „Fteisinnige
Zeitung " herhalten . Wir verlieren darüber kein Wort . Nur die

charakteristische Bemerkung des Verfassers der BrosMre sei erwähnt ,
wonach die skandalöse Vergewaltigung der Majorität bei der Be -



ratung de ? Zolltanfss von vornherein in der Absicht der Mehrheit

lag , nachdem die letztere in keinem Zweifel mehr sein konnte , daß
die Minderheit auf einer sachlichen Behandlung der Vorlage bc�

stehen würde . Da heißt es : „ Ob hier ein Groschen Zoll mehr
oder dort ein Groschen Zoll weniger steht , ist jetzt Nebensache . Die

Hauptsache ist . daß nicht die Roten und ihre freisinnigen Schlepp -
träger die Herrschaft im deutschen Reichstage und über die ganze
Reichsgesetzgebung an sich rissen . " Und das , weil „die Rechnung
Bebels ( in Hamburg ) nach der Lage der Geschäftsordnung richtig
war " , weil man aber „ einem Jungen , der Fenster einwirft , doch
wohl die Steine aus der Hand nehmen darf " .

So bewährt sich die Centrumsdemokratie , wie es sich um die

unverbrüchlichsten Existenzrcchte der breiten Massen handelt . Der

Verfasser der Broschüre aber gehört zu denen , die es wissen können I

„ Wir treten ein für eine Bermehrnng der indirekten Steuern .
Die indirekte » Stenern habe » sich stets auch besonders ergiebig

erwiese » ( Erhöhung der Tabaksteuer , des Tabakzollcs , der Brannt -

weinsteucr usw . ) "
Ratgeber für die Konservativen im Deutschen Reiche . Heraus -

gegeben im Auftrage der Leitung der konservativen Partei . Seite 96.

politische ClebersicKt .
Berlin , den 13 . Juni .

Die Konservativen und das Wahlrecht .

In dein neuesten „ Ratgeber für die Konser -
dativcn im Deutschen Reiche " , herausgegeben im

Auftrage der Leitung der konservativen Partei , werden die

„ Grundaitschauungen des deutschen Konservatismus und seine

Stellung zu den bedeutendsten Einzelftagen der gegenwärtigen
Rcichs - Gcsetzgcbung und Staatspolitik " zusammengestellt .

Hinsichtlich des Wahlrechts lauten diese Grundauschaunngen
( Seite 50 . 51 , 52 ) :

„Hinsichtlich des wichtigsten verfassungsmäßigen Rechtes
des Volkes , seine Vertreter zu wählen , verwerfe » wir alle

grundsätzliche Gleichmacherei . "
„Hinsichtlich des Wahlrechts treten wir auf dem Boden

der Reichsverfassung ein ftir die allgemeine direkte geheime
Wahl , obwohl wir dieses Wahlrecht nicht für gerecht
halten und die Gefahren nicht verkennen , die in demselben
liegen . "

„ Die allgemeine direkte geheime Wahl ist konservativer

Auffassung gemäß nicht gerecht , denn sie berücksichtigt weder

die natürliche Gliederung des Volkes nach Ständen und Be -

rufen , noch den großen Unterschied , der sowohl zwischen den

Leistungen der Einzelnen für die Gesamtheit , als auch in ihrer
Bildung und socialen Stellung besteht . "

„ In der großen Zeit der Reichsgründung dachte niemand

daran , daß dieses Recht einst eine Handhabe werden könnte

für vaterlandsfcindlichc und unistürzlerische Verhetzungen .
Hätte man geahnt , wie hierdurch der Verführung des leicht -
gläubigen Volkes Thür und Thor geöffnet wird , wie immer

mehr der bessere Teil der Nation dadurch von der thättgen
Beteiligung an der Volksvertrettma zurückgedrängt würde ,

man hätte wohl kaum mit diesem Wahlgesetz die Brand -

fackel an das Gebäude des neuen Reiches gelegt . "
„ Wir suchen deshalb aufklärend einzutreten dafür , daß

dieses Wahlrecht nicht grundsätzlich das beste ist . "
„ Ein Gegengewicht bildet die Verlängerung der Legislatur -

Perioden , ebenso auch die unveränderte Zusamniensetzung der

Wahlkreise . Während die Wahlkreise der großen Städte mit

ihrer unruhigen Bevölkerung ungeheuer anschivellen , behalten
die ländlichen Kreise mit ihrer der Verhetzung (soll heißen
Aufklärung . Red . d. V. ) weniger zugänglichen Bevölkerung
einen größeren Cinflust ans die Wahl , als ihnen bei

bloher allgemeiner Stimmeuzählnng zukäme . Wir sind
daher gegen die von der Socialdemokratie crsttebte Neu -

einteilung der Wahlkreise . "
Die Abneigung der Konservattven gegen die ge -

Heime Wahl ist offen ausgesprochen in dem „ Wahlbüchlein
zur Reichstagswahl 1903 " , herausgegeben von : Vorstande der

deutschen konservativen Partei . Dort ist Seite 39 zu lesen :
„ Die geheime Wahl ist bekanntlich gegen den Wunsch und

Willen des Fürsten Bisnrarck in den Verfassungsentwurf von

der Linken hineingebracht worden ; ei » Lliilafj , die geheime
Wahl noch besonders zu „sichern " , lag alsö�ür die ver¬

bündeten Regierungen wohl nicht vor . Staatssekretär
Graf Posadowsky aber ging sogar soweit , diese angebliche
Sicherung für eine sittliche und ethische Pflicht zu erklären .

Welch schweren Vorwurf er mit diesen Worten den der -

kündeten Regierungen , die bisher eine derarttge sitt -

liche und ethische Pflicht nicht anzuerkennen vermochten ,
gemacht hat , wird er wohl aus den entsprechenden
Bemerkungen namentlich in socialdemokratischen Blättern

erkannt haben . Was die neuen Bestimmungen selbst
betrifft . so sollen fortan amtliche Couverts ein -

geführt werden , in die die Wahlzettel an besonderen
Tischen gelegt werden sollen , an denen eine Vorrichtung an -

gebracht ist , durch die verhindert werden soll , daß die Wähler
bei diesem geheinmisvollen Akt gesehen werden . Das ist
aber in der Hauptsache eine Erschwerung bei der Ausübung
des Wahlrechtes , ein unangenehmer und lächerlicher
Zwang für freie Männer , die sich nicht schene «, ihrer
politischen Meinung offen Llusdrnck zu verleihen . "

Das Ideal der Konservativen ist das preußische Drei -

klassen - Wahlsystem mit seiner öffentlichen Abstimmung , von

dem es in dem „ Ratgeber " Seite 53 heißt :

„ Ein nicht durch vorgefaßte Meinung eingenommenes
Urteil wird anerkennen müssen , daß dieser Wahlordnung mehr
Gerechttgkeitsgeftihl zu Grunde liegt , als der des allgemeinen
gleichen Sttininrechts , bei welchen : weder die Urteils -

Befähigung noch die Leisümgen ftir die Allgemeinheit berück -

sichttgt werden . "

„ Die von der Socinldemokratie geforderte Koalitionsftciheit , in -

sofern sie eine » Zusammenschluß der aus Umsturz gerichteten
Bestrebungen gegen das bestehende Recht will , kann von diesem Rechte
weder gewahrt noch geschützt werden . "

Ratgeber für die Konservativenftm Deutschen Reiche . Heraus -

gegeben im Auftrage der Leitung der konservativen Partei . Seite 113 .

Die Einführung eines Wollzolls

verlangen die Konservativen und ein Teil des Centrums . Der neue

Zolltarif läßt ebenso wie der bestehende dies inbesondere für unsre

Textil - Jndustrie so notwendige Rohprodukt frei . Auch die Regierung

ist "zur Zeit , wie früher gegen Ouebrachozölle , gegen einen

Wollzoll . In der Zolltarif - Kommission erklärten die Konservativen

Graf v. Kanitz , v. Wangenheim und Dr . Hahn die Ein -

führung eitles Wollzolls als dringend erforderlich und behielten

sich einen Antrag ans Einführung eines Wollzolls in der

Sitzung vom IS . Juni ausdrücklich vor . Sie haben dann einen

dahin gerichteten Antrag nicht gestellt , um das Kompromiß zwischen
Großgrundbesitz und Großindustrie nicht zu stören . Keineswegs
haben sie aber die Hoffnung aufgegeben , im nächsten Reichstage mit

Hilfe des Centrums auch einen Wollzoll durchzusetzen . Sie

schweigen sich jetzt , mit wenig Ausnahmen , über den Woll -

zoll aus , damit Textilindtistrielle ihnen Mandatskastanien aus
dem Wahlfener holen . In agrarischen Kreisen wird im stillen
recht eifrig für einen Wollzoll agitiert . Wer an die Campagne für
den Quebrachozoll zurückdenkt , dem die Regierung nach
mehrfachem Sträuben schließlich zustimmte , wiewohl sie zugab ,
er vernichte geradezu deit Export der Lederindustrie und

schädige die zahlreicheit Händen Beschäftigung bietende Jitdustrie ,
wird die Möglichkeit nicht leugnen können , daß auch ein Woll -

zoll gutgeheißen werden wird , falls es nicht gelingt , den Reichstag
so zu gestalten , daß er den Zolltarif und jede Verschlechterung der

Handelsverträge zurückweist . —
* • *

Deutfehee Reich .

Die cynischc Schwärmerei für niilitärischen Meuchelmord ,
die die bürgerliche Presse bei den Nachrichten aus Belgrad zur Schau
trug , macht jetzt einer vorsichtigeren Behandlung Platz . Es scheint ,
als ob erst unsre Betrachülngen die Presse belehrt haben , daß man
doch sich ein ivenig entrüsten müsse .

Immerhin verdient festgehalten zu werden , daß die „ R h e i n. -

Westfälische Zeitung " , die sofort nach Ausnahmegesetzen
gegen die Socialdemokratie schreit , wenn ein Wahnsinniger gegen
einen Monarchen einen Strohhalm zückt , am 11. Juni 1903

'
über

die furchtbare Königsschlacht in Serbien munter schrieb :
Heute mir . morgen dir . Den Serbeik waren die Obreitowitsch

heute recht , morgen sind ihnen die Karageorgewitsch billig . Da
das neue Herrscherhaus früher viele Sympathien hatte , und da
die Obrenowitsch jetzt ihr Prestige durch die ärgerniserregende
Heirat Alexanders völlig ruiniert hatten , kann man erwarten , daß
Serbien unter dem neuen Herrscherhans ein ruhiges Leben
genießen können Ivird . Bon „ A n g e st a m m t h e i t " und
„ Gottesgnaden tum " ist hier nicht die Rede , es handelt
sich allein darum , wie der neue Fürst herrschen wird . Nach seinen
Papieren wird kein Serbe dm neuen König fragen . "

Wie lange nniß eine Fiirsienfamilie angestammt sein , bis
sie „ von Gottes Gnaden " wird ? Der König von Preußen ist be -
kanntlich erst seit 1866 in Hessen , Nassau und Hannover „ angestammt " ,
und erst seit 1871 dem Reiche angestammt .

Der vielfach in Fehden mit der Socialdemokratie verunglückte
Militär - Schriftstellcr v. Boguslawski will den militärischen Charakter
des serbischcil Umsturzes leugnen . Das seien „undisciplinierte
Truppen " . Nun schlimmer als das russische Militär jst das serbische
sicher nicht . Und die Russen waren doch für unsre preußischen Offiziere
in China „ reizende Kameraden " .

Thatsächlich ist die serbische Revolution echt militärisch . Das
beweist schon allein die Berufung auf die „ Ehre der Armee " , die
durch die Heirat Alexanders mit Frau Draga geschändet sein sollte .
Auch die Grausamkeit entspricht ganz militärischen Anschauungen ,
denen Schneidigkeit die höchste Tugend ist . Nur fest um sich hauen
und kein Pardon geben !

Als ganz besonders gefährlich erweisen die serbischen Vor -
gänge die Institution einer militärischen Gerichtsbar¬
keit . Dadurch wird den Führern erfolgreicher Militärrevolutionen
von vornherein Straflosigkeit gewährleistet . Die c i v i l e Gerichts -
barkeit hat ja nichts zu thun , und die A r m e e wird natürlich nicht
Mörder verurteilen , die sie selber angestiftet hat . Die Einrichtung
eines besonderen Militärrechtes ist geradezu eine Prämie für
Militärrevolutiouen !

Herr v. Boguslawski schreibt auch von einer „Verteidigung
oder Enischnldigung der Regenten - , Präsidenten - und Ministermorde
( unter den Königsmorden auch den der Kaiserin Elisabeth ) in der
socialdemol ratischen Presse " .

Herr v. Boguslawski sollte nicht eine so grobe Unwahrheit
schreiben . Wann hätten wir jemals die Ermordung der Königin
Elisabeth , des Königs Humbert , des Präsidenten Carnot „ ver -
teidigt oder entschuldigt " ? Wenn wir von Thaten Wahn -
sinniger sprachen , so ist das weder eine Entschuldigung noch
eine Verteidigung , sondern vielmehr die Ausscheitzang solcher Thaten
aus denr Bereich vernünftiger Menschen . — D

Die Socialdemokratie ist die Partei icr Arbeiter .

Diese Thatsache wird auch von der Regierung anerkannt . In
der Sitzung des Reichstages vom 23. Januar 1992 sagte der
Staatssekretär des Innern , Graf Posadowsky :

Ich verdenke es den Verttetern der Socialdemokratie nicht ,
wenn sie hier in diesem hohen Hause die Rechte der Arbeiter ver -
treten ; ich bettachte die Socialdemokratie als eine Arbeiter¬

partei . . . Ich bin also der Ansicht , die Socialdemokratie

ivahrt ihr . gutes Recht , wenn sie hier für die Rechte der Arbeiter
einttttt .

Die Arbeiter wahren ihr gutes Recht einzig und allein dadurch ,
daß sie socialdcmokratisch wählen .

Eine siegreiche Kavallerie - Attacke hat Wilhelm II . auf dem
Truppenübungsplatz in Döberitz erfochten . Der Telegraph berichtet
über den Sieg wie folgt :

Um T/t Uhr erschien der Kaiser , in der Uniform der Leib -
Garde - Husaren . auf einem Schimmel , ritt die Fronten ab und bot
jedem Regiment Guten Morgen . Er übernahm sodann das Kom -
mando über die Garde - Kavallerie - Division und exerzierte dieselbe
zunächst längere Zeit im ganzen . Etwa um 8V - Uhr begann eine
größere Gefechtsübung . Der Kaiser führte auch hierbei die Division
und ging gegen einen von Osten her anrückenden Feind vor , welchen
das Regiment Alexander , die Fürstenwalder Ulanen und einige
Batterien Artillerie markierten . Die reitenden Batterien des
Kaisers avancierten zunächst , und eröffneten alsbald das Feuer ;
die Kavallerie - Regimenter zogen sich im weiten Bogen nach Süden
zu durch das bewaldete und hügelige Gelände des Platzes , um erst
etwa um 19 Uhr in nördlicher Richtung hervorzubrechen . Der
Feind war seinerseits von der Ostseite des Platzes her vorgegangen
und hatte dann auf dem Hasenheide - Berg Stellung genommen , mit
der Front gegen Süden . Unter lebhaftestem Artilleriefeuer von
beiden Seiten und unter dem taktmäßigen Geknatter der Maschinen -
gewehre unternahm hier der Kaiser mit seiner Division eine grotze
Attacke , der sich die markierenden Schwadronen der Fürstenwalder
Ulanen vergeblich entgegenwarfcn . Um 19V - Uhr folgte Kritik
und bald darauf Parademarsch aller beteiligten Truppenteile vor dem
Kaiser . Die Kavallerie und Artillerie gingen im Galopp vor -
über . —

_

Die Schule neben dem Stalle .

Im „ Lokal - Anzeiger " ist zu lesen :
„ Der LandwirtschastSminister v. Podbielski ist in Begleitung

mehrerer Ministenalkommissare aus seinem Ressort . looruittcr sich
auch der Dezernent für Gestlltsangelegenheiten ObcrregierungSrat
Schilling befindet , in Trakchnen eingetroffen . Da der Minister

außerdem noch von zwei vortragenden Räten im KnltuS -

ministerium begleitet ist , so wird angenommen , daß es sich neben
einer Revision des königl . Hauptgestllts auch um eine eingehende

Prüfung auf dem Gebiete des Schnlivesens in Trakchnen handelt .
Im Anschluß hieran wird der Landwirtschaftsminister , wie wir

bereits erwähnten , das Landgestüt Jnsterburg und das Zuchtgestüt
Georgmburg - Zwion besichtigen . "

Ist es nicht eigentlich eine Geringschätzung der Hengste , daß man
neben der Sorge um ihr Wohl außerdem auch noch Gedanken für
die Volksschule hat ? —

_

Auf dem Dache sitzt — ! Im „Socialistenspiegel " war eine ver «

logene Darstellung über die Kaviar - und Austernzölle und Herr

Engen Richter berief sich für die Wahrheit seiner Phantasien auf das

„ Ehrenwort " der KominissionSmitglieder . Wir erkundigten uns nach
den Namen der Abgeordneten , die bereit seien , Lügen mit ihrem

Ehrenwort zu bekräftigen . Darauf antwortet die „ Freisinnige

Zeitung " wörtlich das Folgende :
Ein neuer Schwindel des „ Vorwärts " . Wir lesen im „ Vor -

wärts " : Richter hütet sich, die Namen der bürgerlichen Abgeordneten

zu veröffentlichen , die dem Verfasser der ersten Auflage des

„Socialistenspiegels " ihr „ Ehrenwort " für mindestens zwölf nach -

gewiesene faustdicke Unwahrheiten verpfändet haben sollen . — Das

ist Wort für Wort blanke Erfindung . Es sind überhaupt
keine Unwahrheiten weder der ersten noch der zweiten Auflage des

„Socialistenspiegels " nachgewiesen worden , weder von Abgeordneten ,
noch von sonst jemandem .

Der Verfasser dieser Notiz ist wirklich krank . Wir wollten ja
nur wissen , wer dem Verfasser des „Socialistenspiegels " eine

Fälschung nachgewiesen habe . Und nun erzählt er etwas vom

„Socialistenspiegel " , dem keine Unwahrheit nachgewiesen sei .
Es ist in der vier Druckbogen starken socialdemokratischen Broschüre

„ Eugen Richters Socialistenspiegel " ( Verlag der Buchhandlung Vor -

wärts ) unwiderleglich nachgewiesen , daß es kaum eine einzige Zeile
in dem Machwerk der Aktiengesellschaft Fortschritt giebt , die keine

Lüge , keine Fälschung , keine Verleumdung enthält . Allerdings hat
Eugen Richter bis zu diesem Augenblick nicht den Versuch gemacht ,
sich gegenüber den Nachweisen der Gegenschrift , die den Verfasser der

freisinnigen Broschüre als litterarisch ehrlos dnrthu », zu rechtfertigen .
Die „Freis . Ztg . " hat sich begnügt , wie sie es seit 19 Jahren� thpt , die

„ Schimpfwörter " zu sammeln , den Inhalt hat sie totgeschwiegen .
Schon aus Gründen der öffentlichen Moral wird es eine er -

lösende That sein , der Nichterci bei den Wahlen für alle Zeiten das

Handwerk zu legen .

Die Konservative » sind Gegner der selbständige »
Gewerkschaftsorganisationen .

„ Man hatte konscrvativerseits gehofft , die Arbeiter durch
Anregung freier Vereinsbildung zu einer von der socialdemo -

kratischcn Führung unabhängigen Gewerkschaftsbewegung leiten

zu können . Nach vielen Erfahrungen hat aber die Bewegung
eine Richtung angenommen , die oft mehr schadet als nützt .
Jedenfalls wird bei weiterer gesetzlicher Regelung mehr als

bisher im Sinne der kaiserlichen Socialpolitik darauf zu sehen
sein , daß dem Bedürfnis der Arbeiter nach Zusammenschluß
mehr durch solche Organisationen entgegengekommen werde ,
in denen beide interessierten Teile , die Arbeitgeber und die

Arbeiter , sich zur Behandlung der die gemeinsamen Interessen
berührenden Fragen zusammenfinden . "

Ratgebr für die Konservativen im Deutschen Reiche .
Herausgegeben im Auftrage der Leitung der konser -

vativcn Partei . Seite 83.

Die Rcvolvcr - „Gcrmaiiia " .
Es stellt sich jetzt heraus , daß die „ Germania " mit ihren

„ Enthüllungen " über den „ VorwärtS " - Betrieb nichts wie schmutziges
Wahlmanöver im Stile des Korbmachers Fischer beabsichtigt hat .
Darum versteht sie sich im Gegensatz zu anständigen katholischen
Blättern — von der „ Kölnischen Volkszeitimg " — noch immer nicht
zu einem ehrlichen Widerruf . Im Gegenteil , sie setzt nach Erpresserweise -
ihr Handlverk fort . Vor dett Wahlen m n ß weiter gelogen werden .

Die „ Germania " hat bis zur Stunde weder unsre noch ihre
Lohnliften veröffentlicht . Sie hat , wie wir nachgewiesen haben , ihre
paar Lohnzahlen für einige bestgestellte Arbeiter angegeben und diese
geflissentlich gefälscht , indem sie die Ueberstunden in den festen Lohn
einrechnete .

Heute , nachdem sie sich am heiligen Fronleichnamsfeste gestärkt ,
bringt das fromme Organ folgende wettere Verleumdungen :

„ Inzwischen sind uns , wie wir vorgestern in unsren Brief -
kastm - Notizm bereits andeuteten , aus socialdemokratischen Kreisen
verschiedene Znschristen zugegangen , welche den „ Musterbetrieb " in
der „ Vorlvärts " - Druckerei in ein so scharfes Blitzlicht stellen , daß
die Socialdcinokratcn im ganze » Reiche erstaunt sein würden , weit »
sie danach die Wahrheit über diese Praxis der Socialdemokratie
bei ihrem „ Centralorgan " erfahren müßten . Es handelt sich
dabei nicht um Löhne , wobei die Socialdemokratie mit

ihrem „ Vorwärts " hinter andren Druckereien zurücksteht , sondern
auch um die Behandlung der Angestellten . In allen seinen
Erwiderungen hat der „ Vorwärts " eine principielle Erörterung
über das bedeutsame sociale Thema der Nachtarbeit in der
„ Vorwärts " - Druckerei geflissentlich vermieden . Und nun erst
die Nachtarbeit ' der „ Vorwärts " - Austräge -
rinnen und deren Kinder . Der „ Vorwärts " benutzt be -

kanntlich zu seiner Verbreitung in Berlin seit einigen
Jahren nicht mehr die allgemeinen Zeittmgsspeditionen ,
sondern hat seine eigne socialdemolratischc Zeitnngsspedition .
Wenn diese „ Borlvärts " - A» sttägcrinnen einmal in einer social -
demokratischen Versammlung die „ Segnungen " des social -
demokratischen „ Mustcrbetticbcs " beim „ Vorwärts " schildern
könnten und so schildern würde » , wie das in einem acht Seiten

langen Briefe an die „ Germania " geschehen ist . Es ist doch sehr
bezeichnend , daß die „ Genossen " bei den gegenwärtigen Er -

örtcrungen über den „ Musterbetrieb " der „ Vorwätts " - Druckerei

einerseits die Flucht in die Oeffontlichkeit zu machen
sich bemühen , andrerseits aber ans Furcht vor dem
Terrorismus der Socialdemokratie nicht wagen ,
vor der vollen Oeffentlichkeit mit ihrem Namen aufzutreten . "

Ganz die Methode eines Nevolverjonnialisten , der mit dunklen

Andentungen arbeitet . Keine einzige Thatsache wird mitgeteilt , nur
ein jesuitisches Andeuten fürchterlicher Geheimnisse . Heraus mit
Eurem Material — wir fürchten nichts .

Die „ Austtägerin " der „ Germania " freilich kann überhaupt
nicht auö dem „ Borwärts " - Betrieb stammen . Denn erstens hat die

Leitung des „ Vorwärts " überhaupt nichts mit den Austrägerinncn
zu thun ; diese werden vielmehr von den Berliner Parteigenossen angestellt
und unterstehen ihrer Kontrolle . Zweitens ist es den Austrägerinnen
streng verboten , Kinder zu beschäftigen ; und jede wird entlassen , die
cS dennoch thut . lind drittens haben die AuSttägerinnen des
„ Vorwärts " die weitaus b e st e n wirtschaftlichen Bedingungen
in der ganzen Berliner Zeitnngs - Spedition . Der acht «Seiten lange
Brief ist also eine Mystifikation oder eine Erfindung der „ Germania " .

Wenn die „ Germania " schließlich behauptet , daß allen in festem
Wochenlohn in der „ Germania " - Druckerei beschäftigten Angestellten
und Arbeitern keinerlei Lohnabzug für gesetzliche und katholische
Feiertage gemacht werde , so mag das für die katholischen Feiertage
zutreffen ; denn an diesen wurde in der „ Gcrn ! nnia " - Druckcrei ge -
arbeitet . Wenn man arbeiten läßt , kann man doch wohl nicht gut
Lohnabzüge machen . Nur am letzten Fronleichnahmsfest wurde ge -
feiert , vermutlich ans Furcht vor dem „ Vorwärts " .

ES ist in der That skandalös , daß eine große Partei wie das
Centruin als Centralorgan ein Blatt aushält , das moralisch auf der
Stufe eines Revolverblattes steht I —

„ Deutschlands größte Zeit " unter dem Hammer . Verschiedene

Baseler Blätter bringen folgendes Inserat :
„Gerichtliche Gant .

Freitag , den 12. Juni 1993 , nachmittags 3 Uhr , wird im Saale
des CivilgerichtS , Bäumleingasse 3, gegen Barzahlung versteigert :

Die Urkunde bctt . Ernennung des Gcncralfeldmarschalls
von Mautcuffel zum Statthalter von Elsaß - Lothringen . "

So endigt der Ruhm ! Herr v. Manteuffel , der Paladin , befand
sich trotz der großen Kriegsdotation in schwierigen Verhältnissen .
Sein Nachlaß — auch die vertraulichen Briefe — ist wiederholt
versteigert worden I —



Hustand .
Der Rücktritt des italienischen Ministeriums .

Die Anklagen der äußersten Linken gegen den Marineminister
haben , obwohl sie mit einem „Erfolg " des Kabinetts endigten , zum
Sturze der Regierung geführt .

In der Kanimer teilte Ministerpräsident Zanardclli dem Hause
mit , daß das Ministerium dem Könige sein Entlassiingsgesuch ein -
gereicht habe . Der König habe sich die Entscheidung vorbehalten .
Das Ministerium bleibe in seiner Stellung , um die Auftecht -
erhaltuug der Ruhe und den regelnräßigen Geschäftsgang zu sichern . —

Oeftreich - Ungarn .
Das Attentat auf den Kaiser Franz Joseph stellt sich als ein

recht harmloser Angriffsversuch heraus . Der sogenannte „ Attentäter " .
der als schwachsinnig bekannte frühere Buchhalter Jakob Reich , hatte
nur einen g e w ö h n l i ch e n S p a z i erst o ck bei sich : die Meldung .
daß der Angriff mit einem Dolch erfolgt sei , beruht auf Erfindung .
Reich ist noch gestern abend auf Grund eines polizeiärztlichen
Gutachtens der Niederösterreichischen Landes - Jrrenanstalt übergeben
worden . —

Frankreich .
Verbot öffentlicher religiöser Umzüge . Die Regierung hat den

Pfarrern der Pariser Kirchen untersagt , die alljährlich am Sonntag
nach Frohnleichnam stattfindenden Prozessionen außerhalb der Kirche
abzuhalten . Begründet wird dieses Verbot mit dem Gesetz von
IVOl , wonach in allen Städten , in denen sich Gotteshäuser Anders -
gläubiger befinden , religiöse Ceremonien arißerhalb der Gotteshäuser
nicht abgehalten werden dürfen . Den eigentlichen Anlaß zu dieser
Maßnahme boten jedoch Befürchtungen , daß die Prozessionen dies -
mal feindselige Kundgebungen seitens der Antiklerikalen hervorrufen
könnten . —

Paris , 13. Juni . Die vorgestern gewählte Kommission zur
Prüfung der Anträge über Kündigung des Konkordats und die
Trennung von Kirche und Staat hat mit 17 gegen 16 Stimmen
eine Resolution des Socialisten Vaillant angenommen , die sich im
Princip für die Kündigung des Konkordats und die Trennung von
Kirche und Staat ausspricht . —

England .
Die zweite Lesung des Finanzgesetzes hat gestern ( Freitag ) im

englischen Unterhause begonnen . Von den Reden haben nur die des
Konservativen Gibsou Bowles und des Schatzkanzler R i t ch i e
einige Bedeutung . Gibsou Bowles beschuldigt die Regierung in
Sachen des Kornzolles der Unentschlossenheit . Im vorigenJahre habe sie
den Freihandel dem Finanzzoll geopfert , in diesem Jahre opfere sie
die Finanzzölle dem Freihandel . Im nächsten Jahre werde sie , wie
er es auffasse , den Freihandel ftir Vorzugstarife aufopfern und
im darauffolgenden Jahre die Vorzugstarife wieder zu Gunsten des
Schutzzoll - Shstems aufgeben . Wenn ChamberlainS Politik die
Nahrungsmittel des Volkes besteuern soll , so werden er und seine
Freunde die Angelegenheit vom Standpunkt einer für Lebensmittel -
Zollfreiheit eintretenden Torypartei erörtern .

Schatzkanzler Ritchie erklärte , er werde seinen ganzen Einfluß
aufwenden , um die Ausgaben niedrig zu halten . Er hoffe . Eng -
land werde mit Deutschland immer in Be -
ziehungen guten Einvernehmens und enger Freund -
schaft stehen , aber die Thatsache dürfe nicht unbeachtet
gelassen werden , daß die deutsche Flotte ebenso wie die der Ver -
einigten Staaten erst in jüngster Zeit entstanden sei . Die Existenz
Großbritanniens hänge von seiner Flotte ab . England dürfe die
Flotte nicht unter ein Maß sinken lassen , welches notwendig fei, um
die Herrschaft zur See zu sichern . Er meine , daß . da ein großer
Teil der Marine - Ausgaben durch den Schutz der Kolonien entständen ,
England größere Beiträge von ihnen empfangen sollte . Er be -
dauere , daß Kanada nichts beisteuere . Er sei uicht ohne Hoffnung,
daß , wenn der Zustand der Dinge in Südaftika mehr geregelt
sei . England vielleicht einen größeren Beitrag als gegenwärtig er -
halten werde . —

Die serbische Ossiziers - Revolntion .
Der Telegraph speit eine stetig ivachsende Fülle von Mitteilungen

und Nachrichten über das furchtbare Belgrader Drama aus . aber noch
immer läßt sich nur mit halber Sicherheit feststellen , wie sich die Vor -

gänge in der Schreckensnacht abgespielt haben . DaS ist erklärlich , denn

sehr Vieles , was jetzt geschäftig in die Welt hinaustelegraphiert
wird , ist nichts als Mutmaßung und Kombination . Was sich im

Königsschloß zugetragen hat , darüber können nur jene Edelsten inr

voruehnisten Rock berichten , die an der Meuterei beteiligt waren ,
und diese haben , soweit sie nicht völlig versiert sind ,

angesichts der Roheit und viehischen Brutalität , mit der die Ab -

schlachtung vollzogen wurde , ein Interesse daran , die Vorgänge ab -

zuschwächen und die Motive , die sie zur That besttmmten , in möglichst

günstigem Licht erscheinen zu lassen . Und dasselbe Interesse daran , die

Oeffentlichkeit zu täuschen , haben diejetzigenMachthaberund ihre Freunde .
Um sich zu entlasten und den Mord begreiflicher erscheinen zu lassen ,

suchen sie offensichtlich die zweifellos oft tyrannischen Handlungen
des Ermordeten mit allerlei erfundenen grausigen Zuthaten auf -

zuputzen und Frau Draga als die niedrigste aller serbischen Dirnen

hinzustellen .
Dennoch läßt sich aus dem Wust der widerstreitenden Nach -

richten jetzt deutlich erkennen , daß die Revolte nicht von den sogen .
Radikalen ausgegangen ist , wenn auch einzelne von diesen an der

Verschwörung beteiligt sind und andre sie begünssigt haben mögen ,

sondern vom Offiziercorps , und zwar nicht von den

unteren Offizieren , sondern von den Devisions - und Re -

giments - Komniandeuren . Und nicht irgendwelche hehren Ziele ,

nicht der Wunsch , dem Vaterlande den Weg zu einer

besseren Zukunft zu öffnen und dem gequälten Volk

zu nützen , waren die Triebfedern , die sie zur Hinweg -

schaffung des letzten Obrenowitsch schreiten ließen , sondern

das Gefühl der verletzten Eitelkeit und der Rache , das

Gefühl , bei Frau Draga und dem von ihr beherrschten König nicht

jene Anerkennung und Begünstigung zu finden , die andre erfuhren

und auf die auch sie Anspruch zu haben glaubten .
Als eigentliche Leiter der Verschwörung erscheinen der Oberst

Mischitsch , der Kommandeur der Drina - Division , und der Oberst

Maschin , ein Schwager der Königin , der von stüherher mit dieser

persönlich verfeindet war . Sie warben unter den höheren Offizieren eine

Anzahl weiterer sich zurückgesetzt fühlender Verschwörer , darunter den

Oberstlieutnant Naumowitsch , den Flügeladjutanten des Königs , und

von dieser Blüte des Offiziercorps wurde dann , nachdem man sich der

ssillen Zustimmung eines Teils der Mannschaften versichert hatte ,
die That ausgeführt , die der Belgrader Korrespondent des Wiener

„ Fremdenblatt " nach „zuverlässiger Darstellung , anscheinend von

feiten eines der Beteiligten , folgendermaßen schildert :

„ Die Verschworenen warteten bis 1 Uhr nachts in der Offiziers -
messe in Kalidagdan und gingen dann in kleinen Abteilungen vor
den Konak . Als dort ein Bataillon des 6. Regiments erschien , öffnete
der mitverschworene Adjutant des Königs Panajodowitsch die

Eisenthür des Hofgartens . Hofgendarmen verweigerten den Ver -

schworenen den Einttitt . Es kam zu einem Zusanunenstotz ,
wobei Schüsse gewechselt wurden . Auf beiden Seiten kamen

Verletzungen vor . Die Hofwache wurde entwaffnet , worauf
die Verschworenen , von Naumowitsch geftihrt , das im Hoch -

parterre gelegene Dienstzimmer öffneten . An der Treppe zun ,
ersten Stock versuchte Generaladjutant Pettowitsch die Verschworenen
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aufzuhalten , wurde jedoch durch die Schüsse eines Lieutenants nieder -
gestreckt . In diesem Augenblicke ging infolge absichtlicher Störung
das elektrische Licht im ganzen Hause aus . Die 30 Verschworenen
tappten im Dunkeln über die Ssiegen zu den Privatdepartements des
Königs , wo sie Kerzen fanden und anzündeten , worauf die Suche
begann . Die Räume wurden vielmals vergeblich durchsucht . Die Ver -
schworenen glaubten , das Königspaar sei bereits entflohen . In dem
Verbindungsgang zwischen dem alten und neuen Palais wurde in
einem Kämmerchen der Kammerdiener der Königin entdeckt und ge -
zwungen , das Versteck zu verraten , worauf er niedergeschossen
wurde . Naumowitsch und Maschin übernahmen nun die
Führung zu der versperrten Thür des alten Palais , welche den
Axthieben widerstand . Die Verschworenen benutzten nun
Dynamit , wobei Naumowitsch und Kapitän Milikowitfch den
Tod fanden , Maschin entdeckte endlich in einer Maueröffnung
einen kleinen Knopf , welcher das Versteck des Königs öffnete .
Mischitsch rief dem König zu : „ Erkläre Deine Resignasion ! "
Der König erwiderte : „ Wir kommen nur auf Ehrenwort mit ,
daß uns nichts geschieht . " Mehrere riefen : „ Vorwärts I mit
Dir wird nicht verhandelt ! " Der König weigerte sich, von der
bebenden Draga zu weichen , und wurde in die Mitte des Gemaches
gezerrt . Da er auf den Zuruf : „ Danke ab ! " nichts erwiderte , traten
Kapitän Anjelkowitsch , Lazarewitsch , Dimittjewitsch , Radivojewitsch
und Troipkowitsch vor und gaben die ersten Schüsse ab . Die andren
feuerten nach. Alexander wurde von den Kugeln förmlich durch¬
löchert und sank tot zu Boden . Hierauf wurde die vor Schreck halb -
tote Draga ergriffen und dicht an der Mmieröffiiung von einer Salve
von Revolverschüssen niedergestreckt . " ■

Dann stürzte sich die vertierte Schar auf den Leichnam der
Frau Draga und des Königs , der von 27 Kugeln durchbohrt war ,
und zerfetzte beide mit ihren Dolchen . Stach einigen Angaben soll
man die Körper auch «och mit den Füßen bearbeitet haben . Dann
wurden die Leichen einfach aus dem Fenster geworfen . Letzteres
wird zwar von dem Gewährsmann des „ Fremdenblatts " bestritten ,
von verschiedenen andren Seiten aber bestätigt , so wird z. B. dem
„Ungarischen Telegr . - Korresp . - Bureau " aus Belgrad gemeldet : Es
ist Thatsache , daß die Leichen des Königs und der Königin auf die
Straße geworfen wurden . Der russische Gesandte Tscharikow , der
gegen fünf Uhr früh durch das Gerücht von der Katastrophe auf die
Straße gelockt worden war . erwirkte die Bergung der Leichen ins
Innere des Kanals . Ueber die Ursache der barbarischen Handlungs -
weise äußerte einer der bei dem Mordanschlage Beteiligten , daß
man durch den Anblick der Leichen den Soldaten des alarmierten
und heranrückenden siebenten Jnfanterie - Regiments zum Bewußt -
sein bringen wollte , daß die That geschehen und ein Kampf nutz -
los sei .

Der König ist tot : es lebe der König !
Nachdem der Mord vollzogen , bereiren jetzt die jetzigen Macht -

haber alles vor , um in der zum Montag einberufenen Skupschttna
die Wahl des von ihnen empfohlenen Peter Karageorgeivitsch durch -
zusetzen . Dem „ Ungarischen Telegraphen - Korrespondenz - Burean " wird
darüber aus Belgrad gemeldet : In der am Sonntag stattfindenden
Sitzung der Skupschttna wird zuerst über die Regierungsforin abgestimmt
werden ; hierauf wird eventuell die Proklamieruug eines der Kandidaten
zum Könige erfolgen . In den letzten Tagen hat sich namentlich in den
gebildeten Kreisen eine starke republikanische Strömung geltend ge¬
macht . Als Wortftihrer der republikanischen Sttömung im Kabinett
wird der Justizminister Schiwkowisich bezeichnet . Jedoch wird die
Erwägung , daß die Wahl der republikanischen Regierungsforin
die auswärsigen Beziehungen erschweren dürfte , die republikanische
Sttömung beeinttächtigen . Somit wird wahrscheinlich die Prokla -
mierung eines Königs erfolgen . Das Gerücht von Unruhen und
Erhebungen im Innern des Landes und von einem Pronunciamento
des Nischer Armeecorps sind unbegründet .

Aehnlich meldet der Belgrader Specialkorrespoudent des Wiener
K. K. Telegr . - Korresp . - Bureaus aus Belgrad : Die Nacht ist
vollkommen ruhig verlaufen . Während der Stacht durch -
zogen Kavallerie - und Infanterie - Pattouillen die Stadt .
Die Stinmmng der Bevölkerung ist vollkommen ruhig . Es zeigt sich
nur fiir König Alexander Teilnahme . Das Hauptinteresse ivendet sich
der Tagung der Montag hier zusammentretenden Skupschttna zu.
Die Mehrheit der Stadtbevölkerung hält die Wahl Peter Kara -
georgewitschs für sicher. Man spricht aber auch von der Möglichkeit
der Abgabe von Stimmen für den Prinzen Mirko von Montenegro .
Es sind auch veresiizelte republikanische Sttömungen wahrnehmbar .
In die allgemeine Freude über das Gelingen des Staatsstteiches
mischt sich eine Beklommenheit und eine gewisse Besorgnis über die
kommenden innervolitischen Ereignisse , insbesondere auch über eine
für möglich gehaltene ftemdc Einmischung .

Um sich aber für alle Fälle beim Militär den nötig , n Rückhalt
- zu sichern , werden inzwischen von der neuen provisorischen Re -
gicrung die nicht recht zuverlässigen Truppenkommandeure durch
andre ersetzt . — Die „ Sroskenovine " veröffentlicht einen Erlaß des
Kriegsministers bezüglich Ernennung mehrerer neuer , unter Eni -
Hebung der betteffenden bisherigen Truppenkommandanten . Die
Stadtvertretung wacht durch Maueranschlag die Bevölkerung auf
Gesetzcsartikel 34 aufmerksam , wonach fünf Tage vor dem Zusammen -
tritt und während der Sessionsdauer der Skupschtina Versammlungen
innerhalb des Tagungsortes sowie dessen Umgebung im Umkreise
von 20 Kilometer untersagt sind , und fordert zur Wahrung der
Ordnung und Befolgung dieses Gesetzes auf .

Die neue Dynastie .

Inzwischen bereitet sich der neue König von . Gottesgnaden "
auf seinen Regierungsantritt vor und läßt sich vorläufig inter -
viewen . Einem Äorre >pondcnten der römischen „ Tribuna " erklärte er ,
die Dynastie , die er verttete , sei eine ivahre Volksdynastie ,
und habe von jeher kein andres Ziel als die Verteidigung
der Volksrechte verfolgt : deshalb werde er die unaustilgbaren An -

rechte seiner Söhne auf den Thron an niemand , wer es auch sei ,
abtreten .

Aber auch andre Angehörige des neuen Königshauses präparieren
sich auf ihre Würde . So wird dem „ Berliner Tageblatt " aus Paris
berichtet :

Ein Mitarbeiter des „ Temps " hat heute nacht der Sieges -
feier Arsene Karageorgiewitfch in der in der Rue Helder belegenen
Bar beigewohnt . Er erzählt darüber folgendes : Prinz Arsene
Karageorgiewitfch wohnte gestern wie täglich den Rennen bei . Er

ist ein großer Spieler , und jedesmal , wenn er seine Pension er -

hält , beeilt er sich , sein Glück im Spiel zu probieren . Gestern
abend erwarteten ihn seine Freunde , Spieler mit dem Monocle im

Auge und brillantenbehängte Weiber in der Bar . Arsenes Ge -

liebte , die Barwirtin , thronte auf hohem Sessel und empfing im
Namen ihres noch abwesenden prinzlichen Freundes die Huldigungen
der Gäste . Die Bar war mit kleinen Fähnchen in den serbischen
Farben geschmückt . Die Eintretenden begrüßten die Wirtin mit

den Worten : „ Bon jour , princesse ! " In später Stunde kam der

Prinz sehr aufgeregt mit aufgezwirbcltcm Schnurrbart . Seine

Freunde sprangen auf und riefen : „ Vive Karageorgiewitsch ,
vive la Serbie ! " Nachdem diese Ovationen in Empfang genommen
waren , zog sich der Prinz mit einigen intimeren Freunden

und Freundinnen in ein Nebenzimmer zurück , woher nach einiger

Zeit die von einer weiblichen Stimme geschrieenen Worten kamen :

„ Arsene , ich trinke auf Deine 33 Millionen ! "

Die amtliche Mitteilung von dem Regierungswechsel

ist mittlerweile vom Kabinett Akwakumowitsch den fremden Mächten
zugegangen . Dem „Lokal - Anzeiger " wird darüber aus Belgrad ge -
meldet : Sämtliche Großmächte und die übrigen Staaten , außer

Rußland , haben die Mitteilung von der letzten Umwälzung in

Serbien offiziell zur Kenntnis genommen und sie als eine innere

Angelegenheit Serbiens bezeichnet .

Alaklverfammlungen .
Eine imposante Wählerversammlung für de » zweiten Wahlkreis

tagte gestern abend im „ Wilhelm - Theater " in der Friedrichstraße .
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Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt und polizeilich ab -
gesperrt . Mit größter Spannung folgten die Versammelten dem
gehaltreichen Vorttag des Reichstags - Abgeordneten Stadthagen .
Der Redner »>it dem Aufruf , daß jeder , der die geissige , polisifche
und wirsichaftliche Hebung unsres Volkes will , mit aller Kraft für
die Socialdemokratie wirken solle , daß unser Kandidat Richard
Fischer im ersten Wahlgang gewählt werde . Besonders forderte
der Redner die Frauen auf , ihren Einfluß in dieser Richtung
geltend zu machen . — ( Langanhaltender Beifall und Bravorufe, )
Gegner verlangten trotz Aufforderung nicht das Wort .

Eine „ große Revue der Ordnuugsparteicn " deS I . und 8. Wahl -
krciscS , lang vorbereitet , wurde gestern abend in der „ Bock -
brauerei " in Scene gesetzt . Beinahe die Hälfte der An -
wesenden waren unsre Parteigenossen . Alle Größen , von
dem „jeisttgen Arbeeter " Schirp bis hinab zu dem „ Herrn " Arbetter
Reinhardt , waren zusanmrengettommelt . Drei Redner traten
hintereinander auf , der General Bartels , der Arbeiter
Reinhardt und der „ Gemeine " von Wenckstern .
All den Schwindel , die Verdrehungen und Fälschungen zu
bringen , welche die drei über die Socialdemokratie zusammen -
geredet , und sie zu widerlegen , lohnt nicht . Der General watete bis
an die Knöchel im Blute der „ vaterlandslosen Socialdemokratie " ,
die die Pariser Konmmne „nach Bebel " nur als ein „ schwaches Vor -
spiel " bettachtet . Der „ Gemeine " Herr von Wenckstern , der als
besondere Empfehlung hervorhob , daß er von der Pieke auf als
Soldat gedient , war bedeutend friedliebender . Dem Arbeiter
Reinhardt war die Rolle des Gewerkschastsfteundes gegenüber
der bösen Socialdemokratie zugeteilt . Er hat „ seinen Freund " ,
den Kandidaten des zweiten Kreises , befragt , und dieser
hat ihm mitgeteilt , daß er ftir die kleinen Milchhändler ( gegen Ring ?)
und ftir die Droschkenkutscher eintteten wolle . Nachdem die Referenten
geendet , trat Herr v. Schirp auf , hielt eine schmetternde Rede gegen
die Socialdemottasie . Diskussion solle nicht stattfinden , weil die
anwesenden Socialdemokraten das Gastrecht mißbraucht hätten .
( Durch Zwischenrufe . ) Sodann wurden im Ramsch gut ein
Dutzend Hochs ausgebracht : einer brachte immer eins auf
den andern ans : außer auf die Kandidaten . den
Vorsitzenden usw . wurden die deutschen Frauen und alles Mögliche
angehocht , dazu gesungen . Unsre Parteigenossen antworteten mit

Hochs auf Fischer und die Partei . Die Demonstrasion und Gegen -
demonstrasion wurde bis auf die Sttatze hinaus fortgesetzt .

Der Freisinn und das allgemeine gleiche Wahlrecht . Das frei -
sinnige „ intelligente und steuerkrästigc " Bürgertum des ersten
Wahlkreises hat sich am Sonnabendabend noch einmal von Herrn
Eugen Richter und seinen getteuen Schildknappen über die

Ziele der Socialdemokratie „ belehren " lassen . Die zu diesem Zweck
einberufene Versammlung verlief , ivie fteisinnige Versanimlungen immer

zu verlaufen pflegen , wenn Richter spricht . Diskussion gab ' s
nicht , von den Wählern durfte niemand mucksen . Vor Richter
sprachen der Freisinns - Kandidat Kämpf und Stadtverordneter
Cassel . An Herrn K ä m p f s Vorttag war das Bemerkens -
werteste , daß er in ruhiger , langsamer , wohl überlegter
Rede und mit klarer deutlicher , weithin vernehmbarer Stimme hin -
wies auf den „ Einfluß in Gesetzgebung und Verwaltung " , der
„ dem freisinnigen Bürgertum gebührt nach seiner Zahl ,
seiner Intelligenz und nach seiner Steuerkrast . "

Britz . Eine gutbesuchte Wählerversammlung tagte am Freitag
bei Bethge , Chausseestr . 39 . Daselbst referierte Genosse Augustin .
Die Versammelten spendeten dem Redner lebhaften Beifall . Dann
nahm Genosse Zubeil das Wort und forderte die Versammelten auf ,
den 16. Juni zu einem Tage der Abrechnung zu gestalten . Lang -
anhaltender Beifall folgte den Worten Zubeils . Nachdem noch be -
kannt gegeben war , daß am 16 . Juni eine Versammlung bei Güldner .
Rudowerstt . 66 , zur Verkündigung des Wahlresultats stattfinden
wird , wurde die imposante Versammlung mit einem dreifachen Hoch
auf die Socialdemokratie geschloffen . Die Marseillaise singend , ver -
ließen die Anwesenden langsam den Saal .

Reinickendorf - West . Die am Freitagabend im Saale der Witwe
Thomas stattgefundene Wählerversammlung war von ca. 400 Personen ,
darunter zahlreiche Frauen , besucht . Genosse Dr . Alberty krisisierte
das Verhalten der gegnerischen , besonders der vereinigten nasional -

gesinnten Parteien im Wahlkampfe . Er richtete einen dringenden
Appell an die Wähler , am 16. Juni ihre Pflicht zu thun , um dem
Kandidaten der Socialdemokratie zum Siege zu verhelfen . Reicher
Beifall belohnte den Vortragenden . Gegner meldeten sich trotz mehr -
facher Aufforderung nicht zum Wort . Nachdem eine dem Referat
entsprechende Resolusion emssimmig angenommen war , schloß der

Vorsitzende mit einem Hoch auf die Socialdemokrasie .

Friednchshagen . Am 11 . d. M. fand im Restaurant „Eiskeller "
eine von mindestens 500 Personen besuchte Versammlung statt , in
welcher der Reichstags - Kandidat des Niedcr - Barnimer Kreises .
Stadthagen , ein mehr als zweistündiges Referat erstattete . Das -
selbe wurde niehrfach durch brausenden Beifall unterbrochen . Der
konservative Gegenkandidat , Herr Ringel , obwohl freundlichst einge -
laden unter Zusicherung vollster Redefreiheit , hatte brieflich unter
nichtssagenden Ausreden abgelehnt , zu erscheinen . Von den vielen
anwesenden Gegnern erhob sich nur einer , um wenige kurze Aus -
führungen zu machen . Derselbe wurde vom Referenten widerlegt .
Unter dreifachem Hoch auf die socialdemykratische Partei wurde die
Versammlung geschloffen .

AdlerShof . Am 9. Juni fand in „ Wöllsteins Lustgarten " eine
Wählerversammlung statt , in welcher Genossin E m m a Ihrer das
letzte konservative Flugblatt sowie die Broschüre von Bürger ( Fränkcl )
einer tteffenden Kritik unterzog . Die Ausführungen der Referensin
fanden wiederholt reichen Beifall . Zur Diskussion meldete sich ttotz
mehrmaliger Aufforderung kein Gegner . Genosse Lawin forderte die
Anwesenden auf , bis zur Wahl und namentlich am Tage der Wahl
sich dem socialdemokratischen Wahlkomitee zur Verfügung zu stellen .
Nachdem Genossin Thiel auch die anwesenden Frauen zur regen
Unterstützung der Wahlarbeiten aufgefordert hatte , wurde Frau
Büttner zur weiblichen Vcrtrauensperson gewählt . Hierauf schloß
der Vorsitzende die namentlich von Frauen zahlreich besuchte Ver -
sammlung mit einem Hoch auf einen durchschlagenden Erfolg bei
den Wahlen .

Köpenick . Am 10 . Juni tagte im Stadttheater eine an
tausend Personen zählende öffentliche Wählerversammlung , zu
welcher auch die Gegner eingeladen waren . Genosse Fritz
Zubeil hielt einen zweistündigen Vortrag , in welchem er be -
sonders das blödsinnige Geschreibsel der nationalen Parteien
kritisierte . Zubeil schloß seine Rede mit einem flammenden Appell
an die Anwesenden , dafür Sorge zu tragen , daß der 16 . Juni ein
Sieges - und Ehrentag der Socialdemokratie werde . In stürmischem
Beifall that sich die Zustimmung der Versammlung kund . Bon den
anwesenden Gegnern meldete sich niemand zum Wort .

Letzte Nachrichten und Depefchen .
Bauarbeiter - Anssperrnng in Hannove " .

Hannover , 13 . Juni . ( W. T. B. ) Sämtliche Arbeiter im

Baugewerbe , etiva 3000 an der Zahl , sind heute , nachdem die aus -

ständigen Zimmerer die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben ,

ausgesperrt worden . Das Baugewerkcnamt hat auch diejenigen

Meister , die die Forderungen der Ausständigen bereits bewilligt

hatten , zu der Aussperrung veranlaßt und die Zahlung der Von

ihnen zu entrichtenden Konventionalstrafen übernommen .

Jena , 13. Juni . ( Privat - Telcgramm . ) Doktor Max Schasler ,
der bekannte Aesthetiker , ein alter Achtundvierziger , ist heute 84 Jahre

alt gestorben .

_ _
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privstSoeevt s . v. vr . I�eo Arons , Berlin .

2 . Kreis :

Buchhändler Richard Fischer , Berlin .

3 . Kreis :

Rechtsanwalt Wolf sang Meine , Berlin .

4 . Kreis :

Stadtverordneter Paul Singer , Berlin .

5 . Kreis :

Arbeitersekretär Robert Schmidt , Berlin .

6 . Kreis :

Schriftsteller Georg Ledebour , Halensee .

Niederbarnim : Stadtverordneter Arthur Stadthagen , Berlin .

Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg : Stadtverordneter Fritz Zubeil , Berlin .

Der Wahltag m Feiertag.
Der Wahltag ist ein so wichtiger Tag im Leben des

Staatsbürgers , daß er als ein Feiertag betrachtet werden sollte .
Wir erheben seit je die Forderung , daß in Würdigung dessen
die Wahl am Sonntag vorgenommen werde . Muclerei und

wahltaktische Erwägungen der herrschenden Parteien haben

sich bisher diesem Verlangen widersetzt . Mögen daher die

Arbeiter wenigstens versuchen , in friedlicher Verständigung mit

den Unternehmern wenigstens einen Teil des Tages zum

Feiertage zu machen . Wir richten an alle Arbeiterwähler das

Ersuchen , mit den Unternehmern in Unterhandlungen zu

treten , daß am Wahltage von Mittag an die Arbeit voll -

ständig ruhe .

partei - f�ackrickten .
Oberschlesische Justiz . Vor der bekannten Beutyener

Strafkammer stand am 12 . d. M. der frühere verantwortliche
Redakteur der „ Gazeta Robowicza " , Genosse Thcod . Lukaszczyk ,
aus Donib bei Kattowitz . Er soll durch einen Artikel des Blattes vom
8. April d. F. verschiedene Klassen der Bevölkerung gegen , einander

zu Gewaltthätigkeiten aufgereizt haben . Der Artikel erschien nach
der entsetzlichen Grubenkatastrophe auf der fiskalischen „ Königin
Luise - Grube " in Zabrze , bei welcher über 20 Bergleute ihr Leben

gelassen haben . In einem Aufruf , den der Artikel enthielt , waren
die allgemeinen Ursachen der Grubenkatastrophen besprochen worden .
Es war hingewiesen auf die langen Arbeitszeiten , die schlechte Er -

nährung , die Uebermüdung der oberschlesischen Bergleute , weiter auf
die Vernachlässigung der gebotenen Sicherheitsmaßregeln , den Mangel
einer kräftigen Arbeiterorganisation und einer Grubenkontrolle durch
die Vertrauensleute der Bergarbeiter . Unter Hinweis auf die be -
kannte Katastrophe von 1896 auf der „ Kleophas - Grube " bei Katto -

Witz, die 102 Leben vernichtete , wurden die Bergleute der „ Luise -
Grube * aufgefordert : „ Verlangt eine strenge Untersuchung des vor -

stehenden Unfalls . Zur Untersuchung müssen Arbeitcrdelegierte zu -

gezogen werden . Verlangt Arbeiterkontrolleure , welche von den Be -

lcgschaften gewählt werden und von der Verwaltung unabhängig
sind . * Der Artikel schloß mit den Worten : „ Nieder mit ' dem

Kapitalismus ! Hoch der Socialismusl " Die Anklagebehörde muhte
zugeben , daß der Artikel weder eine direkte Aufforderung zu Gewalt -

thätigkesten , noch eine direkte Bezeichnung der „besitzenden Klassen "
enthalte . Der Artikel sei aber — nach Meinung der Anklagebehörde
und der Urteilsbegründung — geeignet , die in den ober¬

schlesischen Arbeiterkr eisen vorhandene Er -

bitterung gegen die besitzenden Klassen ins maß -
lose zu steigern , damit sei aber die Möglichkeit gegeben , daß
es bei dem gering st en Anlaß zu Gewaltthätig -
keilen kommen könnte . Der Artikel spreche zlvnr nur vom

„kapitalistischen Spstem " und von dem „ Kapitalismus " — es sei
aber selbstverständlich , daß die Kapitalisten k l a s s e gemeint sei .

Das war der Grundton der Begründung , welche ausreichend

erschien , um unfern Genossen Lukaszczyk zu drei Monaten Gefängnis

zu verurteilen .

Als die „ Gazeta Robotnicza " im Juni 1901 von Berlin nach

Kattowitz verlegt wurde , da wußten die polnischen Genossen nur zu

genau , daß die Redakteure mehr Zeit hinter den Gefängnismauern
als in der Redaktion zubringen würden . Die Thatsachen haben aber
alle Befürchtungen weit übertroffen . Seit kaum zwei Jahren hatten
die Angehörigen des polnischen Parteiblattes 14 Strafprozesse » zwei
sind in der Schwebe .

Verhängt wurden 63 Monate Gefängnis , außerdem waren unsre
Genossen 19 Monate in Untersuchungshaft . 730 Mark

Geldstrafe vervollständigen das Bild . Besonders beliebt waren die

, . Aufreizungs "prozesse , zweimal wurde vergeblich versucht ,

polnische Parteigenossen wegen Meineids ins

Zuchthaus zu bringen .
Genützt hat es freilich nichts . Der Einfluß der polnischen Social -

demokratie in Oberschlesien wächst in rapider Weise .

polweUlestes » OerichtUchee uh » .

— Eine Episode aus der Geschichte der Danziger Lokal -
abtrcibungeu . In einer socialdemokratischen Versammlung im Lokal
der Frau Berger zu Dmizig , wo die klassenbewußten Arbeiter der
Stadt ihr letztes Domizil zur Abhaltung von Versammlungen , Zahl -
abenden usw . gefunden hatten , kritisierte Bartels das dienstliche Ver -

halten des überwachenden Polizeikommissars bei früheren Gelegen -
hellen . Ter Herr Kommissar Sachsze ersuchte den Vorstand , Bartels
das Wort zu entziehen . Bartels verzichtete unter Protest darauf ,

sich weiter mit der Person des Polizeikommissars zu beschäftigen .
Die Versammelten verlangten , er solle weiter sprechen , und es kam

zu lebhaften Sccnen . Die Versammlung wurde aufgelöst . Der Mann

der Wirtin wurde später wegen Widerslandes gegen die Staatsgewalt

zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . — Bereits wenige Tage nach

jener Versammlung aber bedachte der Danziger Polizeipräsident die

Gastwirtin Frau Berger mit ganz horrenden Verfügungen . Die

Polizeistunde wurde auf 8 Uhr abends herabgesetzt .
Diese Festsetzung wurde leider rechtskräftig . Weiter wurde der Frau

„ wegen der im Lokal vorgekommenen Ausschreitungen " die

fernereBenutzungdesLokalszuVersammlungs -
zwecken verboten : ebenso wurden die Kassenabende der

Gewerkschaften usw . im Lokal bis auf weiteres
untersagt . Die Polizei stützte sich ans K 10 II 17 Allgemeinen
Landrechts , ivonach die Polizei das Publikum gegen ihm drohende
Gefahren schützen soll . — Frau Berger wehrte sich im Verwaltungs -
streit - Verfahren . Der Regierungspräsident wies ihre Beschwerde
mit folgender Begründung ab : Die angestellten amtlichen Er -
Mittelungen hätten ergeben , daß weder der zu Versammlungszwecken
benutzte Rauui seiner Beschaffenheit nach den überwachenden Beamten
ausreichende Garantien für die Möglichkeit der Aufrechterhaltung
von Ruhe und Sicherheit und Ordnung in erregten Versammlungen
biete , noch andrerseits die Frau Berger bei Gelegenheit der fraglichen
„ Ausschreitung " diese zu verhindern im stände oder gewillt gewesen
sei . — Nachdem der Oberpräsident die weitere Beschwerde ebenfalls
zurückgewiesen hatte , klagte Frau B. beim Obec - Verwaltungsgericht ,
vor dem sie am 12 . Juni der Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht
vertrat . Unter anderm verwies er auf das bekannte Vorgehen der
Danziger Polizei gegen das Vereins - und Versammlungsrecht der
Arbeiter . Man treibe systematisch die Lokale ab und suche den Ar -
beitern und ihren Vereinen das Leben so sauer wie möglich zu machen .
Im vorliegenden Falle , Ivo man sogar die Zahlabende unmöglich
machen wolle , handele es sich auch nur um einen Teil dieses gesetzlich
ganz ungerechtfertigten Kampfes . Der amtlichen Darstellung des
Herrn Sachsze sei kein Glauben zu schenken . In der betreffenden
Versammlung habe der Herr Kommissar in ganz u n -
motivierter Weise den Revolver gezogen und die sich ent -
fernenden Leute bedroht . Bei den verschiedensten Gelegenheiten
habe er sich als furchtbar aufgeregter M' nsch gezeigt , der außer
stände sei , socialdemokratische Angelegenheiten mit Ruhe zu betrachten .
— Das Ober - Verwaltungsgericht gab der Klage statt und hob das
Verbot der Benutzung des Lokals zu Versamm -
l u n g e n ( und Zahlabenden ) a u f. Das Verbot könne nicht auf
Z 10 II 17 Allgemein ' » Landrechts gestützt werden , weil hier die Be -
stimmuigen der Verfassung und des Vereinsgesetzes
maßgebend seien . Danach sei es aber nicht zuläfsig , die Benutzung
eines Lokals zu Versammlungen zu verbieten wegen der Befürchtung
von Ausschreitungen der Vcrsammlungsbesucher . �

SewerksebaMickes .
Kerlin unck Umgegend .

Achtung ! Tapezierer . In Liverpool und Birkenhead ( England )
befinden sich die Berufskollegen im Streik . Die dortigen Unter -
nehmer suchen in deutschen Zeitungen Gehilfen . Wir ersuchen , den
Zuzug fernzuhalten . Die Verbandsleitung .

Bereinigung der Maler . Am Wahltage , Dienstag , 16. Juni ,
bleibt unser Bureau , Engel - Ufer 15, geschlossen .

Die Ortsverwaltung .
Ter Ausstand der Schuhmacher dauert noch unverändert fort .

Wie sich alle Kämpfe , in welchen die Arbeitgeber als Organisation
bestimmend mit eingreifen , zu Machtfragen auswachsen , selbst wenn
es sich um die allerbescheidenstcn Lohnforderungen handelt , so hat
sich auch die Lohnbewegung der Maßschuhmacher zu einem Kampfe
um die Macht ausgestaltet . Bereits sechs Wochen währt dieser
Kampf . Er wird von beiden Seiten mit der größten Hartnäckigkeit
geführt , und der Schai . u , den die Arbellgeber bereits durch den

Kampf erlitten haben , hält gar keinen Vergleich aus mit den Mehr -
aufwendungen , welche ihnen durch Erfüllung der Lohnforderungen
erwachsen wären . Die Arbeitgeber wollen die Arbeiter , welche seit
dem Jahre 1888 die zur Zeit äußerst niedrigen Lohnsätze schritt -
weise aufgebessert haben , ein für allemal zurückwerfen ; während
andrerseits die Arbeiter , in der festen Ueberzeugung , daß die

nicht durch Streikbrecher ersetzt werden können , gesonnen sind , den

Kampf mit aller Strenge durchzuführen . Die Haltung der Aus -

ständigen ist durchaus geschlossen ; das bewies wieder ei . : e am Freitag
stattgefundene Versammlung derselben , in welcher eine Resolution ,
die sich für entschiedenes Festhalten an den Forderungen aussprach ,
einstimmig und mit lebhafter Begeisterung angenommen wurde .

Im Laufe der letzten Woche sind von feiten der Organisation wieder
vermittelnde Schritte unternommen worden . Hierbei wurde den
Arbeitern nahegelegt , da n- ach Ansicht der Arbeitgeber auf Grund
der eingereichten Tarife Verhandlungen unmöglich seien , prozentuale
Lohnerhöhungen zu fordern . Um eine Verständigung zu ermöglichen ,
wurde dem Vorschlage entsprochen , doch hat bis heute eine Stellung -
nähme der Arbeitgeber noch nicht stattgefunden . Die Arbeitgeber
sind bemüht , Streikbrecherarbeit zu erhalten , und in diesem Be -

streben sind die erstklassigen Maßgeschöfte selbst davor nicht zurück -
geschreckt , Maßarbeit auf mechanischem Wege herstellen zu lassen .
Bei der notwendigen Weiterführung des Kanipfes wird die Organi -
sation den Ausständigen nach wie vor mit ihren Mitteln treu zur
Seite stehen . Im Ausstande befinden sich zur Zeit 222 Personen ,
nur Arbeiter der besseren Maßgeschäfte und der Kern der organisierten
Schoßschuhmacher . Die Lohnkommission .

Mit der Bewegung für den Neunstundentag befaßte sich am

10 . d. M. eine von etwa bOO Personen besuchte öffentliche Kürschner -
Versammlung . Der Referent Regge führte aus : In Anbetracht
der guten Konjunktur in der Pelz - sowohl wie in der Mützenbranche
habe der Verband der Kürschner Berlins und Umgegend am 26 . März

beschlossen , den Neunstundentag in ganz Berlin zur Durchführung

zu bringen , nachdem vor 10 Jahren die Oy- stündige Arbeitszeit durch¬

geführt wurde . Weiter werde verlangt , daß die Ueberstunden , da

sie vor der Hand nicht ganz abzuschaffen sind , mit 50 Proz . Lohn -

aufschlag vergütet werden . Sollte es vorkommen , daß in einem Ge -

schüft nach 10 Uhr abends gearbeitet wird , so sind dafür 100 Proz .
Zuschlag zu bezahlen . Sonntagsarbeit muß vollständig fortfallen .
Arbeiter und Arbeiterinnen dürfen nach Feierabend keine Arbeit mit

nach Hause nehmen . Ferner werde verlangt , um den alljährlichen
Zwistigkeiten aus dem Wege zu gehen : Freigabe des 1. Mai als Feier -

tag . Von feiten des Vorstandes des Verbandes wurde der Vorschlag
gemacht , die Forderungen nicht gleich an einem Tage an die
Fabrikanten und Hausindustricllcn zu richten , sondern partiell vor -

zugehen , je nachdem die Geschäftslage in den einzelnen Betrieben

ist . Ein Teil der größeren Fabrikanten habe die Forderungen schon
vom 1. Mai ab eingeführt und durch Unterschrift anerkannt . Von
der Berliner Kürschner - Jnnung und dem Verein der Pelzwaren -
Fabrikanten ist dem Vorstande ein Sehreiben zugegangen , welches die
bekannten Phrasen dieser Herren , jedoch keine Zustimmung enthält .
Eine Resolution , welche den Vorschlägen des Vorstandes zustimmt
und welche zugleich als Richtschnur in der ganzen Bewegung dienen

soll , wurde gegen eine Stimme angenommen .

Deirtlcbes Reich .

Die Ofensetzer in Dresden und Umgegend haben nunmehr die

Stücke , welche sie in Arbeit hatten , fertiggestellt und deshalb nach
einem früher gefaßten Beschluß die Arbeit niedergelegt . Sie wird

erst wieder ausgenonimen , wenn die Tarifstreitigkeiten , welche zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern schweben , erledigt sind . Abgesehen von

wenigen Arbeitswilligen ist der Ausstand allgemein .

Die Stukkateure und Gipser in Stuttgart befinden sich in einer

Lohnbewegung . Sie haben den Arbeitgebern Forderungen unter -

breitet , und von deren Antwort wird es abhängen , ob ein Streik

notwendig ist .

Die Maurer und Zimmerer in Elmshorn wollen am Montag in
den Streik eintreten , falls ihre Forderung : 10 stündige Arbeitszeit
und 50 Pf . Stundenlohn bis dahin nicht bewilligt wird .

Eine Anklage wegen Aufruhr ist gegen eine Anzahl Textilarbeiter
in Colmar im Elsaß erhoben worden . Anlaß dazu boten die

Straßenvorgänge während des Streiks in der Weberei von Kiener .
Bekanntlich ist damals die Polizei in sehr rigoroser Weise gegen die
Streikenden vorgegangen . Bei der gerichtlichen Verhandlung , die am
11. d. M. stattfand , komrte jedoch keinem der Angeklagten die Be -

teiligung an einer Zusammenrottung nachgewiesen werden . S i e
wurden sämtlich freigesprochen .

Hnstand .
Der vierte östrcichische GcwcrkschaftS - Kongreß .

Am vierten Verhandlungstage referierte der Abg . Dr . Ellenbogen
über den autonomen Zolltarif und die Gewerkschaften . In der

Diskussion nimmt u. a. der Vertreter einer landwirtschaftlichen
Arbeiterorganisation das Wort ; er erklärt sich gegen den Zoll und

zerstört das Märchen der „ Lentenot " , das auch in Oestreich von den
Junkern kolportiert wird . Es gelangt eine Resolution zur Annahme ,
in der folgende Gesichtspunkte aufgestellt sind : Im Interesse
der Arbeiterschaft liegt ein freier ungehinderter Handelsverkehr
zwischen allen Produktionsländern . Diese Entwicklung wird durch
die Zollpolitik gehindert , besonders gefährlich ist der autonome Zoll -
tarif ( gemeint ist der zur Zeit zur Verhandlung stehende östreich -
ungarische Zolltarif . Redaktion . ) Durch die enormen Agrarzölle
wird die Lebenshaltung der Arbeiter weiter herabgedrückt . In
gleicher Weise spricht sich die Resolution gegen die Industrie - und

Finanzzölle aus . Der Kongreß beschließt , eine energrsche Agitation
gegen die Zollpolitik der Regierung zu entfalten .

Hierauf spricht Beer - Wien über die Konsum - und Wirtschasts -
Genossenschaften . Ans seinem Referat erfahren wir u. a. , daß in

Oestreich zur Zeit ca . 700 Konsumvereine bestehen , von denen schon
im Vorjahre 60 dem Verband der Arbeiter - Konsumvereine
angehörten . Von diesen letzteren haben 51 ( laut Bericht )
einen Stand von inSgesanit 43 380 Mitgliedern . Sie er «
zielten im Vorjahre einen Umsatz von 10,4 Millionen Kronen , eine
Dividende von 430 000 Kr . Der Referent unterbreitete eine Reso «
lution , durch welche sich der Gewerkschaftskongreß für die Konsum -
vereins - Bewegnng ausspricht und die geWerk ) chaftliche Organisation
auffordert , eifrig auf die Stärkung und Ausbreitung der Konsum -
vereine hinzuwirken . Gleichzeitig warnt der Kongreß jedoch vor
Unterschätzung der Schwierigkeiten bei Gründung von Konsum -
vereinen .

Lokales .
Am Dienstag , de » 16 . Juni , also am Wahltage , findet die

juristische Sprechstunde unsrcs Blattes nicht statt !

„Vcrjudetc " Nationale .

In der konservativen Wahlagitation spielte auch diesmal das

antisemitische Moment seine Rolle . Das alte läppische
Antisemiten - Schauernmrlein , daß hinter der roten Internationale
die goldene Internationale stehe , daß die Socialdemokratie ,

günstigsten Falles unbewußt , im Grunde eine Erfindung und ein

Instrument der berühniten allknos israölite sei , wurde auch bei

dem diesmaligen Wahlkampf hie und da in mehr oder minder

abgeschwächter Form aufgetischt . Man weiß : als in unsrer Partei -

quittung die ersten stattlichen Einzelbciträge gebucht wurden , entlarvten

sofort die „ Staatsbürger Zeitung " und „ Germania " diese frei -

giebigen Spender als Börsenjuden , die der Socialdemokratte damit

ihren Dank für ihre der goldenen Internationale geleisteten Dienste

abstatteten . Und diese geistreiche Entdeckung wurde dann sofort von

den konservativen Rednern nachgelallt , so z. B. von dem famosen

Herrn Hammer , dem konservativen Kandidaten für Teltow - Beeskow .

Und auch fernerhin würzten die „ nationalen " Kandidaten in Berlin
— nicht nur die beiden erklärten Antisemiten Bruhn und Ulrich —

ihre rednerischen Wassersuppen mit einem Schuß Antisemitismus .

So z. B. der konservative Kandidat des vierten Kreises , Dr . Wegner ,



der bekanntlich den Genossen Singer ' einen „ Lügner " nannte , falls er be -

Haupte , die Interessen deutscher Wähler ehrlich vertreten zu können .
Soweit wäre ja die Sache ganz in der Ordnung . Die positiven

Ergüsse „ nationaler " Kandidaten wären in ihrer Schwärmerei für
Mordspatriotismus und eine chimärische Mittelstandspolitik , von der
selbst die Oertel und Jacobskötter nichts wissen wollen , auch zu
sterbenslangweilig , — wenn sie nicht durch wüstes Schimpfen auf
Juden und Socialdemokraten ein wenig belebt würden . Das Eigen -
artige und Humoristische an der diesjährigen „ nationalen " Wahl -
campagne ist aber nicht das Schimpfen auf die „ verjudete " Social -
demokratie , fondern die — Berjudung unsrer sich doch so
radau - antisemitisch gebärdenden „ Nationalen " !

Das Attribut „ verjudet " wird von unfern Nationalen bekanntlich
nicht nur der Socialdemokratie , sondern auch , ja sogar erst recht , dem
Freisinn beigelegt . Nichtsdestoweniger wurde in Berlin in zahl -
reichen konservativen Versammlungen das Eintreten für den „ der -
judeten " Freisinn im Falle einer Stichwahl offiziell empfohlen I Und
das , trotzdem für einen der freisinnigen Kandidaten , den Stadtrat
Kämpf , nach seinen Wahlreden für den neuen Reichstag keine

wichtigere Aufgabe zu existieren schien , als die Aufh ebung des
Verbots des Getreideterminhandels ! Aber alle
„ jüdische und börseanische Verseuchung " des Freisinns vermochte unsre
Nationalen nicht vor einem Eintreten für den Freisinn abzuschrecken !
Selbst Herr Bruhn , der Impresario des Dreschgrafen Pückler , be -
kannte sich ja , wie wir schon gestern hervorhoben , als Schrittmacher
des Freisinns I

Aber nicht genug damit , daß sich allem antisemitischen Maul -

Heldentum zum Trotz das bourgeoise Solidaritätsgefühl der
„ Nationalen " als stärker erwies , als der Konkurrenzneid gegen das
geldmächtige Judentum — auch die Agitation der Nationalen selbst
stand stellenweise direkt unter dem Zeichen des Philosemitismus !
Im ersten Wahlkreise berief sich der konservative Kandidat , General -
major v. Bartels , darauf , daß die Konservativen ja selbst einmal
einen Juden , und gar einen Rothschild , ins Parlament entsandt
hätten I Wenn die Konservativen einen Angehörigen der

mächtigsten Börsendhnastie in Europa ins Parlament schicken , so ist
das ganz in der Ordnung ; wenn aber die Socialdemokratie
keinen Anstoß daran nimmt , daß ein langjähriger verdienter

Parteigenosse zufällig durch Heirat mit der Zweiglinie einer be -
kannten Bankiersfamilie verwandt ist , so ist das ein Zeichen der

Verjudung der Socialdemokratie ! Nun , es mag ja ein Unglück sein ,
Schwiegersohn eines Millionärs zu sein ; eine Schande , die den Aus -

schlutz aus der Partei nach sich ziehen müßte , ist es jedenfalls nicht .
Aber wir sprachen ja von der Verjudung unsrer „ Nationalen " . Nicht
genug , daß man sich stolz auf den toten Parteigenossen Rothschild
berief , man präsentierte auch einen lebenden Juden als kon -

servativen Parteimann und Agitator , den Rechts -
anwalt Morris . Und dieser Herr figurierte nicht nur als

konservativer Agitator und Referent im ersten Wahlkreise ,
sondern er trat auch im vierten Wahlkreise als Referent

für den famosen Dr . Wegner ein ! Für denselben
Dr . Wegner , der sich im Böhmischen Brauhaus wenige Tage

zuvor durch den Rassen . - Antisemiten Dr . Böckel hatte empfehlen
lassen !

Die Herren Nationalen werden steilich sagen : Ja , unser Herr
Morris ist — Rothschild war es nicht ! — getauft . Na , Herr Böckel

hat über die Wirkung einer solchen Taufe jedenfalls seine eignen
Gedanken . Etwa dieselben , die seiner Zeit Börne hatte , der , selbst
ein Jude und ein Mann von Geist , Heine einmal ftagte , ob er

denn glaube , daß man durch Begießen mit Wasser Läuse in Flöhe
verwandeln könne . Der Witz ging natürlich nicht gegen die Juden

überhaupt , sondern gegen Renegaten vom Schlage der Arthur Bern -

stein und Morris . . .
Wir Socialdemokraten find weder Anti - noch Philosemiten .

Wir beurteilen wie jeden Menschen auch den Juden lediglich nach

seinem persönlichen Wert . Deshalb ist uns jeder ehrenhaste Jude ,
der sich als überzeugter Socialdemokrat ausweist , willkommen . Daß
wir deshalb Freunde der von den Juden beherrschten Börse sein

sollten , ist eine geradezn idiotische Folgerung . Als Feinde des

Kapitalismus schlechthin kann es keine geschworeneren Feinde auch des

Börsenkapitals geben , als die Socialdemokratie . Aber wir

führen einen Klassenkampf , einen Kampf gegen Institutionen , kemen

Kampf gegen Personen oder Rassen . Wir sind deshalb auch die

geschworensten Feinde aller Ausnahmegesetze gegen die Juden .

Unsre Stellung zur Judenfrage ist die denkbar klarste und ehr -

lichste . Nicht so die der „ Nationalen " , die heute demagogisch gegen die

Juden Hetzen , um sie morgen hündisch zu umschmeicheln . Der doppel -

züngige , klägliche Dr . Wegner , der sich heute von einem Dr . Böckel ,

morgen von einem Rechtsanwalt Morris gleich einem Mühlendamm -
Artikel anreißen läßt , ist der typische Vertreter unsrer korrupten und

verlogenen „ Nationalen " !
_ _

Die Schule im Kampfe gegen die Socialdemokratie .

Eine Wahlagitation ist eigentlich eine verteufelt ernste

Sache — wer in den letzten Monaten und Wochen an der Agitation

zu den Reichstagswahlen mitgearbeitet hat , wird das ohne weiteres

unterschreiben — aber unsre lieben Gegner sorgen doch immer

wieder dafür , daß es auch an erheiternden Beigaben nicht

fehlt . Das folgende , drollige Stücklein , das uns aus einer

Schule gemeldet wird , ist wohl ebenfalls ein Produkt des jetzt

herrschenden Agitationsfiebers und es möge daher von unsren Lesern

entsprechend gewürdigt werden .

Der Volks schullehrer soll , so will ' s die Regierung , an

dem Kampfe gegen die Socialdemokratie teilnehmen .

In Berlin soll er in diesem Kampfe , so will es der Freisinn , sich

zu Gunsten der freisinnigen Partei bethätigen . Die Berliner

Volksschullehrer thun denn auch in dieser Beziehung das Ihre , und

die Eugen Richter , Zwick, Cassel , Kreitling usw . können mit ihnen

zufrieden sein . Auch ein Lehrer E i ch h o f . der draußen auf dem

Wedding in der 166 . Gemeindeschule ( Ruheplatzstraße ) an -

gestellt ist , wollte das Seine thun . Und da er sich besann , daß wo -

möglich auch die Schule selber dem Kampf gegen die Socialdemokratie

dienstbar gemacht werden soll , so hielt er am letzten Mittwoch den

dreizehnjährigen Jungen der ersten Klasse einen Vortrag
über den Unterschied zwischen Socialdemokratie

und Freisinn .
In der Geschichtsstunde war ' S, da kam er im Anschluß an die

Schilderung der Thaten eines der Hohenzollern plötzlich auf die

Socialdemokratie und die augenblickliche Wahlagitation zu sprechen .

„ Wessen Vater war denn gestern abend in der Ver -

sammlung ? " ftagte er die Jungen . Sofort stand fast die ganze
Klasse auf . „ Ja . wo denn , im Eiskeller oder im Feldschlößchen ?" —

„ Im Feldschlößchen ! " antworteten die meisten . Das war fteilich

gar nicht nach Herrn Eichhofs Geschmack . „ Da , wo Ledebour ge -

sprachen hat — ? ! " ftagte er . — „ Jawohl . " Und nun ging
die Pauke los . Die Socialdemoftaten können nur

schimpfen , eiferte Herr Eichhof , besonders auf den Freisinn . In

ihren Flugblättern stehen zahlreiche Unwahrheiten . Sie rühmen

sich , daß sie in der Zolltarifdebatte am entschiedensten aufgetreten
seien , und nennen die Führer des Freisinns „ Verräter " , aber sie

thun den Freisinnigen unrecht . Gegen Andersdenkende zeigen sie sich

gewaltthätig , einen nicht - socialdemokratischen Arbeiter haben

sie mal angespuckt , und so weiter .

Wir würden es nicht glauben , daß ein Lehrer in der Unterrichts -
stunde , die ja wohl zu andern wichtigeren Dingen bestimmt ist ,
seine Schüler mit solchen Erzählungen unterhält ,
aber es wird uns von den verschiedensten Seiten bestätigt . Herr
Eichhof steht in einem Lebensalter , das ihm gestattet , jetzt zum
ersteninal an der Wahl teilzunehmen ; da mag der Agitationseifer
des ftischbackenen Wählers manches entschuldigen . Als Lehrer
sollte er aber auch in diesem Alter bereits wissen , daß er andres
und Besseres zu thun hat als die guten Beziehungen
zwischen Schule und Haus zu stören , indem er derartige
— wir wollen uns milde ausdrücken — Spielereien treibt . Wie
kommt der Herr dazu , in dieser Weise vor seinen Schülern eine Partei
herabzusetzen , von der er weiß , daß ihr die meisten der Väter seiner
Schüler angehören ? Kennt er nicht das Gebot : „ Du sollst
Vater und Mutter ehren " , das er im Religionsunterricht zu
predigen hat ?

Die Jungen haben übrigens den Vortrag ihres Lehrers mehr
von der spaßhaften Seite aufgenommen , wiewohl es durchaus
ernst gemeint war . Einzelne versuchten , Herrn Eichhof zu opponieren ,
und einer erklärte dreist , er werde am andren Tage nial ein Flug -
blatt mitbringen . Herrn Eichhof wurde die Sache denn doch wohl etwas

peinlich , und er brach rasch ab . Er dürfte gemerkt haben , wie sehr er d i e

Achtung vor demLehrer untergraben hat . In den

Kreisen der Eltern hat sein Austreten Verwunderung und Entrüstung
hervorgerufen , aber am Ende haben diesmal doch die Jungen das

Richtige getroffen , indem sie die antisocialdemokratische Standpauke
komisch fanden . Eine Mutter ftagte uns : „ Kommt denn

danach eine Strafe ?" — „ I wo " , erwiderten wir ihr , „ aber wohl
auch kein Orden . Höchstens , daß dieser und jener dem braven Lehrer
dankbar die Hand drückt . " Sie wollt ' es nicht glauben .

Durch einen Sturz vom Gerüst tödlich verunglückt ist gestern
nachmittag ein Maler Paul Sigismund auf dem Grundstück Grüner
Weg 120 . Der Mann stand hier beim Streichen des Seitenflügels
auf dem Gerüst in der Höhe des vierten Stockes und stürzte infolge
eines Schwindelanfallcs oder eines Fehltrittes plötzlich auf das
Asphaltpflaster des Hofes hinab , wo er mit schweren Kopfverletzungen
und gebrochenen Beineu liegen blieb . Arbcitsgenossen trugen den
Verunglückten nach der nahe gelegenen Unfallstntion . Von dort sollte
er mit einem Wagen nach dem Krankenhause am Friedrichshain ge -
bracht werden . Er starb aber schon unterwegs an den Folgen eines

Schädelbruches und seine Leiche wurde dem Schauhause zugeführt .

Eine erschütternde Scene spielte sich gestern , Sonnabendmorgen
um 6>/z Uhr , am Schönhauser Thor ab . Ein Mann von etwa
50 Jahren kam in eine Schankwirtschaft und verlangte eine „kleine
Weiße " . Da er taumelte , so hielt ihn die Wirtin für betrunken ,
während er thatsächlich unwohl war , und verweigerte ihm jedes Ge -
tränk mit der Begründung , daß er ohnehin genug getrunken habe .
Mit den Worten : „Nicht einmal für sein Geld bekommt man etwas ! "
wankte er wieder hinaus . Kaum hatte er die Straße wieder be -
treten , da brach er bewußtlos zusammen . Der nächste Schutzmanns -
Posten vom 50. Revier nahm sich des Kranken an und brachte ihn
mit einer Droschke nach der Unfallstation in der Schönhauser Allee 31 .
Hier konnte aber der Arzt nur noch feststellen , daß unterdessen schon
der Tod eingetreten war . Die Leiche wurde nach dem Schanhause
gebracht . Der Mann ist noch unbekannt ; nach einigen Notizen , die
man bei ihm fand , scheint er Emil Kaiser zu heißen und Handels -
mann gewesen zu sein .

Selbstmord oder Unfall ? Die 69 Jahre alte Kaufmannswitwe
Rentnerin Auguste Mendt aus der Urbanstr . 184 wurde vorgestern
morgen an Leuchtgas erstickt in ihrem Schlafziinmer tot aufgefunden .
Als ihre beiden Söhne morgens um 6 Uhr aufwachten , den Gas -
geruch wahrnahmen und die Fenster im Schlafzimmer der Mutter

auftissen , war es schon zu spät . Die betagte Frau , die vor zwei
Jahren zwei Söhne durch den Tod verlor und mit großer Liebe an
einer bei ihr wohnenden elfjährigen Enkelin hing , litt in der letzten
Zeit wiederholt an Schwindelanfällen , so daß sie vor vierzehn
Tagen schon einmal aus dem Bett fiel . Wahrscheinlich hat sie in -
folge eines solchen Anfalls den Gashahn nicht mehr schließen können .

Der Abschluß einer Liebestragödie . Das Verschwinden eines
Liebespaares , des 21jährigen Droguisten Alfred Heinrich und der

17jährigen Anna Pflug hat nunmehr eine schreckliche Aufklärung ge -
funden . Das junge Paar hat thatsächlich Doppelselbstmord verübt
und die Leichen wurden gestern im Grunewald , in einer Schlucht ,
zwischen Kaiser Wilhelm - Turm und Havel , unmittelbar am Wasser ,
von zwei Waldarbeitern aufgefunden . Heinrich , der bei seinen
Eltern , Culmstt . . 18, wohnte , hatte sich vor einiger Zeit mit
der 17jährigen Aizga Pflug , Bautzenerstraße 5 wohnhaft , verlobt .

Anfänglich hatten die Eltern der jungen Leute gegen
diese Verbindung nichts einzuwenden , jedoch wurden nachträglich
dem jungen Paare aus konfessionellen Gründen , seitens der Mutter
des Mädchens . Schwierigkeiten entgegengesetzt . Am Sonnabend , den
6. Juni , holte Heinrich seine Braut aus deren Wohnung ab und

seit diesem Tage wurden dann beide vermißt . Der Droguist teilte
in einer Postkarte seinem Vater mit , daß er mit seiner Geliebten

gemeinsam in den Tod gehen wolle , und es wurde auch festgestellt ,
daß sich Heinrich einen Gistschein verschafft hatte . Die Hoffnung
der Eltern , daß die jungeif Leute vielleicht nur mit dem Selbst¬
morde gedroht hätten und wieder lebend zum Vorschein kommen
würden , hat nunmehr eine schreckliche Enttäuschung gefunden .
Die Leichen des Liebespaares wurden an der obengenannten
Stelle des Grunewaldes , innerhalb des Jagens 140 , dicht neben -
einander liegend , aufgeftinden . Neben den Toten lagen zwei leere

Weinflaschen , die zweifellos das tödliche Gift enthalten haben . Die

Gesichtszüge der Leichen waren schrecklich verzerrt und der Ver -

wesungsprozeß ziemlich weit vorgeschritten . Der Doppel - Selbstmord
dürfte nach dem Befund schon vor ca. 8 Tagen erfolgt sein . Der
von der furchtbaren Entdeckung sofort verständigte Amtsvorsteher
von Grunewald benachrichttgte die hiesige Berliner Polizei von der

Auffindung der Leichen , die noch am gestrigen Spätabend von den An -

gehörigen rekognosciert und dann nach dem Selbstmörder - Kirchhof
in Schildhorn übergeführt wurden .

Gegen die Selbstentzündung von Prcßkohlen - Stapeln empfiehlt
das Polizeipräsidium folgende Vorkehrungsmaßregel :

Mehrfache in letzter Zeit vorgekommene Fälle von Selbst -
entzündungen selbst kleinerer Haufen Preßkohlen lassen es dringend
geboten erscheinen , daß die Prcßkohlen - Stapel auf je zwei Meter

Länge Ventilationskanäle in ihrer ganzen Tiefe und Höhe erhalten .
Diele Kanäle lassen sich leicht dadurch herstellen , daß zwei Preß -
kohlen mit 6 Centimeter Zwischenraum als Läufer und über die -
selben gleichfalls zwei Preßkohlen mit demselben Zwischenraum als
Binder , und in der gleichen Weise durch den ganzen Stapel flach
hingelegt werden , und zwar dergestalt , daß dadurch nicht nur ein

senkrechter Lustkanal , sondern auch zwei sich kreuzende horizontale
Kanäle gebildet werden . Die durch letztere stattfindende Lust -
erneuerung erscheint geeignet , Selbstentzündungen der Preßkohlen zu
hindern .

Der Stand der Pest - Erkrankungen ist heute unverändert . Bei
allen Isolierten haben Untersuchungen des Rachenschleims statt -
gefunden , außer bei Marggraf sind aber bisher Pestbakterien nicht
gefunden worden . Die Bazillen , die der Schleim des Wärters

enthielt , waren stark lebend und lebensfähig . Eine Ratte und ein

Meerschweinchen , die damit infiziert wurden , verendeten nach kurzer
Zeit . Nach dem Ergebnis der Untersuchung muß Marggraf mit den
Batterien stark behaftet gewesen sein und sie müssen bei ihm einen

guten Nährboden gefunden haben . Wenn trotzdem sein Allgemein -
befinden jetzt gut ist , so wird man das ohne Zweifel der Serum -

behandlung zuschreiben müssen .

Einen Selbstmordversuch machte am Freitagabend um 8 Uhr ei »
Droschkenkutscher . Nach der Angabe eines Augenzeuge »
stürzte sich der Mann über das Geländer der im Zuge der Grünauer »
Sttaße liegenden Hobrecht - Brücke in den L a n d w e h r k a n a l. Da
der Vorgang von Passanten bemertt worden war , so gelang es mit

Hilfe eines in der Nähe liegenden Schiffers , den Kutscher zu
retten . Nach der Ursache seines verzweifelten Schrittes gefragt .
erklärte er , daß er wegen der vielen Polizei st rasen mit
seiner Familie Not leide und unter diesen Umständen den
Tod vorziehe . Er wurde in seiner eignen Droschke , die er auf der
Brücke hatte stehen lassen , von einem Steinkutscher nach seiner

Wohnung gefahren . Sein Name wurde nicht ermittelt , da Polizei
nicht zur Stelle war .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . Die ständige Ausstellung für
Arbeiterwohlfahrt wird vom 18. d. M. an für das Publikum geöffnet
sein . Als Besuchszeit ist vorläufig für die Wochentage mit Aus -

nähme des Montags , an loelchem die Ausstellung geschlossen bleibt ,
die Zeit von 8 bis 11 Uhr vormittags , außerdem für jeden Dienstag
und Donnerstag die Zeit von 6 bis 9 Uhr abends und für die

Sonntage die Zeit von 1 bis 6 Uhr nachmittags festgesetzt .

Arbeiter - Bildungsschule . Wegen der am Dienstag , den
16 . Juni stattfindenden Reichstagswahl fällt a « Montag
der Unterricht in Nationalökonomie und am Dienstag in

Geschichte aus .
_

Huö clen Nachbarorten .
Neu - Weißeusee . Als erster Punkt der Tagesordnung der letzten

Sitzung der Gemeindevertretung wurde über die Einführung einer

allgemeinen Sttaßenreinigung verhandelt . Bekanntlich war vom

Amtsausschuß die Polizeiverordnung , wonach die Sttaßenreinigung
den Grundbesitzern oblag , aufgehoben , da ein Kammergerichts -
Entscheid die Herren Grundbesitzer davon befteite , indem eine

Observanz verneint wurde . Nichts war natürlicher , als daß von
nun ab die Sttaßen in Dreck und Speck liegen blieben , bis ein ge »
harnischter Artikel im „ Vorwärts " die Zustände änderte , indem der

Gemeindevorsteher , welcher kurz vor einem Urlaub stand und daher
keine Sitzung mehr einberufen wollte , der Kommission für die

Kanalisarionswerke die Ermächtigung gab , Vorkehrungen zu tteffen .
die Straßen , soweit dieselben bebaut sind , auf Genieindekosten zu
reinigen . Hiergegen wandte sich unser Genosse Taubmann .

Derselbe berief sich auf den § 103 der Landgemeinde - Ordnung , wo -

nach die Ueberwachung der Gemeindeverwaltung der Gemeinde -

Vertretung obliegt und protestierte gegen die Matznahmen des

Gemeindevorstehers . Er beanttagte ferner , ein Ortsstawt zu erlassen ,
lvonach die Haus - und Grundbesitzer einen Teil zu den Kosten der

Reinigung beizutragen hätten , da diesen doch die bis dahin bestehende
Pflicht und die damit verbundenen Kosten abgenommen wurden .
Jedoch stieß er hier in ein Wespennest , großes Gejammer entstand
bei den sowieso schon hoch belasteten und notleidenden Hausbesitzern .
Welche endlich zufrieden sind , von dieser üblen Last befteit zu sein .
Da nun allgemein behauptet wurde , daß nach dem Kommunal -

abgabengesetz einem solchen Ortsstatut die Genehmigung versagt
wird , wurde von unsrer Seite beantragt , hierüber ein . Gutachten
einzuholen , was gegen die Stimmen unsrer Genossen abgelehnt
wurde . Die weitere Vornahme der Sttaßenreinigung ging an eine
Kommission , der u. a. die Genossen Kasielke und Schumann an -
gehören . Einem in der Diskussion gestellten Anttag , die Sttaßen
zweimal in der Woche zu reinigen , konnte nicht stattgegeben werden ,
da es der Gemeindesäckel nicht gestattet . Die uns besuchenden
Berliner brauchen sich daher nicht zu wundern , wenn ihnen die
Papier - und sonsttgen Abfälle bei windigem Wetter nur so um die Ohren
sausen . Die — armen — Hausbesitzer haben die Schuld daran .

Ober - Schöncweide . Zwischen Katholiken und Evange -
l i s ch e n ist hier ein Streit um die Schäflein , als da sind — Schul -
kinder — entbrannt . Es ist nämlich in letzter Zeit des öfteren vor -
gekommen , daß man evangelisch getaufte Kinder , nachdem sie
schon jahrelang an dem evangelischen Religionsunterricht teil -

genommen hatten , ohne weiteres diesem entzogen , und kurzerhand
dem katholischen einverleibt hat , mit der Mottvierung , daß
einer der Eltern der katholischen Kirche angehöre . Merk -

würdigerweise hat sich die Schulbehörde im Orte nicht gerührt . Erst
des energischen Einspruches der Eltern bedurfte es , daß Wandel ge -
schaffen wurde . —

Auf welche Weise die U n t e r s ch r i f t e n für ein von den
staatserhaltenden Parteien des Niederbarnimer Kreises verbreitetes
Wahlflugblatt zu stände gekomnien sein mögen , mag folgendes
beweisen . Mehrere hiesige Einwohner sind ganz überrascht , ihre
Namen dort zu finden , leiten es aber daraus her , daß sie vor Jahren
auf einer staatserhaltenden Sammelliste einen Bettag zeichneten ; sie
wollen Einspruch dagegen erheben . — Viel Furcht vor ungerufenen
Gästen scheint man hier zu haben , daß man eine Versammlung
staatserhaltender Wähler an einem Wochentage ,
nachmittags 3 Uhr , hinter verschlossenen Thüren abgehalten hat .
Wird allerdings nichts nützen , die Socialdemokratie ist in Ober -
Schöneweide Trumpf !

Zehlendorf . Ueber den Terrorismus der Social -
demokratie wird so viel geschimpft , daß fich aber der Drucker
des hiesigen „Anzeigers " weigert , aus Furcht vor Nachteilen , eine
Annonce des Genossen Köster aufzunehmen , worin er nur sagt , Herr
Hammer hat gegen ihn Anschuldigungen erhoben und er wird ihm
Gelegenheit geben , dieselben vor Gericht zu beweisen , wie nennt man
denn eine solche Unparteilichkeit ? Ja , Bauer , das ist etwas andres . —
A u ch die hiesige Eisenbahnverwaltung will was für Hammer thun .
sie läßt daher unter alle Beamte und Arbeiter die Broschüre von
H. Bürger ( Sociale Thatsachen ) verbreiten . Hoffentlich wissen die
schlecht bezahlten Arbeiter besser , von wem ihre Interessen mit Füßen
getteten werden . — Herr Hammer spricht am Montag ( vor der
Wahl ) in Teltow hinter verschlossenen Thüren . Social -
demoftaten , heißt es in der Versammlungs - Ankündigung , haben
keinen Zutritt . Ist es denn jetzt mit der ernstlich ob -
j e k t i v c n Bekämpfung vorbei ? Hat denn der biedere Kunstmaler -
meister schon jetzt alle Hoffnung aufgegeben ?

In Alt - Landsberg hat sich nach dem „ Niederbarnimer Kreisblatt "
die Polizei als fürsorgliche Hüterin der dorttgen Kleingewerbe -
treibenden erwiesen . Und das kam so : Ein Herr aus Neuenhagen
hatte zu Montag das Lindenbergsche Lokal zu einer Wähler -
Versammlung der Kleingewerbetreibenden gemietet und hier -
für dem Wirt fünf Mark für Saalmiete enttichtet .
Als Referent war der Reichstags - Kandidat Anton Ringel -
Pankow eingeladen . „ Bei der Anmeldung der Versammlung " ,
schreibt das „ Niederbarnimer Kreisblatt " , „ kamen der Polizei über
den mittleren Charakter der Versammlung Bedenken
und eine Erkundigung in Neuenhagen ergab , daß der
Einberufer ein ausgekochter „ Soci " ist . " Da nicht an -
zunehmen war , daß Herr Sch . seine Gesinnung plötzlich geändert
habe , so lag die Vermutung nahe , daß die Socialdemottaten unter
falscher Flagge in den Hafen von Alt - Landsberg zu segeln be -
absichtigen . Herr Lindenbera hat dem Mieter die ö M. Saal -
miete zurückgegeben und öffentlich erklärt , daß bei ihm am
Montag keine Versammlung stattfindet . " Wie wir hören , denkt der
Einberufer gar nicht daran , auf den Verttag zu verzichten ,
und es wird abzuwarten sein , wie sich der Saalinhaber am Montag
verhalten wird . Interessant bleibt aber , wie ganz offenkundig die
Polizei , in den Wahlkampf eingreift , wie sie von Bedenken über den
mittleren Charatter der Versammlung ergriffen wird und Erkundi -
gungen über den Einberufer einzieht , die dann Entziehung des Lokals
zur Folge haben . _

Maklverlammwngen .
Die Parteigenossen des ersten Wahlkreises hatten zum Freitag

eine Versammlung für die Wähler des Hansa - Viertels nach
dem „ Ticrgartenhof " einberufen . Die Versammlung war außer -
ordentlich stark besucht , wie es m dieser Gegend kaum erwartet



werden konnte . Beide in Verbindung stehende Säle waren bis auf
den letzten Platz besetzt , viele mutzten sich mit einem Stehplatz be -
gniigen , viele konnten überhaupt keinen Einlatz finden und nahmen
an den Thüren und Fenstern Aufstellung , um den Verhandlungen
folgen zu können . Die grotze Mehrzahl der Versammlungsbesucher
setzte sich aus Angehörigen der bürgerlichen Kreise zusammen ,
während die Handarbeiter in der Minderheit waren . Unser Partei -
Programm , das auch in dieser Versammlung am Eingange jedem
Besucher gedruckt eingehändigt worden war — trotzdem behaupten
unsre „ wahrheitsliebenden " Gegner , datz die Socialdemokratie ihre
wahren Ziele verbirgt und mit verhüllter Fahne kämpft — , wurde
vor Beginn der Verhandlung eifrig studiert und diskutiert . — Das
Referat hatte Georg Bernhard übernommen , der ebenso wie
der Kandidat für den ersten Wahlkreis , Genosse A r o n s . in grotzen
Zügen die gegenwärtigen gesellschaftlichen , wirtschaftlichen und

politischen Zustände kritisch beleuchtete sowie auf das reaktionäre ,
volksfeindliche Vorgehen der bürgerlichen Parteien auf den ver -
schiedensten Gebieten hinwies und dem gegenüber die hohen , fveiheit -
lichen und wahrhaft kulturellen Bestrebungen der Socialdemokratie
eingehend erläuterte . — Die Ausführungen der beiden Redner
wurden mehrmals durch stürmische Zustimmungskundgebungen
unterbrochen und nur selten machte sich bei der herben Kritik , die
unsre Genossen an den bürgerlichen Parteien übten , ein ganz ver -
einzelter Widerspruch bemerkbar . In der Diskussion versuchte ein
freisinniger Herr für seine Partei Propaganda zu machen, aber
wie er selbst betonte , konnte seine lange Verteidigungsrede für den
Freisinn nichts mehr retten . Alle übrigen Diskussionsredner ,
darunter zwei Herren , die erklärten , datz sie bisher nicht zur social -
demokratischen Partei gehörten , plädierten in längeren Ausführungen
mit dem Hinweis aus das reaktionäre Verhalten der bürgerlichen
Parteien auf den verschiedensten Gebieten für die Wahl des
socialdemok ratischen Kandidaten . — Nachdem noch
der Vorsitzende O p p e l zur regen Bcthätigung im Interesse der
Socialdemokratie aufgefordert hatte , erfolgte mit einem stürmischen
Hoch ans den socialdemokratischen Kandidaten Dr . L. Arons der
Schlutz der imposanten und zweifellos erfolgreichen Versammlung ,
die trotz der drückenden Temperatur , die in den Sälen herrschte ,
über drei Stunden getagt hat .

Zweiter Wahlkreis . Eine ungewöhnlich stark besuchte Ver -
sammlung wurde am Freitagabend in der Bockbrauerei am Tempel -
hofer Berge abgehalten . Der geräumige Saal war bis auf den

letzten Platz gefüllt . Genosse Paul Singer , bei seinem Eintritt
in das Lokal durch stürmische Hochrufe bcgrüht , hielt das Referat .
Eingangs seiner Ausführungen kennzeichnete er auch hier die un -
aussprcchlich schäbige , persönliche Kainpfcsweise der Antisemiten , die

sich nicht schämen , in ihren Flugblättern eine vor 17 Jahren , von
dem damaligen SociuS Singers gethane schimpfliche Aeutzerung
auch jetzt wieder gegen ihn selbst wie auch gegen die Partei in ver -
leumderischer Weise zu fruktifizicren . Der immense Beifall der

Anwesenden bewies , wie jene schamlosen Verdächtigungen des anti -

semitischen Lügengesindels vom Volle gewürdigt werden . Redner

ging dann ausführlich auf die hauptsächlichsten gesetzgeberischen Matz -
nahmen des verflossenen Reichstags sowie die dabei entfaltete
Thätigkeit der verschiedenen Parteien ein , kritisierte ferner die Wahl -
taktik der Gegner und schloß mit einem wuchtigen Appell an die

Zuhörer , die wenigen Tage bis zum Wahltermin intensiv durch
Klcinagitation auszunutzen , um gleich im ersten Wahlgange den Sieg
an die alte rote Fahne der Socialdemokratie zu heften . ( Donnernder .
anhaltender Beifall . ) Gegner meldeten sich nicht zum Wort . —

Bemerkt sei , datz auch hier wieder die fürsorgliche Polizei ein be -

trächtliches Aufgebot von Schutzleuten zur . Aufrechterhaltung der

Ruhe und Ordnung " zusammengezogen hatte . Natürlich fanden die

Ordnungshüter keinerlei Anlaß zum Einschreiten . Den Genossen

Singer aber begleitete eine imch Hunderten zählende Menge bis

zur Haltestelle der Straßenbahn , ihm bei seiner Abfahrt lebhafte
Ovatwnen bereitend .

Dritter Wahlkreis . Eine gutbesuchte Wählerversammlung
fand am Freitag im großen Saale des Gewerkschaftshauses statt .
Zunächst hielt der Kandidat Wolfgang Heine eine Ansprache ,
in der er nachwies , datz jeder , dem eine friedliche kulturelle Eni -
Wicklung unsres Vaterlandes am Herzen liegt , sich in diesem Wahl -
kämpfe auf die Seite der Socialdemokratie stellen mutz , die statt
der Freisinnigen , welche jede Fühlung mit der Volksseele verloren
haben , auch berufen sind , die bürgerlichen Freiheiten zu ver -
teidigen , ja , erst ins Leben zu rufen . Ter Redner schloß seine mit
brausendem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit dem Hinweis
darauf , datz es notwendig ist , datz jeder Parteigenosse in der Wahl -
agitation in vollstem Matze seine Pflicht erfüllt und alles aufbietet ,
um den Wunsch der Gegner , eine Stichwahl herbeizuführen , zu ver -
eiteln . — Sodann sprach Genosse P f a n n k u ch , der besonders
die freisinnige Kamvfesweise gebührend beleuchtete und in einem

interessanten historischen Rückblick zeigte , wie schon die frühere
Fortschrittspartei in den Revolutions - und Reaktionsjahren be -

wiesen hat , wie wenig das liberale Bürgertum im stände ist , die
demokratischen Freiheiten zu verteidigen . Der Redner schloß mit
der Aufforderung , datz jeder dazu beitragen möge , der Socialdemo -
kratie zum Siege zu verhelfen . — Ter Vortrag fand stürmischen
Beifall . Gegner meldeten sich nicht zum Wort .

Eine zweite Versammlung für den dritten Wahlkreis fand am

Freitag in dem Frankeschen Lokale , Sebastianstr . 39 , statt . Das

Referat hatte Dr . Alfred Bern st ein übernommen . In klaren
Worten schilderte der Redner die herrschende Politik und beleuchtete
die Stellung der Parteien zu derselben . Der Redner schloß mit den

begeistert aufgenommenen Worten : Auf zum Kampfe am 16 . Juni ,
zum Siege für die Socialdemokratie . — Der inzwischen erschienene
Kandidat des Kreises , Wolfgang Heine , nahm hierauf das
Wort zu einer Ansprache an die Versammelten . Er erläuterte in
eindrucksvoller Weise das Wesen der socialdemokratischen Bewegung .
Diese Partei sei nicht bloß die Partei der Armen , der Unterdrückten ,
sondern sie habe gewissermaßen alle die hohen , gemeinsamen Ziele
gebildeter Menschen in sich verkörpert , die im Interesse einer hohen ,
geistigen und sittlichen Kultur erstrebt werden müssen . Reicher Bei -
fall wurde dem Redner zu teil . In der Diskussion meldete sich kein ,
Gegner zum Wort . Der Vorsitzende ermahnte zur regen Wahl -
beteiligung . Mit einem lebhaften Hoch auf Heine trennten sich die

Versammelten .

Eine Versammlung der in der Stickereibranche beschäftigten
Personen tagte am 16 . Juni in den „ Arminhallen " . Nachdem
einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt waren , hielt Kollege
Prillwih ein beifällig aufgenommenes Referat über „ Den 16 . Juni
und unsre Pflicht " , in welchem der Redner an der Hand statistischen
Materials nachwies , datz die Socialdemokratie die einzige Partei
sei , welche voll und ganz für die Arbeiterinteressen eintritt und

demnach jeder denkende Arbeiter am 16 . Juni nur einem Social -
demokraten seine Stimme geben könne . — An der Diskussion be -

teiligten sich die Kollegen Massuthe und Scheich im Sinne des

Referenten .

Boxhagen - Rnmmclsburg . Zu einer imposanten Denwnstration
gestaltete sich eine Versammlung , die am Mittwoch im Cafe Bellevue

stattfand . Lange vor Beginn mutzten Tische und Stühle entfernt
werden , um der anströmenden Menge Raum zu schaffen . Etwa
866 Personen ( viele mutzten umkehren ) lauschten den treffenden
Ausführungen Stadthagens und belohnten dieselben niit

brausendem Beifall . Eine Resolution , in welcher die Versammelten
ihren Abscheu bekunden vor den gemeinen Besudelungen unsres Ge -

nossen Stadthagen seitens der Gegner und sich verpflichten , für ein

gewaltiges Anschwellen der socialistischen Stimmen am 16 . Juni zu
sorgen , fand einstimmige Annahme . Ein Zwischenruf und darauf
baldiges Verduften lvar das einzige Lebenszeichen der Gegner . Mit
einem Hoch auf die Socialdemokratie , dem noch ein solches auf den
Kandidaten aus der Versammlung folgte , erreichte diese ihr Ende .

Weißensee . Hier sprach Genosse Stadthagen Wer baS

Thema : „ Die letzten Tage vor der Schlacht und mit welchen Mitteln
arbeiten die Gegner " ? Der Kandidat der Ordnungsparteien war

schriftlich eingeladen , aber nicht erschienen . Er hatte brieflich mit -
geteilt , datz er keine Veranlassung habe , an der Versammlung teil -

zunehmen . Trotzdem Gegner anwesend waren und ihnen volle Rede -

freiheit garantiert wurde , meldete sich niemand zum Wort . Eine

Resolution wurde einstimmig angenommen , welche besagt : Die an¬

wesenden Wähler verpflichten sich, dafür zu sorgen , datz am 16 . Juni
niemand der Urne fernbleibt und datz der Kandidat der Arbeiter -

Partei , Genosse Arthur Stadthagen , mit großer Majorität gewählt
wird . Mit einem Hoch auf die Socialdemokratie und den Genoffen

Stadthagen wurde die von ca . 766 Personen besuchte Versammlung
geschlossen . _

Bnefhaften der RedahHon .
Dobrilugk . Achten Sie am Wahltage aus solche Vorgänge und stellen

Sie alles genau fest, auch gleich Zeugen dafür .
O. D. Zwei Wettende . Vertagen Sie den Aus/trag Ihrer Wette ,

bis wir so weit sein werden . Inzwischen lassen Sie sich von unsrer Buch -
Handlung ein Verzeichnis der socialistischen Litteratur vorlegen und studieren
Sie slcitzig die socialistischen Programmschristen . Sie . werden dann wohl
solche Wetten unterlassen .

Zlvei Wettende , A. M . Unsre Gcmeindeschulen hatten bis i960 das
6 Klassen - System , d. h. es bestanden 6 aussteigende Klassen -
stufen , doch waren die einzelnen Stufen meist doppelt , dreisach usw. vor -
Händen , so dag viele Schulen 15, 26 und mehr Klassen hatten . Michaelis
1966 kam das 7 Klassen - System , Michaelis 1962 dos 8 Klassen - System .
Unter faem _6 Klassen - System bestand schon seit einer Reihe von Jahren an
manchen Schulen noch eine besondere Oberklasse , so daß man schon damals
von einem teilweiscn 7 Klassen - System sprechen konnte . Die Annahme , daß
bereits 1873 bis 1881 das 8 Klassen - System bestanden habe , ist irrig . —
P . F . Ivo . Elisabeth -Stist , Pankow , Schönholzcrsw . 4. Vorsteherin
ivohnt im Hause . Pflege von Geburt bis zum sechsten Lebensjahre .
Pslcgcgeld monatlich 9 Mark . Einige Freistellen . — ?) . Z. Nein .

Iurlktikcber Cell .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mit ? . lusuahme de ? Sonnabeuds

von 7Vi bis D' /j Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Uhr .
Sl . B. Gegen eine Veranlagung zur Gewerbesteuer kann nur dann

mit Aussicht aus Erfolg reklaniiert werden , wenn weder das Anlagekapital
3666 M. noch das Einkommen 1566 M. übersteigt . — R. Tch . , Oestreich .
Nur Deutsche sind wahlberechtigt . Sind Sie dennoch in der Liste ein -
getragen , so können Sie wählen . Die Naturalisation von Ausländern ( Nicht -
Deutschen ) ersolgt durch die Regierungspräsidenten ( in Berlin Polizei -
Präsident ) , kostet 56 M. und hängt vom Ermessen der Behörde ab. Ein
Recht aus Naturalisation hat im Gegensatz zu Deutschen kein Ausländer . —
E. ®. 60 . Die Betreffenden sind Aitsländer , können Deutschland besuchen
und haben , falls nicht etwa ein Strasurteil gegen sie vorliegt , hier nichts
zu besürchtcn . — M . K. 100 . Ja . — W. K. 49 . Vor 36 Jahren .
- E . R. 22 . 1. In der Regel ja . 2. . 3. , 4. Ja . - I . L. Nein . —
Friedenau 100 , S . L. 100 . Nein . — Ein Mißtrauender . Sie
können den Zettel gefaltet oder glatt einstecken . — Zwei Streitende . Zu
unzähligen Malen haben wir vor dergleichen unüberlegten Unterschriften
gewarnt : steht nicht das Gegenteil in den Kassenstatuten , so ist der Unte »
Zeichner gebunden und lann nicht zurücktreten , ohne die in den Statuten
scstgcsetzle Kündigungsfrist einzuhalten . — W. D. 1. Leider nicht . 2. Ja .
— Z. 16 . « ie könnten nur Zahlungsbefehl beim Amtsgericht einreichen
oder ebenda selbst klagen . Ein andres Mittel gäbe es nicht . — A. S . Falls
nicht Ihr dem Wortlaut nach uns nicht bekannter Mietsvcrwag wie die meisten
Berliner Verträge die Pflicht des Vermieters zur Instandhaltung ze. der Woh¬
nung dem Mieter ausbürdet , hat der Wirt durch Zufall zerbrochene Scheiben w.
zu ersetzen . — Ww . Kluge . Es kann Zahlung oerlangt werden . —
Aug . Grimm . Sie sind wahlberechtigt . — K. W. 3. 1. Ja . 2, rc Richthofen.
3. dreetlenz . — I . R. Der Betreffende soll ausdrücklich wiederholen , daß
er austritt und ablehnt , für die Zukunft etwas zu zahlen . Er ist dann nicht
zur Zahlung verpflichtet . — G. S . 109 . Legen Sie den betreffenden Fall
schriftlich oder in der Sprechstunde dar . Die Beantwortung Ihrer all -
gemeinen Erbrechtsftagcn ist unmöglich : Sie müssen mitteilen , wann der
Todessall eintrat und wo der erste Wohnsitz nach Eheschluß genommen ist. —
L. M . 20 . Eine solche Notiz hat im „ Vorwärts " nicht gestand ?»

Extra - Preise
Lelpzigerstr . 132/135 ( Versand - Abteilung ) . »
Rosenthalerstr . 27/29 . — Oranlenstr . 52/8 #

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Damen wasche

Taghemden Vorderschluss mit Spitze 1. 40 Mk.

Taghemden Achselschluss mit Spitze 1. 90Mk.

Tagheroden
hand - l . soMk.

Tagheroden Achselschluss mit Stickerei 2. 40 Mk.

Taghemden mit Hand - 2 . 15�

Tagheroden undSS4ei"Ein' 2. 45 u. 2. 65 Mk.

Beinkleider mSkem 1. 25 u. 1. 65 Mk.

mit Stickerei 1. 70 u. 2 Mk.

NaChtjaCken Renforcö mit Besatz 1. 60 Mk.

Beinkleider rund - eF- onn ' .

NaChtjaCken Dimiti mit Besatz r I . QOMk.

Nachtjacken ÄiegL! gcekn- Volant 2. 45 Mk.

Nachthemden mumieSigen 3 . 25 «. S. soMk.

Nachthemden �d' umiÄen " 3. 40Mk.

Barchenfröcke vlsntckerei" 2. i5u . 2. 60Mk.

Renforce = Röcke kurze Form �
Stickerei

Weisse Röcke Valencienne -

2. 10Mk.

Spitze 4

Spitzen - Röcke reich garniert 6. 50 Mk.

Stickerei - Röcke 2. 80. 3. 35. 4. 25Mk.

Bettwäsche

Deckbeffbezüge 3. 75 Mk .

1. 15 Mk.

4 10Mk .

ca . 82 82 cm 1. 30 Mk.

DouMas =BeffIaken ca . 150x200 cm löOMk .

DoWlas =BettIaken ca . 160x225 cm 2. 10 Mk.

Reinlein . Bettlaken Äxl�cm 3. io Mk.

Reinlein . Bettlaken Äx�s cm 4 - « k

Kissenbezüge ÄxÄ

Deckbeffbezüge SÄ x 200

Kissenbezüge Dimiti '

Damenheroden m. handgestiefet
Madeira - Passen

Ein Posten :

5taub =PaIetofsl2 . 50Mk.
für Damen « grau u . mode , früher 16 . 50 bis 20 Mk .

Staub - Capes 11� .
grau und mode » früher 15 bis 20 Mk .

2rj
m. Spitzen , tm - u ,

K Ansatz u . neuer / « « I
DurchbrucharbeitM . /U j

Beinkleider » » 2. 90

Blusenhemden

Bedr . Perkal KL . 1. 75. ESS0 ' " 2. «o

Ecru Efaroine BLb . rÄS ° 3. 75

Noppenstoff Ä' S/ - » 4- 75
R -a f rc f weiss , m. gestickt . C oe m. Stick - Eins i
Du Hol Vorderteil Matrosenkrag . 4 �

75 Mk .Damast - Garnitur 7.
für t Deckbett und 2 Kissen

Ein grosser Posten un garnierter Damen -

Strohhüte 75,30 «. . l . . o�
moderne Formen u . Farben , regulär 1 . 25 bis 2 . 75 Mk .

Ungarn . Toques IsoJ . «
Stroh - u . Rosshaar - Imitation , regulär 2 . 50 bis 4 . 50 Mk .



Berlin C. Bogenthalerstr . 14,

„ „ Sptitclmarkt 15 .

M W. Potgdamergtr . 50 .

8. Oranienstr . 65 .

SW. Friedricbstr . 240 - 41 .

0. Andreasstr . 50 .

Gr. Fraabfnrterstr . 139 . NW. Bensgelstr . 29 .

, , Thurmstr . 37 .N. Danzigerätr . 1.

„ Höilerstr . 3 . Wllsnackerstr . 22 .

flharloaenbnrg : Wtlaersdorfergtr . 122 .

Bixdari : Bergstr . 30 - 31 .

Putsdam : Brandenbcrgergtr , 54 .

Herren - Zugstiefel , «ehr dwerhsft . . . . .m. 4 . 90

Herren - Zngstiefel »us dem oamen m. 6 . 40 7 . 80

Herren - SchnflrstJefcl , eebt iCfniea « M- 8 . 75

Herrea - Schnfir - u . Schnailenstiefel ,
bequeme Form , Ber ) r *«el ) ter

Herren - Segeltuchschuhe
braaa n. » chworz , praktisch , far Postbeamte

Sandalen� für ST ? » —« n. Nport , sehr haltbar ,
Grösse 27 —29 80 —32 33 —85 86 —40

m. 9 . 80

m. 3 . 70

41 —46

preis 2 . 70 3 . 20 3 . 70 4 . 20 4 . 70

Knopf - o , Schnürstiefel { . Mädchen u . Knaben ,
eclit Zlegentoder , rot und braun

Grosse 23 —24 SS —ZS 27 —26 29 —80 81 —83 8�—35

Preis 3 . 30 3 . 90 4 . 50 5 . 10 5 . 70 6 . 30

Damen - Knopf » und Schnurstiefel , M 7 ca
echt Ziegen leder . farbig

. . . . . . . . . .

Damen - Knopf - und Schnürstiefel , „ c CA
eebt Boxcall

. . . . . . . . . . . . . . .

M- 0 . 30

Damen - Spangenschahe , l" . .

Damen- Lastingschuhe , Faas,empflndll !h!
Damen - Lastiogstiefel , m. Lackspitse

Ballenleder . .

M.

M.

M.

3 . 75

1 . 80

3 . 50

Reiseschuhe f. Damen u . Herren , , , cn
leichte Tucbscbluptor . . . . . . . . .m. I . äO I . OU

Segeltuch - Schuhe für Mädchen und Knaben
mit Absatz , unabertreffliob baltbar

grosse 28 —26 27 —28 29 —äO 31 —ga 34 —38

Preis 2 . 00 ~27iÖ 2 . 20 2 . 40 2 . 60

NB . vor in unserer Filiale

14 Rosenthalerstrasse 14
statttindonuo

Ausverkauf
verschiedener Faxens m

/einen Herren - - s » Dnnenstie/eln
deren Preise znm Tneli bis zur Hälfte herabgesetzt

sind , bietet eine einzigartige delegenbelt zu vortheM -

hattem hmicanf .

Die überlegene Prelswördigbeh unserer in Qualiläf vor »

• • zügllchen Schuhwaren ist rühmlichst bekannt • ♦

edcr Kranke erhält gratis
unter Bezugnahme auf diese Zeitung von der

obem . Fabrik Novavita , Berlin 24 , Friedrichstrasse 105c

die Broschüre

Die No¥ozon - Heilmethode .
Dieaes Werk giebt genauen Aufschluss über

die glänzenden Erfolge
der Sanerstoff -Srnährungs -Therapie

bei den vea - schiedensten Krankheiten . 1704L *

Von hervorrniienden Aerzten u. Chemik . glänzend begutachtet .

Ceittral - Fahrräder
an Güte und Billigkeit unerreicht !

komplett mit Ijähriger Garantie M. 58 , 65,
70, 75 etc . : mit JDoppel - Qlockenlager M. 85 ,

90, So, 100 etc .
Neue Motor - Zweipftdev von M. Ä50 an .

1 \ Totor - S > ecUen . ,ll « rburg - Wicn " Mark 0,50 , desgl .
8chlliache ZÜark 3,50 .

Sämtliche Fahrrad - ZabehSrteile an Billigkeit unDfaärtroffen .
Bitte verlangen Sie meine Preisliste . 1177L * |

i DmbbB VleuiABlnStfki « Kixdort - Berlln SO . .
{ PaiN Uaeai * icn , Berg - Stra8 » e 186 - 137 . |

iVtlUftcA iUnbtctva «ta - 0 « Srtl . Jä ooi *" Bttlin » T«I «ph. 7 » 72 »
F oerumann » Senn , mirO. Ändrea «ctr . 53u . B4.

«tnbartone 89R,, ffiummtr . 12411, twmlcf .
15 M. ftbartman . 1. 50 M. , m. tbummtl .
7. 50M. « m «erbetf «. jp «tS - n. Sie «
129». »InbevbrOfl . - nea 7 9H - . W—40 3)1.
GchliÄvarrich «. . Ideal ». » nhwb . Ser -
außfall . b. »Inb . Prel » 3. 50 M. Verl . n.
aatext ) . ab ftabrft . MuKer » . «r . Stielen .
auSwabl . Stete eletectc Reut » dien . Beftes Aabetkat

Auf Wunich in Bcrlw II. Burro ' len sollse Raienzubl I?. ?«»»
fiiubcs - «. SvectSvaacB mit 35 » „ «adatt .

steht unter sfäa

diger Controllo

dos Gerichts -

Chemikers

Dr. C.

Kistloff

Leicht wird aul der schönen Ferienreise durch
Trinken von Wasser dar Hagen verdorben , darum sollten
die Deutschen von den Völkern des Südens lernen , welche
dem Wasser einen Schuss Wein zusetzen , wodurch es
verdaulicher wird , den Magen weniger leicht erkältet
und gleichzeitig den Organismus stärkt .

Vergessen Sie daher niont , Ihre Roisefla�che mit
Santa Lucia Kraftrcthwein zu füllen , zumal der Wein
sich in der angegossenen Flasche monatelang hält . Das
Wasser ist in jeder Gegend anders , und selbst , wenn es
besser und reiner als das zu Hause genossene ist . kann
es dem daran nioht gewöhnten Magen geiährlioh
werden .

{ Stettin :
Hohenzollernstr . 3.

Magazinstr . 2.
Filialen :

Berlin :
Belleailiancestr . 98 .
Chausseestr . 54 .

Mass « Anzüge
24 und SO Mark 1348L * 1

unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellität liefere ich 1

| von prima Stoffresten die elegantesten Mass » Anzüge zu
obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Kesterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als

[ würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete .

Sonnensclieins Eups - Rdete ,
Belleailiancestr . 98, 1 Tr,

vwwwirwwwwwf

Gliausseestr . 54, 1 Tr.

ZuMams/is� -fiollerie
Sl . «£

Ziehung schon 18 . Sunt

ÄffiLooseäJ «,
11 Loose 10 M. , Porto und Liste ÄO Pf .

Gewinne können nach Ziehung freihändig oder
auf Auktion gut verwerthet werden gegen

Haar - lweM .
3384 Gewinns T . &im Gesammt -

von

88,000 m.

1 m 9000

1 m 3500

m 2300

m. 1500

5 � 5500

m 5000

m. 3000

m. 1200

M 1000

5 jj * 1000

66 mit M. 37000
m7L . |

3300 mit M. 18000
[ ( 7 Equipagen , 89 Pferde , 5 Fahrräder u. Silbergswinne ) |

Loose versendet der General - Debit :

Lud. Müller & Co.
Bertiiia Breilesir . 5 KÖfe

Vorsichtig muss man bei der Wahl
seiner Bezugsquelle für Schuhwaren sein , lvir bitten deshalb das vereheliche Publikum davon Rsnntnis zu nehmen , �
daß in allen unseren gleichmäßig und reich assortierten Geschäften die weitgehendsten Ansprüche voll und ganz

Befriedigung finden , und unsere Fabrikate dortselbst durchweg zu einheitlichen preisen zum verkauf kommen .

OsutsoHIanci ' s dedeutenclsts Schuhwarenfabriken ( n Burg bei Magdeburg .

BerontmoctUdjcc Ütcimcteuv ; <£atl Leib in Berlin , gfiv den Inseratenteil vcraittivbrtlich : Ty . Älecke in Berlin . Druck und "Scving : Verwäris Hitchbruckerei und BerlagZanstnlt Paul Singer & Co. , Berlin SW. '
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Auf die Schanzen !
Am Dienstag ist Wahltag . Genossen , macht diesen Tag zu einem

Siegestag für ganz Berlin ! Die Gegner werden ihren ganzen
Schleppapparat aufbieten , alle Mine » springen lassen . Sorgt auch
Ihr , Genosse » dafür , daß den die Wahlarbeit leitenden Genossen
genügend Mannschaften zur Verfügung stehen , um alle Machenschaften
der Gegner zu Schanden zu machen ! Kein Genosse , der fich frei
machen kann , darf am Wahltage müßig bleiben !

Alle diejenigen , welche sich an den notwendigen Arbeiten be
teiligen können , wollen sich m o r g e n s 7Vs N h r , soweit sie noch
nicht bestimmte Weisungen erhalten haben , in unten bezeichneten
Lokalen einfinden .

Diejenigen Genossen , welche in den Provinzkreisen ihre
Thätigkeit ausüben wollen , haben sich mit genügender Lrgiti
m a t i o n ( Militärpapiere , Steuerzettel ) zu versehen , um möglichst
etwaigen Scherereien vorzubeugen .

Beschwerden über Verstöße gegen das Wahlrecht , sowie alle
Anfragen , find in einem der nachbenannten Bureaus anzubringen .

Erster Wahlkreis . Central - Wahlbureaus Weihnacht , Grün -
strasie 21. ( ? el . - Amt I, 1787 . ) Wahlbezirk 1 : Günther . Bischof -
stratze 12. Wahlbezirke 2, 4, 5 : Hahn , Stralauerstr . 48 . Wahl
bezirk 3 : Hönow , Parochialstt . 36 . Wahlbezirk 6 : Büß , Kloster
straße 101 . Wahlbezirk 7 : Kirchner , Heiligegeiststraße 40 .
Wahlbezirk 8 ; Scheps , Breitestt . 24 . Wahlbezirk 9 ; Beyer ,
Fischerstr . 25 . Wahlbezirk 10 : K op i s ch k e , Grünstr . 20 .
bezirk 11 : Knapppe , Kl . Kurstt . 11/12 . Wahlbezirk 12 : Gütz ,
R- ederwallstr . 33 . Wahlbezirke 13 . 14. 15. 16 : Menzel .
Dorotheenstr . 69. Wahlbezirk 17 : Wolf , Mauerstt . 50 . Wahl -
bezirke 18, 19 : Frank , Charlottenstr . 60 . Wahlbezirke 20 , 21
Glane , Krausenstr . 18. Wahlbezirk 23 : S ch w a r k , Kronenstr . 71 .
Wahlbezirke 609 , 610 , 611 , 613 ; R a d t ke , Flensburgerstr . 24 .
Wahlbezirke 612 , 614 : Kun ert , Händelstr . 15. Wahlbezirk 608 :
Hoppe , Kronprinzen - Ufer 29 . .

Zweiter Wahlkreis . Centtal - Wahlbureau bei Rich . A u g u st i n .
Lindenstraße 69 ; Unter - Wahlbureaus : S W, bei Paul
Scholz , Zossenerstr . 1 Ecke Barutherstr . 22 ; W. bei Oskar
Kumte , Bülowstr . 59 ; Friedrichstadt bei Fritz Ohnesorge ,
Markgrafenstr . 102 ; 8. bei Julius Fischer , Boeckhstt . 7.

Dritter Wahlkreis . Das Centtal - Wahlbnreau , in welchem sich
alle Genossen einzufinden haben , welche noch nicht für eine be -
stimmte Stelle festgelegt sind , befindet sich in „ D i e t r i ch s F e st
s ä l e n "

, Dresdenerstt . 116 , vorn parterre . Telephon - Amt IV
Nr . 5174 .

Unter - Wahlbureaus befinden sich bei Schnieber , Admirab
straße 21 : Krüger , Naunynstr . 54 ; Nowack , Alte Jakobstr . 6

Zararowsky , Brandenburgstt . 49 ; Stramin , Rittersttatze 123 ; Wcndß
Alexandrinenstt . 39 ; Kallweit . Dresdenerstt . 45 ; Ferd . Aßmus ,
Prinzenstr . 59 ; Tauschte , Briickenstt . 2 ; Peukert , Melchiorstr . 30 ;
Ladewig , Kommandantenstt . 65 .

Vierter Wahltreis . Die Centtal - WahlbureauS für den vierten
Wahlkreis ( Osten ) sind : Zorndorferstr . 8 bei Franke , Amt VU
Nr . 2278 . Andreasstt . 26 bei Merkowski , Amt VII , Nr . 945

( Nebenanschluß ) .

Fünfter Kreis ! Das Centtal - Wahlbnreau des Kreises
sich : 1. Eingang Rosrnthalerstr . 57 , Hof parterre ; 2.
Gormannstr . 28 . Fernsprecher Amt III , 1296 .

Untrrbureaus im Kreise befinden sich auf folgenden Stellen
Dimke , Winsstr . 56. Belter , Neue Königstt . 60. Knötzsch , Hirten�
straße 10, Ecke Amaliensttaße . Hummel , Sophienstt . 5. Wittchow ,
Kl . Hamburgerstt . 27 , Ecke Elsassersttaße . Schliz , Luisenstt . 26 .

Hilfskräfte wollen sich von früh 8 Uhr ab vornehmlich
Ccntralburea « zur Verfügung stellen .

Sechster Wahlkreis ! Die Wahlbureaus befinden sich am 16. Juni
in folgenden Lokalen :

Moabit : Karl Fischer . Waldstt . 3 ( Telephon Amt II 660 ) ;
Joh . Pfarr , Putlitzstr . 10 .

W e d d i u g und OranienburgerVorstadt : H. Tausche ! ,
Wiesenstt . 29 ( Telephon Amt II 1238 ) ; E. Dieke , Ackerstt . 123
( Telephon Amt lU 5114 ) .

Rosen thaler V o r st a d t und Gesundbrunnen :
Bergmann , Brunnenstr . 79 ( Telephon Amt lU 2572 ) ; Bachgänger ,
Swinemünderstr . 34 ; Löhrig , Pankstr . 32d . ( Telephon Amt II 1515 . )

Schönhauser V o r st a d t : Ramlow , Schönhauser Allee 135
( Telephon Amt III 5294 ) ; Wernau , Schwedterstt . 28 .

Das Centtal - Wahlbureau des sechsten Kreises befindet sich bei
H. Tausche ! , Wiesenstt . 29 ( Telephon Amt II 1238 ) .

befindet
Eingang

tm

Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Cdablbenchtcrftattung .

Wir haben umfassende Vorbereitungen getroffen , um die

Leser so schnell wie möglich über die Ergebnisse der Reichstags -

wähle » zu unterrichten , insbesondere ans den Landcsteilcn ,
die unser vornehmstes Kampffcld bilden . Wir möchten aber

besonders darauf aufmerksam machen , daß wir telephonische

Mitteilungen über Wahlergebnisse weder entgegennehmen noch

erteilen werden . Wir bitten also , die Benutzung des Telephons

für diesen Zweck sowohl bei der Hauptwahl als auch bei der

Stichwahl zu unterlassen . _

Erster Wahltteis . Die heutige Flugblatt - Berbreitting findet von

Hahn , Stralauerstr . 48, Weihnacht , Grünstt . 21. Glaue , Krausen -

straße 18, Menzel , Dorotheenstr . 69 , Frank . Charlottenstr . 60, Wolf .

Mauerstr . 50, und Radtte , Flensburgerstt . 24, aus statt . Wir er -

suchen die Genossen , sich recht zahlreich morgens 8 Uhr einzufinden .
Das Wahlkomitee .

Erster Wahlkreis . Auf . zur Reichstagswahll ist das

Thema der am Montag , den 15. er. , im Feen Palast statt -

findenden Wählerversammlung . Referent : Dr . Leo Arons .

( Siehe heutiges Inserat . )

Zweiter Kreis . Bersammlungen finden am Montag ,
den 15. d. Mts . , abends 8 Uhr statt bei K l i e m . Hasenheide 13/15 ;
Berliner Bockbrauerei , Tempelhofer Berg , und Z ü h l k e ,
Dennewitzstraße 13. Referenten sind : Stadtv . R. Augustin ( bei
Kliem ) . Stadtv . Dr . Alfred Bern st ein ( bei Zühlke ) und Genosse

AlbrechtFülle ( Berliner Bockbrauerei ) . Tagesordnung : Die

Reichstagswahl . Das Wahlkomitee .

Dritter Wahlkreis . Achtung , Parteigenossen ! Heute Sonntag , den

14. Juni , früh 8 Uhr . findet eine Flugblattvcrbreitung statt . Die

Genossen werden ersucht , sich rege daran zu beteiligen und an den -

selben Stellen einzufinden , an denen fie schon bei früheren Per -
breitungen geholfen haben . Diejenigen , welche bisher noch nicht

geholfen haben , mögen sich an den nachstehend verzeichneten Stellen

einfinden : Schnieber , Admiralstt . 21 ; Krüger , Naunynstt . 54 ;

Flick . Simeonstr . 23 ; Zacharowsky , Brandenburgstt . 49 ; Stramm ,

Ritterstr . 123 ; Mendt , Alexandrinenstr . 39 ; Schneider , Sebastian -
straße 7 ( Keller ) ; Ferd . Aßmus , Prinzenstr . 59 ; Tauschte , Brücken -

straße 2 ; Peukert , Melchiorstt . 30 ; Ladewig , Kommandantenstt . 65.
Das Wahlkomitee .

Dritter Wahlkreis . Montag , den 15. Juni , abends 8 Uhr , finden
5 Wählerversmnmlungen statt : 1. bei Buggenhagen , Moritz -

platz ; 2. im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 ; 3. in der
Ressource , Kommandantenstt . 57 ; 4. in den Arminhallen ,
Kommandanteustr . 20 , und 5. im M är k i s ch e n Hof , Admiralstt . 18o .
Die Genossen Dr . F r eudeuberg , Dr . F r i e d e b e r g, Dr . Z a d e k,
Georg Bernhard , und Dr . Paul B e r n st e i n sprechen über :
Auf zur Reichstagswahl . Außerdem wird unser Kandidat Wolfgang
Heine in jeder Versammlung eine Ansprache halten . Es ist Pflicht
der Genossen , für regen Besuch dieser Versammlungen zu agitieren .

Das Wahlkomitee .
Fünfter Kreis . Sonntag stich 1/28 Uhr Flugblnttverbreitung .

Die Genossen mögen sich zahlreich und pünktlich einfinden bei Dimke ,
Winsstr . 56 . Belter , Neue Königstr . 60. Knötzsch , Hirtenstt . 10.
Patt , Dragonerstr . 15. Wirth , Auguststr . 51. Wittchow , Kl . Ham -
burgerstr . 27 , Ecke Elsassersttaße . Schliz , Luisenstr . 26 .

Das Wahlkomitee .
Sechster Wahlkreis . Heute mittag 12 Uhr im Berliner

Prater , Kastanien - Allee 7/9 , und in Fröbels Allerlei - Theater , Schön -
hauser Allee 148 , finden zwei öffentliche Wählerversammlungen und
am M o n t a g , den 1 5. I u n i , abends 8 Uhr , finden sieben öffentliche
Wählerversammlungen statt : 1. Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 ;
2. Moabiter Kasino , Wilsnackerstt . 63 ; 3. Feldschlößchen , Müller -
straße 142 ; 4. Eiskeller , Chausseestr . 88 ; 5. Bernh . Raabc , Kolberger -
straße 23 ; 6. Ballschmieders Salon , Badstr . 16 ; 7. Hcnsels Salon ,
Jnvalidenstr . la , in welchen die Genossen Pfannkuch , Waldeck
Manasse , Vogtherr - Stettin , Fritz Wille , Georg L e d e -
b o n r , Paul John , Dr . Alberty , Ströbel noch ein letztes
Wort vor dem Kampfe an die Wähler richten . Zahlreichen Besuch
erwarten Die Verttauensleute .

Achtting , Arbeiter - Radfahrer ! Diejenigen Genossen , welche am
Tage der Wahl nicht den ganzen Tag thätig sein können , haben sich
abends bis spätestens öVs Uhr L i n d e n st r. 69 , 2. Hof , einzu¬
finden . Der Unterzeichnete richtet das dringende Ersuchen an alle
Arbeiter - Radfahrer , sich an der Abendarbeit so zahlreich wie möglich
zu beteiligen . F. Stöckel , Vertrauensmann für Berlin ,

Kottbuscr Ufer 57 .
Charlottendurg . Montag , den 15. Juni , abends ll ' /z Uhr , im

Volkshause , Rosinenstr . 3 : Wähler - Versammlung . Tages
Ordnung : Die bevorstehende Reickstagswahl . Referent : Stadt
verordneter C. Vaake . Freie Diskussion . Gegner sehr wick
kommen . Am Dienstag , den 16. Juni , abends 9 Uhr : Resultat�
Verkündung in beiden Sälen des Volkshauses .

Ober - Barnim . Sämtliche in Verlin und Umgegend arbeitenden
Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter des Wahltteises Ober - Barnim
werden hiermit aufgefordert , am Wahltage sich in ihre Heimats -
orte zu begeben und dort ihre Stimme abzugeben ; nur dann ist es
möglich , unfern Kandidaten Bruns im ersten Wahlgange zum Siege
zu verhelfen .

Pankow . Heute Sonntag nach der Flugblattverbreitung
Treffpunkt aller jener Genossen , welche am Wahltage helfen
wollen , um 11 Uhr vormittags bei Rochcki , zwecks Verteilung
in die einzelnen Bezirke . Am Wahltage Treffpunkt im selben Lokal
morgens 8 Uhr , diejenigen , welche nach außerhalb fahren . Treffe
punkt morgens 7 Uhr bei Böhlicke , Wollankstr . 100 ( Nordbahn )
Verkündigung des Wahlresultats in der Versammlung bei Rocycki
abends 9 Uhr .

Wahlvercin Tegel . Parteigenossen , welche am Tage der Wahl
sich dem socialdemottatischen Wahlkomitee zur Verfügung stellen
wollen , werden ersucht , sich im Lokale des Herrn Ernst Rentner
Berlinerstt . 87 , stüh 6 Uhr einzufinden , auch diejenigen , die erst
später Zeit haben . Dortselbst ist den Tag über das Verkehrslokal
für Tegel . Alle Anfragen um Auskunft sind dorthin zu richten .
Das Wahlresultat wird , wenn möglich , am Abend im Lokale
des Herrn Paul Krause , Berlinerstt . 92 , bekannt gegeben . Parter
genossen , erscheint alle möglichst früh zur Wahl , damit Störung ver -
mieden wird und jeder sein Wahlrecht ausüben kann .

Die Diskutierabende des Wahlvereins finden jetzt D i e n s -

tags statt im Lokale des Herrn Paul Krau se , Berlinerstr . 92,
abends Punkt Ve® Uhr .

Am Mittwoch , den 17. d. Mts . , abends 8 Uhr , Mit -
gliederversammlung bei Julius Klippen st ein ( „ See
Ichlößchen " ) . Tagesordnung : Die Reichstagswahl - Vereinsangelegeit
Herten und Verschiedenes . Um pünktliches Erschemen ersucht

Der Vorstand .
Borsigwalde . Sonntag , den 14. d. Mts . , nachmittags 3 Uhr ,

Wählerversammlung bei Waage . Referent Täterow -
Berlin . Die Genossen , die im Bezirk Waidmannslust am Tage
der Wahl helfen wollen , werden ersucht , Dicnstagmorgen 7 Uhr
sich bei Müller ( Bcrgschloß ) , Waidmannslust , einzufinden .

Rixdorf . Montag , den 15. Juni , finden abends S' /n Uhr , drei
Volksversammlungen statt : Kncsebeckstr . 113 bei Münz er , Berg
straße 147 bei G r ö p l e r und Bergstt . 151 bei Thiel . Die Ge¬
nossen werden ersucht , für zahlreichen Besuch zu agitieren . Genosse
Zubeil wird in allen drei Versammlungen Ansprachen halten .
Die übrigen Referenten werden in der Versammlung bekanntgegeben .

Das Wahlkomitee .
Achtting , Radfahrer ! Diejenigen Genossen , welche sich gemeldet

haben , um am Tage der Wahl im Kreise Teltow - Beeskow thättg zu
sein , werden ersucht , sich zur näheren Information am Montagabend

Uhr im Lokal von Thiel , Nixdorf , Bergstt . 151 , einzufinden .
Der Vertrauensmann .

Schöneberg . Montagabend finden zwei Wähler - Ver -
sammlungen statt , bei O b st , Meiningerstr . 8, und im Klub -

Haus , Hauptstr . 5/6 . Referenten : L. Bartels und Simon
K a tz e n st e i n. Wähler aller Parteien sind eingeladen .

Das Centtal - Wahlbureau unsres Ortes befindet sich am Tage
der Wahl bei Obst . Meiningerstt . 8 ( Tunnel ) . Telephon
Amt IX , Nr . 7049 . — Die Parteigenossen , die am Wahltage von

morgens an mit thätig sein wollen , werden ersucht , sich früh 8 Uhr
bei O b st einzufinden ; wer in der Lage ist , von mittags an helfen
iii können , finde sich ebendaselbst ein . — Diejenigen Parteigenossen ,
>ie erst in den späteren NachnnttagSstunden fich zur Verfügung

stellen , treffen sich in den Bezirkslokalen ihres Wahlbezirkes . — Es
wird eine zahlreiche Beteiligung , besonders auch derRadfahrer , erwartet .

Die Verkündigung des Wahlresultats erfolgt im Obst scheu
Lokale .

Mariendorf und Umgegend . Am Sonntag , den 14. Juni , nach -
mittags 4 Uhr findet im Lokale von Dietmann ( stüher Teutschbein ) ,
Martenfelde - Großbeeren , eine Wahlvereinsversammlung statt . Die

Tagesordnung ist folgende : 1. Vortrag über die bevorstehenden
Reichstagswahlen . 2. Diskussion . 3. Vcrichiedenes . Aufnahme neuer

Mitglieder . Gäste , auch Frauen , sind hierzu eingeladen . Um recht
zahlreichen Besuch wird gebeten . Der Borstand .

Mariendorf und Umgegend . Am Dienstag , den 16. Juni ,
abends 9 Uhr , finden in T e m p e l h o f bei Adel , Germaniastr . 20 ;
in Mariendorf bei Hermann Reickardt . Feldstraße , Ecke Ring -
Chaussee , und in M a r i e n f e l d e bei Dietmann ( früher Teutschbein ) ,
Großbeerensttaße , Vereinsversammlungen statt . In allen drei
Lokalen findet die Verkündigung des Wahlresultats
statt . Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten .

Treptow - Baumschulenweg . Morgen Montag , abends 8>/z Uhr ,
findet bei Ackermann , Baumschulenstt . 78, eine öffentliche
Versammlung statt . Referent : Schriftsteller E. F u ch s - Zehlen -
dorf . Da dies vor dem Entscheidungstage die letzte Versammlung
ist , werden wir Gelegenheit nehmen , noch einmal das Gebühren der

Gegner in ihren Flugblättern einer öffentlichen Kritik zu unterziehen .
Es ist daher Pflicht aller Arbeiter und Parteigenossen , Mann für
Mann zu erscheinen und ihre Bekannten und Hausgenossen mit -

zubringen .
Ferner machen >vir noch einmal darauf aufmerksam , daß die -

jenigen , welche am Wahltaa helfen wollen , sich zu melden haben in

den Wahlbureaus : für Treptow im Restaurant M. K o p p , Elsen -
sttaße 97/98 ( Ecke Kiefholzsttatze ) ; für B a u m s ch u l e n w e g bei

Staffeldt , Baumschulenstt . 84. Das Wahlkomitee .

Ober - Schönewcide . Das Wahlbureau des socialdemokrattschen
Wahlkomitees befindet sich am Wahltage , den 16. Juni er. , von

morgens 7 Uhr bis abends 9 Uhr ununterbrochen im Lokale von

Kaufholt , Wilhelminenhosstr . 18, und sind alle Behinderungen bei Aus -

Übung des Wahlrechts , Ungesetzlichkeiten -c. sofort dorthin zu be -

richten , um rechtzeitig weiteres veranlassen zu können . Alle Genossen ,
die am Wahltage frei sind und bei der Wahlarbeit helfen wollen ,

besonders Radfahrer , wollen sich dort morgens 7 Uhr einfinden .
Das socialdemokratische Wahlkomitee .

Nieder - Schöncweide . Am Montag , den 15. er. , abends 8 Uhr ,
findet im Sommersaal des Lokales Waldhaus , Berlinerstt . 10a ,
eine öffentliche Wählerversammlung statt . Da dieses
die erste Wählerversammlung ist , die man hier abhält , und uns be -

kanntlich kein Lokal zur Verfügung steht , so ersuchen wir die Genossen
von Nieder - Schöneweide , in derselben zahlreich und pünttlich zu
erscheinen .

AdlerShof . Montagabend 8 Uhr : Oeffentliche Wähler -
Versammlung bei Wöllstein . Referent : Genosse D u p o n t.

Zahlreiches Erscheinen aller Wähler , auch der Gegner , erwartet
Das socialdemokratische Wahlkomitee .

Alt - Rahnsdors , Nen - Rahnsdors und Umgegend . Die zu heute ,
Sonntag , den 14. Juni , nachmittags 2 Uhr in Rahnsdorfer Mühle
im Saale der Frau Anna K l e in in einberufene Reichstags -
Wähler - Versammlung findet bestimmt statt , trotz eines vom

Amtsvorsteher Kottmeier , Oberförsterei Köpenick , an Frau Klemm

ergangenen Verbots , bei einer Exekutiv st rase von 60 M.
ihr Lokal zu der Versammlung nicht herzugeben . — Die Versamm -

lung ist rechtzeitig angemeldet und vom Amtsvorsteher ordnungs -
mäßig bescheinigt . Ein Recht , die Hergabe des Lokals zur Ver -

sammlung zu verbieten , steht dem Amtsvorsteher nicht zu . Frau
Klemm ist auch gewillt , ttotz des Verbots das Lokal herzugeben .
Arbeiter , Reichstagswählerl Legt energischen
P r o t e st ein gegen das Verbot , das sich gegen Euch richtet ,
und besucht die verbotene Versammlung bis auf den letzten Mann !

Das Wahlkomitee .
Schmargendorf . Genossen , die am Wahltage mitarbeiten wollen ,

werden aufgefordert , sich am Wahltag im Wahlbureau im Wirts -

haus Schmargendorf einzufinden . Die Wahlrefultate werden in der

Versammlung am Wahltag abends 9 Uhr iin gleichen Lokal ver -
kündet .

Steglitz . Montag , den 15. d. Mts, , abends 8 Uhr , findet bei

Schellhase , Ähornstraße Iba , eine öffentliche Versammlung
statt . Genosse Redatteur S y d o w spricht über : „ Die bevorstehende
ReichstagSwahl " .

Das Bureau des Wahlkomitees befindet sich im Restaurant
Schellhase , Ahornsttaße 15a . Genossen , welche am Tage der Wahl
mitzuarbeiten wünschen , bitten wir , sich daselbst zu melden . Ebenda
wird auch das Wahlresultat am Abend der Wahl verkündet .

Das Komitee .
Morgen , Montag , den 15. Juni ,
findet im Richterschen Saal ,
eine öffentliche Wähler - Ver -

Referent : Genosse Dr . Silber st ein . —

Wähler aller "Parteien sind willkommen . Die Parteigenossen werden

ersucht , kräftig für diese Versammlung zu agitteren .
Das Wahlkomitee .

NowaweS - Neuendorf . Montag , den 15. Juni , abends ' /e0 Uhr ,
im Bernhardtschen Lokal , Priestersttaße : Oeffentliche
Wählerversammlung . Tagesordnung : 1. Ein ernstes Wort
in letzter Stunde . Referent : Schristfleller PaulHirsch - Charlotten¬
burg . 2. Freie Diskussion . — Dienstag , den 16. Juni , abends

9' /z Uhr , ,m selben Lokal : Volksversammlung . Tages -
ordnung : Verkündigung des Wahlresultats . Der Einberufer .

Groß - Lichterfelde .
abends 8 Uhr ,
C h a u s s e e st r. 104 ,
s a m m lung st a t t.

Hud Induftrie und r > andeL
Der amerikanische Eisenmarkt hat nach dem telegraphischen

Situationsbericht des „ Jronmonger " aus Philadelphia sich wenig
veränden . Die Aussichten seien , statt besser , eher noch ungünstiger
geworden . Die Umsätze seien äußerst gering und bei größeren Ab -
schlüssen würden niedrigere Preise acceptiert . Die Steel Corporation
biete ihr möglichstes auf , um zu Käufen anzuregen und die Preise
anftecht zu erhalten ; der Bedarf sei jedoch absolut unzureichend .

Rheinisch ° westfälisches Kohlensyndikat . Wie die „ Rheinisch -
Westfälische Zeitung " melder , wurde in der heuttgen Beiratssitzung
des Kohlensyndikats beschlossen , der Zechenbesitzer - Versammlung zu
empfehlen , für das dritte Quartal 1903 eine Föroerungseinschräimuig
von 18 Proz . anzuordnen . Auf Borschlag des Vorstandes wurde die
Umlage für das dritte Quartal wie bisher auf 6 Proz . festgesetzt .
Direktor Huckel teilte mit , daß die allgemeine Lage als durchaus be -
ftiedigend zu bezeichnen sei .

Die anschließende Zechenbesitzer - Versammlung genehmigte die
Förderungseinschränkung . Der Vorstand erstattete darauf Bericht .
Die Förderung bettug im Mai 4 191 870 Tonnen gegen 4 435 587
Tonnen im April . Arbeitstäglich stieg die Förderung gegen Mai
1902 um 13 873 Tonnen gegen April 1902 um 18 826 Tonnen oder
um 8,48 Prozent bezw . 12,03 Prozent . Der arbeitstägliche Versand
von Kohlen , Coaks und Briketts bettug imMaid . I . 16 401 Doppel -
Waggons . Er stieg demnach im Mai d. I . gegen Mai v. I . um
1295 Doppelwaggons oder 8,57 Prozent .

Französischer Außenhandel . Nach der Zollstattstik bettug die
Einfuhr in den ersten ftinf Monaten 2 004 809 000 Fr . gegen
1 892 893 000 Fr . im gleichen Zeittaum des Vorjahres , die Ausfuhr
1 746 086 000 Fr . gegen 1 751 071 000 Fr . im gleichen Zeittaum des
Vorjahres .

Der auswärtige Handel Rußlands im letzten Jahre . Nach dem
Bericht des deutschen Generalkonsulats in Petersburg erreichte die
gesamte Aus ' fuhr Rußlands über die europaische Grenze
im Jahre 1902 einen Wert von 825,3 Millionen Rubel gegen
729,8 Millionen Rubel im Jahre 1901 .

Der größte Anteil dieser Steigerung , die sich insgesamt auf
95,5 Millionen Rubel beläuft , entfällt auf Getreide , dessen Export
ich im Vergleich zum Vorjahr folgendermaßen gestaltet hat :

Menge in Millionen
Pud

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer .
Mais .
Kleie .

1902
185,8

98,2
104,1

63,3
68,4
29,9

1901
138,5

82,7
77,6
80,3
29,7
32,4

Wert in Millionen
Rubel

1902
162,2

69,9
64,1
49,3
41,9
14,9

1901
122,7

56,0
47,9
53,5
17,2
16,4 .

Die Mehrausftihr an Getteide betrug hiernach 108,5 Millionen
Pud im Werte von 84,1 Mllionen Rubel .

Die russische Einfuhr über die europäische Grenze bewertete
ich auf 527,1 Millionen Rubel , wies daher gegen das Vorjahr , wo

sie dem Werte nach 532,9 Millionen Rubel bettug , eine Abnahme
um 5,3 Millionen Rubel auf .

Ein Rückgang der Einfuhr hat sich in erster Linie bei Stein -
kohlen und Coaks herausgestellt : während hiervon 1901 233 Millionen
Pud eingingen , stellte sich der Import 1902 nur auf 200,9 Millionen
Pud . Die Einfuhr von Maschinen aus Gußeisen , Eisen und Stahl
ist von 4,4 Millionen Pud im Werte von 39,6 Millionen Rubel
auf 3,8 Millionen Pud im Werte von 32,3 Millionen Rubel zurück -
gegangen .



Mocken - Spielplan ciev KerUner Chcatcr .
Königliches Opernhaus . Sonntag : Margarete . Montag : Geschlossen .

Dienstag : Evangclimann . Slavische Brautwerbung . Mittwoch : Die Meister -
finger von Nürnberg .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Die Braut von Messina .
Montag : Geschlossen . Dienstag : Das grobe Licht . Mittwoch : Die Jour -
nalistcn .

Nenes kgl . Dpern - Theater . Sonntag , 14. Juni : Giroflö Girosla .
Montag , IS. Juni : Geschlossen . Dienstag , 16. Juni : Die Fledermaus .
Mittwoch , 17. Juni : Die Geisha . Donnerstag , 18. Juni : Madame Sherry .
Freitag , 19. Juni : Der Zigeünerbaron . Sonnabend , 20. Juni ; Der Klavier¬
stimmer . Sonntag , 21. Juni : Der Klavierstimmer . Montag , 22. Juni :
Girosls Girofla .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Die
Jungstau von Orleans . Sonntagabend : Nach Jahr und Tag . Abschied vom
Regiment . Montag : Nach Jahr und Tag . Abschied vom Regiment . Der
grüne Kakadu . Dienstag : Nach Jahr und Tag . Abschied vom Regiment .
Der grüne Kakadu . Mittwoch : Nach Jahr und Tag . Abschied vom Rc -
giment . Der grüne Kakadu . Donnerstag : Im weißen Röhl . Freitag :
Im weißen Rößl . Sonnabend : Berlin , wie es weint und lacht . Sonntag -
nachmittag : Der Probckandidat . Sonntagabend : Im weißen Rößl . Mvn -
tag : Berlin , wie es weint und lacht .

Schiller - Theater ( Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Heimat . Sonntagabend : Im weißen Rößl . Montag : Berlin , wie
es weint und lacht . Dienstag : Berlin , wie es weint und lacht . Mittwoch :
Berlin , wie es weint und lacht . Donnerstag : Don Gil . Freitag : Don
Gil . Sonnabend : Die guten Freunde . Sonntagnachmittag : Der Psarrer
von Kirchseid . Sonntagabend : Nach Jahr und Tag . Abschied vom
Regiment . � Montag : Die gutcn� Freunde .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Die versunkene Glocke .
Sonntagabend : Monna Vanna . Montag : Rofenmontag . Dienstag : Monna

Vanna . Mittwoch : Die Weber . Donnerstag : Monna Vanna . Freitag :
Monna Vanna . Sonnabend : Es lebe das Leben . Sonntagnachmittag : Der
arme Heinrich . Sonntagabend : Monna Vanna .

Berliner Theater . Sonntag : Der Troubadour ( Böte ! a. G. ) . Mon -
tag : Der Wildschsch . Dienstag : Posrillon von Lonjumeau ( Bötel a. G. ) .
Mittwoch : Oberau . Donnerstag : Martha ( Bötel ) . Freitag : Der Haide -
schacht. Sonnnbeiid : Unbestimmt . Sonntag : Unbestimmt .

Neues Theater . Sonntag : Arche Noah ( Haust Niese ) . Montag : Arche
Noab ( Haust Niese ) . Dienstag : Die Geliebte . Hierauf : Daily . Mittwoch :
Die Geliebe . Daisy . Donnerstag : Arche Noah ( Hanse Niese ) . Freitag :
Die Geliebte . Daisy . Sounabend : Arche Noah ( Hansi Niese ) . Sonntag :
Die Geliebte . Daisy .

Theater des Westens . Sonntag : Alt - Heidelberg . Montag :
100 000 Thaler . Dienstag : Alt - Heidelberg . Mittwoch : 100 000 Thaler .
Donnerstag : Alt - Hcidelberg . Freitag : 100 000 Thaler . Sonnabend :
Alt - Heidelberg . Sonntag : 100 000 Thaler .

Residenz - Theater . Allabendlich : Lustige Ehemänner und Nach dem
Balle .

Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl
Central - Theater . Allabendlich : Pick und Pocket .
Uranta - Theater , Taubenstr . 48/49 . Allabendlich : Von der Zugspitze

zum Watzmann .

VermifcKtes .
Kcnlchcil Micßnick ist adelig geworden und nennt sich jetzt

v. W a n g e n h e i m. In dein Prospekt eines Bandwurm - Doktors
lesen wir :

Ihr Mittel habe ich vor 8 Tagen benutzt und ist es mir aus -
gezeichnet bekommen , trotzdem ich keine Würmer zur Welt gebracht
habe . Ich Ivollte sreilich auch nur meine Neugier auf das Bor -

handcnsein solcher befriedigen , nun weiß ich aber bestimmt , daß
ich keine Würmer habe . Meinem Magen ist die Kur sehr gut be »
kommen . Hans Freiherr v. Wangenheim , Stargard , Pomin .

Allgemeine Familien - Sterbekasse zu Berlin . Heute Zahltag bei
Dicke , Ackerstr . 128, von 8 —6 Uhr .

Arbeiter - Sainariterkolonne . Morgen , Montagabend 9 Uhr , Lehr «
stunde in der Filiale bei Dase , Brunnenstt . 1S4 : Vortrag des Herrn
Dr . Hirsch über Verletzungen , Wundbehandlung , Blutstillung . Nachher
praktische Hebungen . Neue Teilnehmer können noch eintreten . Gäste will -
kommen . Die Mitglieder der dienstthuenden Abteilung werden ersucht , zu
erscheinen zwecks Verteilung zu den am Dienstag stattfindenden Volts »
Versammlungen .

Witterungsiibersicht vom 13 . Jnni 1903 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , de » 14 . Juni 19V3 .
Ziemlich kühl , vorherrschend wolkig mit etwas Regen und mäßigen
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Inserate für die nächste Uummer müssen bis 3

Inserate bitten wir vorher anzunielden
Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
Die Grpebition .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

HKeater .
Sonntag , den 14. Juni .

Kreie Volksbühne . Berliner
Theater . 2. Oper ( blaue
Marken ) 2' / , Uhr . Die lustigen
Weiber .

Ansang 7st , Uhr :

Opernhaus . Margarete .
Schauspielhaus . Die Braut von

Messina , oder : Die feindlichen
Brüder .

Neues Opernthcater . Girofls
Girofli .

Montag bleiben die königlichen
Theater und die Billetkasten gc-
schlössen .

Deutsches . Monna Vanna .
Nachmittags 2' / , Uhr : Die ver -

sunkene Glocke .
Montag : Rofenmontag .

Residenz . Lustige Ehemänner . —
Vorher : Nach dem Balle .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Alt - Heidelberg .

Montag : 100 000 Thaler .
Central . Pick und Pocket .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner - Theater . )
Nach Jahr und Tag . — Abschied
vom Regiment . — Der grüne
Kakadu .

Nachmittags 3 Uhr ; Die Jungstau
von Orleans .

Montag : Nach Jahr und Tag . —
Wschied vom Regiment . — Der
grüne Kakadu .

Schiller N. ( Friedrich - Wilhelmstädt .
Theater . ) Im weißen Rößl .

Nachmittags 3 Uhr : Heimat .
Montag : Berlin , wie es weint

und lacht .
Berliner . Der Troubadour .

Montag : Der Wildschütz .
Neues . Arche Noah

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Hosgunst .

Montag : Der Hüttenbesitzer .
Kleines . Nachtasyl .

Montag : Diesewe Vorstellung .
Bellc - Alliauce . Artemis Colonna .

Tanzidyllen .
Carl Weist . Das Geheimnis des

roten Hauses .
Nachmittags 3 Uhr : Der Liebe

Gebot .
Montag : Das Geheimnis des roten

Hauses .
Metropol . NeuesteSI Allerneuestes I

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Die LiebeSinscI . Special ! -

täten .
Montag : Diesewe Vorstellung .

Passage - Theater . Specialitäten .
Wintergarten . Specialitäten .
Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenftraste 48/49 .

Von der » Zugspitze zum Watz -
mann .

Jnbalidenstraste S7/K ! ! . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr . _

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Von der Zugspitze
zum Watzmann .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Passage -Theater.
Anf . Sonntags 3 Uhr , Wochen¬

tags 5 Uhr . Ende 11 Uhr .

Carla Lingen
in ihrem Repertoire .
£ rna Kosehel .

JTosefine Delcliscnr .
Ganz Berlin zerbricht sich

schon den fünften Monat

den Kopf über A Q A !
die schwebende Jungfrau !

14 erstklassige Nummern .

Central » Theater
Heute und folgende Tage , Ans. 8 Uhr :

? ick mtd Jockel .
Schwank mit Gesang und Tanz in
3 Auszügen . Emil Sondcrmann .
Alex Sommer . Mzzi Birkner

Rosa Marion .

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .

Anfang 7' / , Uhr .

Lustige Ehemänner .
Schwank in 3 Akten von A. Mars und
Albert Borrs . Deutsch v. Schönau .

Vorher :

Pfach dem Kalle .

Schwank in l Akt nach d. Spanischen
des M. Carrion von M. Loebel .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung . _

Apollo - Theater
Täglich : Mit kolossalem Beifall :

Sie Mes - 3nsel .
Im 3. Akt ; Die lebenden Briefmarken .
• Cirossea Post - Ballett . •
Vorher : Neue glänzend . Specialitäten .

Eastansfanoptlkura
Prledriclistr . 163 .

Neu ! ! Aktuell ! ! Neu ! !
Zum Drama

im serbischen Königspalast :

König Alexandar t

Königin Oraga t
portraitgetreu , lebensgross .

Heute C
[ Sonntag QBB KI

Entree
| Kinder unter 10 Jahr . d. Hälfte .

Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Militär - Konzert .
( 3 Musikcorps . )

In der ArCHä I defanten - j
mntter mit saneendem
Baby , Shetland - Pony mit j
Zwergfohlen .

Neues Theater
Schillbanerdanim 4a — 5.

Anfang 8 Uhr :

Gastspiel Hansi Bliese .

Arche Noah .

Bernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Paul Taglionl . Ballettparodist .
Helen Chache , die lljährige unerreich¬
bare Trapezkünstlerin . Richard Wagner ,
beliebter Konzert « und Liedersänger .
Clara Antonio , Kostüm - Soubrette mit
neuen Schlagern . Schmidt - Hawkins ,
beliebter Humorist . Eugenia Wermke ,
Meisterschasts -Athletin vom Winter¬
garten . Brotbors Sbadow , moderne

Gladiatoren vom Cirkus Busch .
IVilly Agoston in

!!! Berlin anf Stelzen ! ! !
Ansang 4 Uhr .

Diez' Specialitäten - Theater
Landsberger Allee 76- 77

Ob schön ! ( Ringb . - St . ) . Ob Regen !
IMF ~ Täglich das unerreichte
Juni - Programm ! Robert u. Ber¬
tram . Clown Dolly . Fritz Brand .

Cake - Walk . Boccaccio - Trio zc.
Sonnabend , Senntag u. Montag Tanz

Zetle - Allisnee - Tkester .
<j ! a « t » picl

Artemis Colonna .

Tanzidyllen .
Im herrlichen Sommergarkc » :

Specialitäten - Vcrsiellung , Konzert
und das neue Juni - Programm .

Kleines Theater.
Vntvi ' den I - indcn 44 .

Anfang 8 Uhr .

Nachtasyl .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

lP * r 50 Pfg . IM
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 6/14

Der grösste Erfolg dieser Saison !
Zum 154 . Male ;

Neuestes !

Ällerneuesies !
Dramatische Revue in 5 Bildern .
Glänzendes Ballett . 300 Mitwirkende .

Anfang 8 Uhr .
— Rauchen überall gestattet . —

Carl Weiss - Theater .
Graste Frankfurter - Straste 132 .

Nachmittags 3 Uhr . Parkett 60 Ps.
Der Liebe Gebot .

Abends 8 Uhr :

Das Geheißinis des roten Hauses.
Im Garten : Gr , stonzert , Theater

und Specialitäten - Vorstellung . An-
sang 7 Uhr .

Morgen : Das Geheimnis des
roten Hauses .

rrater - rheater
Kastaiiicn - Mcc 7 —9 .

Direktton : M. Kalbo .

Täglich : Das Bild der Hutter .
Volksstück mit Gesang und Tanz m
3 Akten von A. Seelen u. O. Nichter .
Konzert und Bail . Austreten erst¬
klassiger Attraktionen . U. a. : Ada
Maroell , Schröder u. Denier , Relam -

pagos Troupe ; Overgard .
£ lii iideles Ocfunguis •

Große Pantomime , Mokaschly Troupe .
Ans. 4 Uhr . Eintr . 30Ps . , num . PI . 50 Pf ,

Direktion ; Robert Dill .
Brnnnenstrasse 16 .

Heute :

dr. Theater -Vorstellung .
Ansang 5 Uhr . — Enttee 30 Ps.

Während und nach der Vorstellung :
BW Ball .

Montag :
Nur einmalige Wiederholung :

Marie - Auue , elnWeihaus demVolke .

Wels Hei - Ur
früher Puhlmann .

Schönhauser Allee 148 .
Inhaber : Wilhelm Frtfbel .

Sonntag , den 14. Juni :
Der erfolgreiche

tfuni - Spielplan
Neu ! List und Liebe .

Neu ! Stubenarrest .
Großer Beifall ! Um 8 Uhr :

Zur rechten Stunde .
Um 10- / . Uhr :

8eben 1 Staunen 1

Dazu die erstklassigen Speeialität .
Im Prachtsaal : «i - . Ball .

Ansang 4 Uhr . Entree 30 Pf . »

Aehtung , Vereine !
Juni , Just , August ( auch im Herbst )

noch Sonnabende zu Theater , Bällen
und Sommersesten frei unter ganz
günstigen Bedingmigen frei . 17138 *

F. Seholz1 Festsäle und Garten
Gr. Frankfurtei�tr . 74.

Auch steht mein Saal zu Ver -
sammlungen zur Verfügung . Jeden
Sonntag Großer Ball . Ansang 4 Uhr .

Schüler - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Jungfrau von Orleans .

Sonntagabend 8 Uhr :
Nach Jahr und Tag . Abschied vom

Regiment . Der grüne Kakadu .

Montagabend 8 Uhr :
Kach Jahr and Tag . — Ab¬
schied vom Regiment . —

Der grüne Kakadn .

Dienstagabend 8 Uhr :
Nach Jahr und Tag . Abschied vorn

Regiment . Der grüne Kakadu .

Sehlller - Theater N>.
( Friedrich - WilHelmstädtisches Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Heimat .

Sonntagabend 8 Uhr :
Im weissen Rössl .

Montagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal :

Berlin , wie es weint nnd
lacht .

Dienstagabend 8 Uhr :
Berlin , wie es weint nnd

lacht .
Arn Arn

Schweizer - Garten .
Tüglieh Theater - Vorstellung .

14 Lustspiel - und Possen - Kovitaten .

Nenes Artisten - Programm .
Jeden Abend 10- / . Uhr : IM " Das Allerwcltsgenie .

Große Posse mit Gelang und Tanz in 2 Bildern .
Täglich : Ball . Volksbelustigungen . ' Ansang 5 Uhr . Entree 30 Pf.

3fa Klietn' s Sommer - Theater
"

Hasenheide IS — 15 . — Artistische Leitung : Paal Bilbltz .

IM - Täglich : " TpQ 17188 *

Grosses Konzert, Theater - und Specialitäten-Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Tie beliebten

Kinderseste . — Jeden Donnerstag : Clite - Tag .
MV Die Kaffeeküche ist tägstch von 2 Uhr ab geöffnet . - Mg !

2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand :c.

In den Sälen : Tamilien - Kränzcheit .

Wirtshaus „Schloss Woltersdorf "
Neu erbaut ! vis - a- vis der Schiense . Neu erbaut !

Bahnstation Erkner . Aus wundervoller Fußpromenade in 15 Minuten zu
erreichen , ohne Dampfer oder Uebersetzen . Herrlich am Flakensee gelegen ,
Terrassen und uralter Park , großer Tanzsaal und Hallen , Familien - Kaffee -

tüche sowie gute Speisen und gutgepflcgte Biere , 1728L *
Empfehle mich den geehrten Vereinen , Fabriken usw.

Priedriel » Saewert .

Sportshans Eieneuhats b. Rauchfangwerder .
Herrlich am Crossln - See gelegen . Telephon : Amt Königs -
Wusterhausen Nr. 75. Bahnstation Zeuthen . 1500 Pers . fassend , für Vereine ,
Gesellschaften , Fabriken zu Dampferpartien empfohlen . Jeden Montag nnd
Donnerstag : Gxtra - T ampferfahrt mit Musik . Abfahrt 2 Uhr von der
Jannmoitzbräcke , Schulthciß - Ausschank ( Nobiting ) . Hin und zurück 50 Ps.
1806L * Hax Hörschel .

NB. Für Vereine ! Durch besondere Umstände ist mein Lokal am
Sonntag , d. 5. und 29 . Juli frei geworden : auch steht an beiden Tagen
ein großer Dampfer ( 350 Pers . ) billig zur Verfügung . Auskunst erteile ich
sowie Gastwirt Krause , Alexandcrstt . 13. _

Luisenpark
Wilmersdorf

4Vllhelinsaue 112
(herrlicher , schattiger Garten ) .

Jeden Sonntag :

Gr . 7r ei - Konzert
( Damen - Kapelle ) . Ansang 3 Uhr .

Grosser Ball . _

Jeden Donnerstag :
Gastspiel der hochoriginellen

frankfurter
J Sänger . oföZSL ,

Bredel , Bajohr , Acke , Franz ,
Görn und Kraft .

Stets wechselndes Progranun.
Ansang 8 Uhr. Entree frei .

MV Frel - Tanz . " WM
Es ist mir gelungen , die be-

rühmten Frankfurter Sänger sür
den Donnerstag zu engagieren ,
dafür fallen ßie Dienstags -
Konzerte aus .

Um zahrcichen Besuch bittet
IT . Meyer .

Agnes Säther , norweg . Soubrette .
Miss Votana , Schulreiterin .
Ellmanns Alpen - Gesangs - u. Tanz -

Quintett .
Jim und Jam , komische Akrobaten .
Die Biseras , weibl . Tronrpetercorps .
Urban ! u. Sohn , akrobat . Produktion .
Pia Carozzi , Harfen - Virtuosin .
Diana , amerik . Spiegeltänzerin .
Adele Moraw , Soubrette .
Charles Baron in seiner Scene : „ Im

Löwenkäflg " .
Allison - Truppe , ikarische Spiele .
„ Der Schönheitspreisi ' BaUet - Divert .
Biograph .

Köiiigstadt - Kasino.
polzmarktstr . 72, Ecke Alcxandcrftr . I

| Bei günst . Witterung im Garten . |
Anthropos , der künstliche Mensch .
Paul Ybbs , Musik . Imitation .

H. Schauß , Geschw . Wcndt , MarionJ
I Mittwoch , Sonnabend , Sonntag : 1

MV " Tanz . - MQ

Alhambva
Wallnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und DienStag :

Großer Extra - ' Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . sUHlL * � A. Znmeltat .

Sanssouci .

Täglich im Garten :

BoflTmaan »

tiorddeutseiie Sänger .
Anfang : sonntags

Konz . 5 Uhr , Vorstell . 7 Uhr.
Wockentaas :

Konz . 6 Uhr , Verstell . SUHr.
Sonnt . , Moni . » . Donnerst .

nach der Soiree : Danz .

Auf allerbeqaemste Art
Teilzahlung ! ! !
( wöchentlich 1 Mark )

Herren - , Damen - u. Wecker -
Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe , Ketten .

Swhrc & König ,
18152 * Warschauerstr . 72.

« P " « " ' • 1 »
tfV Hasenheide 108/14 . A. Scholz .
yW! . Sonntag , den 14. Juni :

z Grosse X

wSpeeialitäteiH »
$ Vorstellung . $

KMUtär - Msik . G
y / Kapellmeister Berth . Bofhe . 1/. .
V ' Im neuen Festsaal : M*

WGr. Tarailien - ßall . M/
yl' j Anf . 4 Uhr . Entr . 25 Pf . yj' j
W| V Avis : Freitag , 19. Juni ;* " Gr. Sammerfest der
ytt Infern . Artisten ■Loge .

Ostbahn - Park .
Am Küstrinerplatz . Rüdersdorf erst . 71.

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Kpecialitäten -

Uorstellnng .

kossmaulls Konzert -Garien,
SW . , KrcnzbergHtr . 48 .

Sonntags
Cr. Freikonzert

und Ball.

Montags

Hamburger
Sänger .

Freitags : Norddeutsche Sänger .
Bei ungünstiger Witterung im Saale .

Et » hli « » emei » t

Buggenhagen |
am �oritzplatz .

Jeden Tag :

Konzert
deS berühmten Orchesters des

Signor Vincenze Ferrara .

Donnerstag , Sonnabend , Sonntag |
im Kaiser - Saal : Tanz .

Reichshallen .

In der Klemme .
Humoreske von Meysel .

Gefellschaftshaus
Swinemünderstr . üä .

Tägl . Theater - n. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige

frei . itit . w«Sonnabende frei . 10458

Elrania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichketten und Versmümlungcn .
1046S * C. F . Walter .

Felix Scheuer Uerlinerlllk - Trio .
Strsltaadentr . I.
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IV . Berliner Reichstags = Wahlkreis SüdsOst .

Zur Leier des Reichstags - Wahlsieges 1903 :

Grosses Früh « Konzert
arrangiert von den Genossen des FV. Kreises Süd - Ost

am Sonntag , den 21 . Snni 1003 , in Treptow
bei Kail laidwig , Park - Restaurant , Köpenicker Landsfrasse No. 25/26
bei Karl Joel , Viktoria ■ Garten , Köpenicker Landstrasse No. 21/22 .

Anfang 4 Uhr . Eintrittspreis SO PI .
Den geehrten Damen ist die Kaffeeküohe frühzeitig geöffnet .

Zahlreichen Besuch erbittet 241/19 * Das Komitee .

Tempelhof er Tivoli . |
Tempelbof . Bei Mariendort . Berliner - Str . SO.

IM - Jeden Sonntag : Im prachtvolle » Natnrgarten - NM

Grosse SpeciaUtäten - VorsteUimg .
Direktion : Emil Schwarz .

iflilitar » Konzert . Dirigent - Ä. Pappmetil.
Ansang 4 Uhr . 19376 ßntree 10 Pj�

Spie ge D Sa a I : GrOSSCr Ball . Anfang 4 Uhr .

Jeden Mittwoch : jkMllkrfKZt , ZigN�krt U. M.
Jeden Tonnerstag : Eichlcrs < iu arte tt - Säuger .

Kaffeeknche von S Nhr an geöffnet . Volksbelustigungen .
4 Kegelbahnen . ii . Sitein .

Wirtshaus ftosesiseeterrasse in Britz
Chansseesfi * . 69/70 ( Haltestelle der Strassenbahn ) .

Sonntag , den 14 . Juni 1903 ;

Grosses VolkssFest
6nrÄct fonalbfinoitrötifdifn Parteigetiosseu in Srih.

Reichhaltiges Programm , unter andrem : 203/7 *
Auftreten des beliebten Heriiner Ulk - Trio .

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet . Entree 20 Pf.
Zahlreichen Besuch erwartet

_ Tos Komitee .

Utärklscher Hof , jldtniralstr . 18e.
Empfehle meine

Säle , 150
"assend" und�"' "" Vereinszimmer

zu Versammlungen und Fcstlichleiten . 16732 *

Zellev Zonntsg: Großer Ball . Starkes O. rchcfter .

Hochachtungsvoll Erit� bieiini . .

Alimts » Völksgsrisn
Lioliteniierg , ZloeSsrstr . ZS/Zö

23000 Personen fassend . 8900 Sitzplätze .
ktadlisseinent n . Pron » ena « lenpaflt .

UM Sommer - Programm : " hKü

Jeden Dienstag und Donnerstag : Frei « Konzert .
Herr Musikdirektor Otto OOrner .

Sonntags grosses Konzert .
Hamburger Sänger . Ilm Riesensaale : Ball ,

Feuerwerk . I Tanzmeister W . Bauer junior .
Für 1500 Personen verdeckte Hallen und Zelte .

Kaffee - Riiebe . Drei verdeekte Kegelbahnen .
Nolltsbelustigungen aller Art .

Anfang Sonntag » 4 Ulir . Woekentag « S Uhr ,
EinWitt sonntags 10 Ps. Kinder frei . 1451 *

Der Besitzer II . Itlcnte , früher im Böhmischen Brauhaus .

Srnst Köftiehs
Konzert - Qarten und Satl - Salon .

Friedrichsberg ,
Frankfurter C ) haaN » ce ISO .

Jeden Sonntag - Grosses GHte - Konzert .

Anfang 4 Uhr . Im Saal : « ro » » er Bali . Entree 10 Pf .

Jeden Mittwoch - ? snz - Zeunion .
Den geehrten Vereinen empfehle ich mein Lokal zur Abhalwng

von Festlichkeiten . LrNSt RLfÜCK .

S4 ( 5afe - Restaurant

F . fieinisch, !
- 5 Dresdenersfr . 128/29 .

°

? Kaffee 10 u. 15 Ps. Gute Küche . «
A 2 Billards , Stunde 40 Ps. , iß
ö bestens empfohlen . [ 10432 * T"

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 10492 *

Bahnhct
Strasse 44öpenlck ,

iesfnt Brau.
Enrpsehle mein Lokal mit Saal den

geehrten Vereinen und Familien .
Gnte Küche , ff . Weine u. Biere .

Solide Preise . 17212 *

K

| | Sehützenhaus Köpeniek | |
( , direkt am Bahnhof . < ,
« » Recht schattiger Garten m. gross . < t
« » Spielplätzen . Jeden Sonntag :
| >Tanz - Krfinzehcn . Kaffee -
] füchc, Kegelbahn , Ausspannung .
J [ Saal s. Vereine u. Versammlung .
' l « 9OE « O » G » S9O » OSS99i

Köpenick .

L. Scöeer,
Rudower - u. Berliner Strassen - Ecke .

Herrlicher Garten, Katteekliche .

S�ntag: Großer Ball .
Säle für Vereine : c. *

Seestrasse 45 .

Direkt am Müggelsee gelegen . Dampserstatton . Pserdebahn - Hallcstelle .

Drosser sebatliger Karten mit Sommerbübne
auch an Vereine Sonntags zu vergeben . 17272 *

Anerkannt beste Küche . Familien können Kaffee kochen von 2 —5 Uhr .
Um geneigten Zuspruch bitten h . Kutscher und H. Kau .

an der
Nordbahn .Birkenwerder

Reßaurant Waldkater .
Inhaber : Wegencr . _

*

IM Jeden Sonntag : Tanz . - MW
Kaffccküche . — Kegelbahnen . — Gute
Speisen und Getränke . — Für Vereine
und Landpartien bestens empfohlen .

A , Kubens ,
Besse ) - u. Charlottenstrassen - Ecke

( schrägüber vom Berliner Theater ) .
Kaifee . 4 Bier . 4 Speisen .

Den Mitgliedern der „ Freien
Volkshähne " bestens empfohlen .

Glasere Restaurant , Potsdam,
Kaiser Wilhelmstr . 38 .

Saal nnd Vereinszimmer .
Cenlral - Herberge . 18122

Pankow ,
Schwelzerhaus ,

Kaiser Friedrich - Str . 12 .
Jeden Sonntag ; Specialltätcn -

Theater und Tanz . Jeden
Mittwoch : Frankfurter
länger . H. Klingenberg .

Wirtshaus zumStrauss
Fappel - Allee LS .

3ni > ; Otto strauss .
Saal bis zu 250 Personen .

Greste und kleine Vereinszimmer mit
Pianino , Kegelbahn noch aus einige

_ Tage zu vergeben . 18162 -

UrsumBniis Festsale

Xannynstrasse 27 .

Hcbtung ! Vereine I

Sonnabende und Sonntage für Herbstsaison noch zu vergeben .

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324.
_

Gnstav Granmann .

W. Warlichs Paradies - Garten
131 . Schönhauser Allee 131 .

Angenehmer Familien - Ausenthalt . — Volksbelustigungen aller Art .
Kasseeküche von 2 Uhr ab geöffnet . 16722 *

Jeden Sonntag : Großes Konzert .
Jeden Dienstag nnd Donnerstag : Ziorddentsehe Sänger .

Jeden Mittwoch die beliebten Kinderfeste .

Amt IV . IST ' S .

tTrPIlfnm 8ad8' s Volhsgarten
iiartüra� . SSIÄGS

Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens empfohlen . '

Restaurant Muritz Ohle
Kretttbergstr . 7. ( Neu eröffnet . )

Sonntag : Jungen ßlänsebraten ,
j . Hühner , ( 5otcletteS , Spargel ,
Aal , grün . Grostcr Mittagstisch ,
kleine Preise . Vorzügliche Viere ,
alte Weifte , Happolds Tip - Top .
Spec . : Schöner , alter , schattiger

Garten . 1035b

J . Baei *

Baiistr. 26

ScWiemaRRsir.

Ecke
' jPrinz . - Allee

I Herren - und Knaben -
{ « J . MlW ® Moden . Berufskleidung .
VwVJSffV Elegante 10392 *

Paletots und Mäntel .
Grosses Lager in- und ausländischer

Stoffe zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Wer Stoff hat ,
fertige unter Garantie tadellosen «itzcs

guter Zuthaten ÄUZUg 18 M.

Alexander Schmidt,
W i e » e r st r . 1 —6 , vorn 1 Treppe ,

1. Ausgang , Eingang Skalitzerstr .

W\ \ Stoff Anzug von 27 Mk. an .

Monatlich
— 10 Mark —
liefere Anzüge ,

Paletots
nach Mast .

Per Kasse allerbilligste Preise .
MZPWer selbstStoff hätv . LO M. an.

1. Tomporowski, ÄÄ

gredit.

29
Gardincnhaus

Bernhard
Schwach

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Baustellen !. Erkner, Wekr
Neu- Zitiau 50 Ps. , Dabendorf m. Bau -
Konsens 72 Ps. , bei Grünau 143 Ps.
Bert . Unt. reellen Zahlungsbedingungen
Schulz , Rixdvrs . Lenauslr . 12/13 , v. III .

Verfallene Pfänder !
Geldsachen wie Brillanten jeder Art ,
gold . u. silb. Damen - wie Herren -
Uhren . Ketten , Ringe , sauber u. schön,
spottbillig vcrk. Pfandleihe , Prinzen -
strnste 28,1 , EckcNittcrstraste . 16742 *

Parzellierungsterrain

Biesdorf .
per Stdauimgsplau ist von

den Sthörden genehmigt .
Ca. 600 Parzellen sind bereits verknust ,
lvciterc ca. 700 Parzellen vorläufig

noch zu alten Preisen .

Ei Rute 12 Mark an .
�iicschalke , Ricgcp & Co . ,
124/11 Gontardstraste 5.

Verkäufer auf dem Terrain .

PA
i s m t

Verwertung , Finanzierung , An -
mcld . v. Pat . u. Gcbrauchsmust .
zum Selbstkostenpreis bei Aus -
trag z. Berwert . Anscrtig . von

Zeichnungen . HVoltees st Co . ,
IV . , Potsdamer Strafte 133 .

Auskünfte und Ratschläge kostenlos .

In Ltr . . - Fl . em -
. pfehle ; Cognac

MD ■ - l ,25 — 10,35 , Rum
HB " M 1,00 - 5,60 . Nord -

WEj HBl . häuser 0,45 —1,35 ,
_ _� Kf: - Liqueure . Eier -

cognac , Citronen -
, und Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweino gut u. billigät .

Carl Schindler, SSfÄi5

Landpartie -
Vereins - Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , Papiermützen , Radau -
instrumonte in hervorrag . Auswahl .

Aussergewöhnlioh billig z. B.
transparente Stocklaternen ,

Dutzend 45 Ps. 17492 *

Semhard Keilich ,
Gröstt . Spielwarengeschäft Deutschl .

Gr . Hambiirgcrstr . 22123 ,
Ecke Oranienburgerstraste .

Blutarme ,
Schwächliche und Genesende

trinken

Santa jtosa
feurig süsser Rotwein

a Fl. 1,40 u. 1,90 Mk.
oder 1613L *

Afrikanischen Slutmein
kräftiger , herber Rotwein

a Fl. 1,25 Mk.
Käuflich in allen durch

Plakate kenntlich gemachten
Niederlagen von

Hermann Meyer & Co . ,
Wattstrasse 11/12 .

n
südwestlicher

Vorort , Wochen -
Abzahlung . Par -

i, zellc 60 hm
300 Mark , nur mündlich , verkauft
Hinsehe , Wiftma » nstp . 4 . [ tz0132 *

Prinzen -
Str . 41.

Spccialarzt für [ 5/16 *
Hant - nnd Harnleiden .

10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4

Besten Nordhättser
Liter von 50 Ps. an, garantiert reines
Getrcideprodukt . ff. Liqueure . [ 11732 *
Martin Berndt , Ritter - u. Prinzenst . - Ecke

Dp . Simmel ,

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - . Harn - nnd
Frauenleiden , « eydelstr . » .
' /,ia —' /28 , - / - «- ' / - 8 . Sonnt , s - ll .

Lochmann ' s weltberühmte , bei ein
fächern Zurücklegen des Kopfes in¬
tensiv spülende Vasen - Donche

,Frisch und Frei "
aus Porzellan .

D. R. G. M. 134776 .
Pat . in allen Staat .
Grossartigste Wir¬
kung . Tausend ! er¬
probt u. ärztl . em¬

pfohlen . a M. f . — i. Apotheken ,
Gummi - u. Parfümerie - Gesohäft .

Von der Reise zurück .

Dl' . J . Feilchenfeld
Specialarzt für Haut - und Harnleiden ,

Königstr . 30 . 7 6/11 *
Otto Knindinaun

+
prakt . Raturheilkundiger _

Köpnickerstr . 72. 11- 2, 6- 8.
Charlottcnburg , Berliner -

straste 40. 8- 9. ♦

Reioie

Wanzen

MlTTEl
Motten

Reichels verstärktes Wanzeniluid
Fl. 50 Ps. , 1, — M. , Liter 5, — M.

Reichels Speciai - Schwabenpulver ,
Poudre Martial

Dose ,50 Ps. , 1 — M. , Pfund 4, — M.
Reichels Special - Mottenpulver

Karton 50 Ps. . 1, —M. , Psund 5, — M.
Nur Tod und Teufel hilft !

Anerkennungen aus aller Welt . Er -
folg garantiert . Spritzapparate 50Ps .

vtto Reichel,
Berlin , SO . , Eisenbahnstrasse 4.

Hier frei Haus . T. A. IV 614 u. 3190 .
Lieferant für Slnnee und Marine .

Königl . und Städt . Behörden .

1787L *

Stoffe
für Herren - Anzüge , Paletots ,
Kinder - Anzüge usw . kauft
man am billigsten und vor¬
teilhaftesten direkt in der

Koch & Seeland

BerlmC . ,Ross - StF . 2.
Ein Versuch genügt —

fragen Sie Ihre Bekannten
und Freunde !

Oeffentliche Preise
an allen Dessins .

Wqmvam ohne Gnade mitsamt der
7? ( Uibbll Brut sofort und gründlich

beseitigt mein »anzenfluid , iu Flaschen
50 Ps. u. 1 M. Spritzapparat 50 Ps.
�PhmattRIl mit,nmt dcrBrnt schnell
UbUlUrtMCIliinb für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 50 Ps. und
1. M. Radikaler Erfolg . Motten , Flöhe ,
Fliegen , Ameisen , Blattläuse vertilgt
sicher mein Speeialniittel . Garantiert
nur direkt beim Erfinder Georg
Fohl . Drogucrie , Berlin , Brunnen -
straste 157. 18042

Versdnvtinden
sind sofort alle TVanzen nebst Brut
nach Gebrauch von „ Fnredol " ,
gel", geschützt . Fl. 0,50 , 1,00 , 1,50 ,
3,00 und 5 Mk. Zerstäuber 30 Ps. ;
ahsolnt sichere Kadikal -
mittcl gegen Schtvahen .
Motten , Flöhe zc. Pack 0,50
bis 3 M. , nur allein beim Erfinder
und Fabrikanten Chemiker Fani
Sünderhanf . Berlin , Gr. Frank -
furferstr . 89. Nirgends weiter , Berlin
frei Haus . _ 18032

Vertag v. Max Richter , Berlin SO, 36.
Soeben erschien : Preis I Mark

( auch d. alle Buchhand/g . erhältlich ) ,

Die ftaritleiäen ,
ihre Verhütung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin , Königgräteerstr . aj.

Homöop . Arat , spec . für Haut - u.
Harnleiden , Frauenkrankheiten .

Allen Freunden und Verwandten
die traurige Nachricht , dast meine
liebe Frau und gute Mutter am
11. d. M. nach langem Leiden
verstorben ist. 19356

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , nachm . 3 Uhr , vom Trauer -
hause Matternstr . 13 aus statt .

Otto Strohach , Putzer .

Danksagong .
Sage allen Freunden , Bekannten

und Kollegen für die zahlreiche Be -
teiligimg bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , sowie den Genossen
des sechsten Berliner Reichstags - Wahl -
kreises und des Bezirks 677 und dem
Herrn Manasse für die trostreichen
Worte und dem Gesangverein
- Nordwacht " herzlichsten Dank .
18172 Ww. Gärtig nebst Kindern .

Banksagnng . 19506
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Begräbnis unfrer
lieben Tochter Mieze Grob , sagen
wir allen unsren innigsten Tank .

Bis trauernden Eltern und Brüder .

- Krankeitee

der Steiiier -Iimg zu Serlin.
Die Herren Vertreter obiger Kasse

werden "hierdurch zu der
Aufterordenttichen

General - Ntrsammlnng
am Montag , den 22 . Juni .
abends S' / * Uhr . int Cbangcl .
Vereinshaüse , Oranieustr . IVB .
Saal II , eingeladen und gebeten ,
zahlreich nnd pünktlich zu erscheinen .

Tagesordnung : Beschlnstsassung über
den Antrag des Vorstandes : Ans
dem JnnungS - K/rankenkassenverband
auszuscheiden .
Die Vertrcterkarte legitimiert .

Bei * Vorstand
(f . Adler , Vorsitzender ,

_ _ ZimMerstraste 68. _

Karienlinrger

öferde-fiotterie .
» -

Xlehnuc ; 18 . Juni er .
3384 Gewinn « i. W. v. Alk.

88000
Lose i 1 M. - 11 Stilck 10 M,

( Porto u. Liste 20' "Pfg . )

0scarBräoerSCo.H3cli[,
Gl. m. b. H. Bank - Geschäft ,

Berlin W. , Vrledrlcbatr . lSl .
Filialen :

SiW. , WilanackeratrasaoUS .
O. , Andreaaatraaae 40 a.

. O. . Oranienatraaae 177 . .

kompl . jetzt 12 Mk. an.
Erdbohrer leihweise um -
sonst . Ersatzteile , Sauger ,
Druckpumpen , einige ge-
brauchte Pumpen billig .
GcöffnctbiS abends 9 Uhr .
VI. Wölfl , Ackerstr . 113.

Englisch. Ilnlemeht
IN itnb allster dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 10602 *

6. Swienty Liebknechf,
S chüncherg , Sedan straste 57, 111.

Fresse *

beliebige Teil
zahlung .

Oiz- Jacobson , . ÄiÄ

Zin-Klifl .

Sdtanntmiifliung
betreffend

Reichetiigsiviihl .
Die am 16. d. M. stattfindende

Reichstagswahl wird sich in wesentlich
andren Formen als früher vollziehen .
Nach den neueren Bestimmungen hat
jeder Wähler seinen Slimmzettcl in
einem amtlichen Umschlage dem
Wahlvorstande zu überreichen . Das
Hineinstecken des Stimmzettels in den
Umschlag must so geschehen , dast der
Wähler dabei von dritten Personen
nicht beobachtet werden kann . Zu
diesem Zwecke wird in jedem Wahl -
lokale ein Jsolierranm ( Wahlzelle )
hergerichtet , in welchen sich jeder
Wähler begeben muft , bevor er an
den Wahltisch tritt . Die Aushändigung
der Umschläge erfolgt einzeln am
Eingange zu der Wahlzelle . Der
Wahlvorsteher darf niemanden zur
Stimmabgabc zulassen , welcher nichi
vorher in der Wahlzelle gewesen ist.

Damit die Wahlen einen ordnungs -
mästigcn Verlaus nehmen , ist dringend
geboten die Beachtung der folgenden

Ordnungs -Vorschriften .
1. Die zur Stimmabgabe er -

scheinenden Wähler nehmen einzeln
hintereinander nach der Zcitsolge
ihres Eintreffens Ausstellung und
rücken so allmählich zu der Wahlzelle
heran .

Bei gröstcrcm Andränge ist es
wünschenswert , daß das hintere Ende
dieser Wählerkette möglichst weit vor¬
dem Eingange zum eigentlichen Wahl -
räum gebildet wird , damit ein Gc -
dränge an dem Eingange vermieden
und denjenigen Wählern , welche ihre
Stimme bereits abgegeben haben , das
Verlassen des Wahlraumes nicht er «
schwert wird .

2. Eine Uebersüllung des Wahl¬
raumes , durch welche das ordnungs -
mästige Herantreten der Wähler zur
Wahlzelle oder das Verlaffen des
Lokals erschwert werden könnte , must
— insbesondere in der Zeit von
« bis 7 Uhr — vermieden werden .
Es empfiehlt sich daher , dast im all -
gemeinen jeder Wähler , welcher seine
Stimme abgegeben hat , den Wahl -
räum sogleich ivieder verlüstt , sofern
nicht ausreichend Platz zu weiterem
Ausenthalt vorhanden ist.

Der Raum vor dem VorstandStische
und den Wahlzellen must auf alle
Fälle freigehalten werden , damit der
Wahlvorsteher die Wahlzellen über «
sehen kann .

3. Den im Interesse der Aufrecht .
erhaltimg der Ordnung vom Wahl -
Vorsteher gegebenen Anordnungen ist
unbedingt Folge zu leisten .

4. Zur schnelleren Auffindung des
Wählers in der Liste dient es, wenn
derselbe zuerst seine Wohnung und
dann den Namen nennt .

5. Jeder Wähler , welcher es er -
möglichen kann , übe sein Wahlrecht in
den Vormittagsstunden zwischen 10
und 12 Uhr aus .

6. Da nach Vorschrift des Wahl -
reglcments die Abstimmung pünktlich
um 7 Uhr für geschlossen zu erklären
ist, aiich wenn sich noch Wähler im
Wahllokale befinden , welche ihre
Stimme noch nicht abgegeben haben ,
so wird dringend empfohlen , möglichst
frühzeitig , spätestens aber zwischen 6
und ' / . J Uhr im Wahllokale zu er -
scheinen .

Wir haben das Vertrauen zu
de » Wählern , daft sie diese
Ordnungs - Aorschriften ans das
genaueste befolgen und solche
Personen , welche etwa ans Un -
kenntnis hiergegen verstoften , auf
den Inhalt dieser Borschriften
anfmerksam mache » .

Berlin , den 12. Juni 1903.
Magistrat hiesiger königlichen Haupt -

und Residenzstadt .
Kirschner .

( Dion ) , bierfitzig .
elegant , umstän -
debalb . sofort vor »

käuflich Ritterftr . 12V . I l «

AntotttM

w



Sauarbeiter Berlins uJtngend.
Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß am Dienstag , den 16 . Juni ,

on NeichStagswahl wegen das Bureau geschloffen bleibt . 3S/3
. _ Die Berbandsleituug : I . Sl. : Karl Heldemann .

Schluß Rechnungs - Abschltts ;
deS aufgelösten Rabatt - Sparvereins „ Königsthor " nach beendeter Liquidation

vom 1. 12. 02 bis 11. 6. 03.

Einnahme .
Am 1. 12. 02 vorhandener

Bestand

. . . . . .
Nachzahlung für Marken .
Aus verkauftem Inventar
Zinsen . . . .

Summe

Ausgabe .
Zurülkgezahlter Rabatt .
' Allgemeine sachliche Kosten
Kosten der Liquidation
Uebcrweisung an Arbeiter -

Wohlfahrtskasse . . . .
Summe

Mark ps.
713
578
204

1014 64

2510i 53
Die Revisoren . Die Liquidations - Komniisston .

P. UIdeieti . J. Ahlhausen . Straube . Becker . Schaller . Hoffmann . MilllerTschopke .

Med . Ungarwein . ta , i » . m , . . .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angenehra , mild im Geschmack

• • • ♦ « = a Literfi . M. « ,10 , 8,50 , 8, - .

Eugen Neumann & Co.
kelle Alllance platz 6a , Amt IV No. 9676 . Genfhinerstrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25 . Scböneberg , Hauptstr . 129 . Stralauerstr . 56 .

jtoh - Tabah ,
sämtliche Utenfilien zur •

Cigarren - Fabrikation
offeriert in der größte » Auswahl

zu den billigsten Preisen

Vi. Hermann Müller,
« S Alexanderstraste 8 « .

Roh - Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

formen: Original-Fabrikpreise.
5 . J. Frankel , Promenade 5 .
11 . Kottbuserkraße 11 .

101 ffielmstlan OrUbel 101
101 . « r u u n e n st r a st e 101 .

Rohtabak !
Deinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,30 M.
loSblatt , gesund , pro Psnnd 0,85 M.

Kurl Roland , Kottbuserstr . 3a .
Genau aus Hausnummer achten I

233/6 «

2 Ausführungen .

Wir empfehlen :

Cdabl - pofthartcn ; »

1. So must es kommen .
2. Das freie Wahlrecht ist das Zeichen . . . l

schwarz 100 Stück M. 3, - ; 500 Stuck M. 12,50 : tOOO Stück M. 20 —
koloriert 100 . . 5, —; 500 . . 22,75 ; 1000 „ . 45, —

Diese Postkarten werden am Wahltage viel verlangt werden .

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. , Lindenstr . 69 .

♦
*

t

I
Stralau . Alte Taverne .

Inhaber : Christian Schröder .
'

Jeden Sonntag : Graftes Gartenkonzert u. Ball .
Jeden Dienstag : ( » rosses Kinder - Fest und Ball .

Empfehle meinen grasten Saal und Garten für Bereine zur
Abhaltung von Jseftlichkeiten . _

I Hcbtung 1
Gut gearbeitete Buffetts kaust in Posten bei billigen Preisen gegen

Kassa . — Offerten sud D. W. , Postamt 33. 19156

1754Ü *

legen I
915b I

Robtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Samtliche I067L '

Jabrikations - lteilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Origmal - Fabrikpreisen .

Keinrich Tranck ,
185 Brunnenstr . 185 .

Roh - Tabak
jltax Otto , itutiis ", . . « .

Filialp 38 Brunnenstr . 38.
I IIICIIV Vertreter : Ad. Buhl .
BflAlle Korten Tabak HS

zu billigstea Preisen .
Filiale geöffnet : Vorm . 9 bis abds .
9 Uhr , Sonntags 8- 10 Uhr vormitt .

� ckh h ckt h

a . Goldsdfmidt
jclft : 11162 «

Dirksensfrasse 42,
zwischen Spandauerbriicke u. Rochstr .

Koh - Tabnk 10682 «

Max Jaeoiiy , Strelitzerstr . 52.

Rohtabak !

sl Filialen in Berlin : |
I im Beulen : Brunnenstr. 25, |
I im Osten: Koppenstr. 9, \ l
=(im Südost. : Kottbuserstr. 2,

| Filiale in Saebsen :

I Cbemnitz , Brückensir. 19.

|j Filiale in Schlesien :

I Ratibor, Jungfernstr . 11.

Emil Berstorff, Berlin G. 2.

gor - Roh - Tabak

S' AfailOM Xemplinerstr . 3 ,
• JXHMtSllfa . d. Schwedterstr .

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . «

f. tfieitert Naehl. L. Lebmai ,
Rosonthalerstr . « 3 .

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

S. Hammersteiii Filiale
183 . Brunneustraste 183 . *

Roh - Tabak

E. Erbe , AufÄc36 '

Abessinier-D8V5,nMnaena
in garant . bekannter Güte

und bester Aussührung

Miä « co,Är
Berlin Sf . ,

Reiuickeiidorferstr . 54a
Erdbohrerleihwelse gratis .
Illustrierte Kataloge gratis

Alte , gut erhaltcuc Pumpen
spottbillig . 11862 »

teppdecken( gL „ . . . .
isertesten mir direkt
Inder Fabrik . 72 » v - U-
ftrahe VS, Ivo auch a i»,

Eteppdeckeii aufgearbeitet werden .
B. Strohmandel , Berlin tck .

Illustrierter PreiSfatatog graliS .

Zinr kurze Zelt !

wegen AufgabeZKSde ! des Geschäfts

» potthllllg . s1217L »
Wlebr . Neue Königstr . « 7 .

¥
SW . , Lindenstr . 69 .

Soeialdemokrat. Beicbstags-Handbucb
von Max Schippe ) ,

ein Führer durch die Zeit - und Streit -
fragen der Rcichs - Gesetzgebung , in
Lemen gebunden 9, — M.

Handbuch

für socialdemokratiscbe Wähler,
der Reichstag 1898 —1903 .

Herausgegeben vom soeialdemokrat .
Parteivorstand ,

in rot Leinen gebunden . . 4, — M.

Statistisch, Handbuch türßeichstags-

umsassend die Wahlen zum deutschen
Reichstag von 1871 —1898 , sowie
biographische Notizen über sämtliche
Mitglieder des Reichstags von 1871
bis 1903 , broschiert . . . 1, — M.

Beicbstags-WaMkarte 1803 ,
zeigt in Farbcnkolorit eine gute
Uebersicht der Verteilung der ein -
zelnen Parteien über das Deutsche
Reich

. . . . . . . .
1 . - M.

Scbweissfüsse
( desgl . Achselschweiss )

werden trocken und geruchlos beim
Gebrauch von Otto PitschelS
kosmet . Schweist - Puder

ffltjmoßn
Garantiert unschädlich , daher ärztlich
empfohlen . Preis pro Schachtel 50 Pf .

Depots in den Apotheken , Droguerjen
iL einschl . Geschäften , wo nicht erhält¬
lich, gegen Einsendg . v. 60 Ps. Marlen
direkt durch d. Ehem . Laboratorium von
Otto Pilsehel , Berlin 0. , Caprivistr . 6.

Herren - Moden
elegante Au » truhrnag
geringe Teilzahlung

J. Kurzberg, Heue Königstr, 41
direkt am Alexanderplatz .

[ 1710L *

Emil Lefevre
Oranienslr . 158 .

Erweitert bisPrinzessinnenatr .

[[ochste Leistungsfähigkeit

Riesen -Lager
Riesen - Umsatz!

dnreh
» eine

und
den

MiHgiZurückgeselzte
Teppiche ,
M. 3 . 75,6 , lO . 20 - 100 etc .
Gardinen , Portieren , Möbel¬

stoffe , Steppdecken etc .

Pracht -Katalog
etwa 600 Miikiuugen

in kQnstlerischer Ausstattung

m . gratis u . franco .

Dampfer�
200, und elegantes Motorboot , 45
Pers onen saffcnd , sind noch an Sonn -
und Wochentagen billigst zu ver »
mieten . R. Dietert , Berlin D. ,

Richthofenstraße 18.

_ Abfahrtsftellen ; Rummclsburg ,
Stralau und Treptow . 1931b

iieipzicferstrSid &e 46 — 49 Krausenatrasse 46 — 49

ir bringen
ährend dieser

oche

aaren aus allen Abtheilungen
eiche wir , weil die Saison zu

eit vorgeschritten , nicht

eiter führen

ollen , sehr billig zum Verkauf .

ester ,
estbestände ,

estposten aller Art bieten

eichliche Gelegenheit zu

echt billigem Einkauf .

unter

Anderem ;Kleiderstoffe

Mousseline de laine � 75 « •

Wollstoffe ' ÄliSr I25

Voile Reste u . Coupons
Werft bis 3,40 , , , . Utr . 1

Damen - Confection

Staub - Paletots u. Capes 1/5011 so
• wasserdicht , imprägniert . . . . .• T • •

Garnirte Kleider ' ää 2760 1 875

Bluse aus Bastseide
gefüttert , chice , moderne Aufmachung "�85

Wasch stoffe unter

Anderem ;

Blusencoupons

Einzelne Roben

reichliches

Maass 55 85 Pf .

reichliches 040 Q 55
Maass � w

Waschstoffe
Werth bis 40 Pi Mtr . l Ff ,

Herren - Artikel

Kragen 4täch , 5 u. eva cm hoch , Dz . �90

Manschetten , 43 »
J ut %A

poOberhemden " LV
mit u. ohne Manschetten , Werth bis 5,50

Schuhe unter

Anderem :

Damenstiefel , Ziegenleder
braun und roth , ein Teil Goodyear Welt ,

Werth bis 10,00

Hochelegante Damenstiefel
690

Echt Chevreaux , Box - Calf , braun , roth , ein

Theil Absatz Louis XV. , darunter Amerikan . , j AIR
Pariser , Wiener Fabrikate , Werth bis 16,50 | (J

" ■str TS 8 ' °
Herren - Kalblack -

Zugstiefel c ° « "

Damen - Handschuhe

Zwirn , Halbseide Fil d ' Ecose
glatt u. mit Knöpfen , farbig , weiss , grisperle u. schwarz

Serie I II III IV V

15 25 35 45 58 -
Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid , in Berlin , Für de » Inseratenteil veranNoorliich : Th . Glocke in Berlin , Druck und Verlag : Vorwärts Buhdruckerei und Verlagsanstait Paul Singer Oc Co. , Beriin SW.



Nr. 186. 30 . Jahrgang. 3. KeilU des Jormärts " flttlinct KslksdlM Sonntag, 14. Inm 1908 .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 13. Juni 1003 .

Berliner Börse . — Finanzminister Witte . — Eine neue Denkschrift Butmis . —

Das Protokoll der Plenarsitzung deS russischen ReichSratS vom 30. Dezember
1902 . — Das Deficit des russischen Staatseisenbahnbetriebes . — Anwachsen
der StaatSausgaben . — Steuerbelastung de § russischen Volkes . — Ungenügende

Einnahmen der lokalen Selbstverwaltungen .

Der Geschäftsverkehr an der Börse hielt sich auch in
dieser Woche in engen Grenzen . An einzelnen Anregungen
fehlte es jedoch nicht , und der Schluß der Woche zeigte
eine recht hoffnungsfrohe Stimmung . Die erste Unterbrechung
der Monotonie brachte am Dienstag der Quartalsausweis
der vereinigten Königs - und Laurahiitte , der nicht nur Anlaß zu
verschiedenen Deckungs - , sondern auch zu Käufen in andren Eisen -
werten gab . Die Wirkung war aber nicht nachhaltig genug , um
die Besorgnisse , die durch die Lage des amerikanischen Eiscnmarktes
und die Schwäche der New - Dorker Börse geweckt wurden , zurückzudrängen .
Dazu kamen am Donnerstag die Meldungen über den Mord des

serbischen Königspaares in Belgrad , die zunächst die Befürchtung er -
regte », daß die Wirren auf der Balkanhalbinsel noch gesteigert und
vielleicht sogar ein Eingreifen Oestrcichs und Rußlands zur Folge
haben könnten . Der Kurs der serbischen Rente gab infolge dessen
um l3/ « Proz . nach und ebenso erlitten die Aktien derjenigen Kredit -
institute , die finanzielle Interessen in Serbien haben , speciell Kredit -
akrien und Handelsanteile , eine Einbuße . Noch am Donnerstag
brach sich indes eine optimistischere Aliffassung der Sachlage Bahn ,
und als gestern die offiziösen Aeußerungen der Wiener wie der Peters -
burger Presse erkennen ließen , daß ein Eingreifen der Mächte nicht
zu befürchten steht , und zugleich die Kursbewegungen der Wiener
Börse zeigten , daß man in den dortigen Finanzkreisen den Belgrader
Vorgängen nur geringe Bedeutung bemnßt , waren bald alle Befürch -
tungen zerstreut , zumal auch die New Dorker und Londoner Berichte eine
feste Tendenz der dortigen Börsen meldeten . Heute herrschte sogar
zeitweise eine gewisse frohe Stimmung in der Burgstraße , da

gestern in New Aork die Kurse erneut angezogen haben , und dieser
Umstand hier zu mehrfachen Deckungs - und MeinungSläufeu . in

Hütten - und Kohlenwerten führte .
Als am letzten russischen NeujahrStage Herr Witte mit den

üblichen Versicherungen über Rußlands zunehmenden Wohlstand
seinen „ unterthämgsten " Budgetbericht für das Jahr 1903 erstarlete .
ist schon an dieser Stelle ( Nr . 14 des . Vorwärts ' ) auf die eigen -
artige Bilanzierungskunst des russischen Finanzministers hingewiesen
worden , der in Bezug auf die Fähigkeit , finanzielle Ausfälle in den

Jahresrechnungen als Einnahmen erscheinen zu lassen , es getrost
mit den Direktoren der während der letzten Jahre in Deutschland
verkrachten Hypothekenbanken aufnehmen kann . Vornehmlich lvurde
an derHand einer Kritik des Finanzberichts durch den russischen National -
Ökonomen B u t m i hervorgehoben , daß , während Herr Witte für das

Jahr 1900 als Ergebnis der Beteiligung des Staates am Eisenbahn -
betriebe einen „ Reingewinn " herausgerechnct hat , sich nach der

Zusammenstellung der Reichskontrolle das recht ansehnliche Deficit
von 31,6 Millionen für das betreffende Jahr ergiebt . Herr Witte

hatte eben einfach , um dieses Deficit rechnerisch verschwinden zu
lassen , einen Teil der notlvendigen Kosten der Instandhaltung , das

heißt der Ausgaben für Reparaturen , Erneuerung unbrauchbar
geivordener Geleise und Bauten , nicht als Reparaturen , sondern
als neue Kapitals « » lagen angesehen und sie dem -

entsprechend auch nicht in die Betriebskosten mit hineingerechnet .
sondern als „ Ausgaben auf Kapitalconto " buchen lassen . Ungefähr
dasselbe , als wenn jemand einen getragenen Rock zum Ausbessern
nach dem Schneider ichickt und erklärt , nun sei der Rock nicht nur
das wert , was er ursprünglich neu gelostet habe , sondern noch fünf
Mark mehr , da der Schneider diesen Betrag für das Ausflicken er -

halten habe .
Und als dann Ende Februar dieses Jahres die Londoner

„ Finanz - Chronik " in der irrigen Ansicht . es handle sich um etwas

ganz Neues , eine Uebersetzung der Butmischen Kritik des Witteschen

Finanzberichts für 1902 brachte , sind nochnials die Witteschen Sanden -

Künste im „ Vorwärts " ( Nr. 56 ) gekennzeichnet worden , indem den

Angaben der Witteschen Berichte die Daten der russischen Reichs -
kontrolle und offiziellen Statistik gegenübergestellt wurden , nach
welchen sich z. B. für die Jahre 1892 bis 1902 eine Vergrößerung
der Staatsschuld um 3005 Millionen , des staatlichen Eisenbahn -
Vennögens um ca. 1258 Millionen Rubel ergiebt , während Witte
die Vcrniehrung der Staatsschuld nur um 1748 Millionen , des Eisen -
bahn - Vennögens aber um 2601 Millionen Rubel beziffert .

Jetzt sind zwei neue Publikationen erschienen , welche die russische
Finanzlage noch weit ungünstiger erscheinen lassen . Eine neue nicht
im Druck veröffentlichte Denkichrist oeS Nationalökonomen Georg
v. Butini über den im Januar dieses Jahres erschienenen neuesten
Witteschen Reichs - Budgetbericht , von der eine mit der Schreib -
niaschine hergestellte Kopie dem Petersburger Korrespondenten der

Londoner „ Finanz - Chronik " in die Hände gefallen ist und von

diesem Blatt in deutscher Uebersetzung publiziert wird . Ferner das Pro -
tokoll der Plenarsitzung des russischen Reichsrats vom 30 . Dezember
1902 , das in der in Stuttgart ( Verlag von I . H. W. Dietz Nachf . )

erscheinenden russischen Zeitschrift „ O st w o b o s ch d e nj e '
zum

Abdruck gelangt und außerdem vom Herausgeber in einer

als Broschüre erscheinenden deutschen Uebersetzung veröffentlicht wird .

( ebenfalls im Dietzschen Verlag , Preis 50 Pf . )
Sowohl die erste als die zweite Schrift liefern interessante Bei -

träge zur Erkennung der Wittcschen Finanzpolitik ; die größere Be -

dculung hat aber doch die letztgenannte Publikatton . Denn während
die Butmische Denkschrift neben der Aufdeckung verschiedener andrer

Bilanzverschleierungskünste nur den allerdings recht interessannten
Nachweis liefert , daß die letzte Berliner russische Anleihe zur Deckung
des DeficitS im Budget für das Jahr 1903 und die Pariser

Anleihe zur Deckung ' der außerordentlichen Ausgaben für das

Jahr 1902 unumgänglich nötig waren , zeigt daS Protokoll
der Plenarsitzung deS Reichsrats . daß Witte sich über die Unrichtigkeit
seiner öffentlichen Angaben selbst durchaus nicht im Zweifel befindet ,
also wider eignes besseres Wissen bloße Spiegelfechterei treibt .

Einige Beispiele , die zugleich die russische Finanzlage treffender

charakterisieren , als lange Kritiken es könnten , mögen dies bestätigen .
Im Finanzbericht für 1900 rechnet , wie schon vorhin erwähnt

wurde . Witte noch für jenes Jahr einen „kleinen Neingewiim " aus

dem staatlichen Eisenbahnbetrieb heraus , allerdings unter Zuhilfe -

nähme von Buchungskünsten , die , wenn er sie in einem Privat¬
betriebe anwenden wollte , ihn in Kollision mit den Sttafgesctzen

bringen würden . Aber selbst wenn man diese sonderbaren Rechnung « -

Methoden mit in Kauf nimmt , ergiebt sich , wie Witte im Protokoll

zugesteht , für 1900 ein Deficit im Eisenbahn - Etat von 2,6 Millionen

Rubel . Es heißt nämlich nach einem Himveis auf die relativ

günstige Gestaltung der russischen Eisenbahn - Einnahmen während der

Jahre 1895/99 im Protokoll ;
„ Als einige Strecken der sibirischen Eisenbahn dem regelmäßigen

Verkehr übergeben wurden , begann der Reingewinn zu sinken , doch

warfen die Eisenbahnen im ganzen noch 1898 einen Gewinn von

ß,8 Millionen Rubel ab . 1399 ist dieser Gewinn biS auf

1,2 Millionen Rubel gefallen . Von 1900 an beginnt dagegen
die dritte der obenerwähnten Perioden , welche sich wiederum

durch rasch zunehmende Zuschüsse des FiSkuS charakterisiert .
1900 betrugen sie nur 2. 6 Millionen Rubel , 1901

erreichten sie nach den vorläufigen Feststellungen der Reichskontrolle
s ch o n 32,9 M i l l i o n e n R u b e l. Im laufenden Jahre dagegen
wird der Verlust der ReichSrentei auf dem Gebiete des Eisenbahn -
Wesens circa ' 45 Millionen Rubel und im nächsten Jahre ( 1903 ) nicht

weniger als 51 Millionen Rubel betragen . Schlägt man nun zu
dieser Summe den Zuschuß für den Betrieb der ostchinesischen

Eisenbahn ( welche am 1. Juli 1903 dem regelmäßigen Verkehr
übergeben worden ist ) während der zweiten Hälfte des Jahres
hinzu <9 Millionen Rubel ) , so ergiebt sich als allgemeines Resultat
deS Betriebes der Eisenbahnen im Jahre 1903 ein Ueberschuß der
Ausgaben über die Einkünfte , welcher die ungeheure
Summe von 60 Millionen Rubel beträgt . Im Jahre
1904 wird sich der Zuschuß für die letztere Linie verdoppeln , und
im Jahre 1903 , sobald die Eisenbahnen Siedletz - Bologoje und Oren -
bürg - Taschkent dem regelmäßigen Verkehr übergeben worden sind ,
werden neue Zuschüsse seitens des Fiskus für diese Linien — und
zwar ca . 8,2 Millionen Rubel für die erste und 7,3 Millionen Rubel
für die zweite , im ganzen 15,5 Millionen Rubel — nötig sein . Es
dürfte demnach das Deficit im Betrieb der Eisen -
bahnen nach zwei Jahren die Höhe von 84,5 Millionen
Rubel erreichen . "

Von hohem Interesse ist auch der im Aktenstück enthaltene Ver¬
gleich der Finanzlage von 1893 mit dem voraussichtlichen Ergebnis
des laufenden Jahres . Natürlich werden auch bei dieser finanziellen
Gegenüberstellung einige das Resultat beemttächtigende Bilanzierungs -
künste angebracht . Es werden nämlich sowohl für 1893 wie für
1903 die Ausgaben für den verstaatlichten Getränkeverkauf und für
den Staatseisenbahnbetrieb , sowie ferner die Bewilligungen zum
Erwerb von Bctriebsmaterialien für die vorhandenen Staatseisenbahnen
außer Betracht gelassen : eine die ordentlichen Ausgaben des Jahres
1903 um etwa 530 Mill . Rubel erleichternde Rechnungsweise . Dennoch
heißt es im Protokoll : „ Bei dieser Berechnung würden die ordent -
lichen Ausgaben nach dein Budget für 1893 die Summe von
946 Millionen Rubel bettagen , während sie nach dem Budget für
1903 , das heißt nach elf Jahren , 1348,5 Millionen Rubel bettagen ,
und würden demnach den Etat von 1903 doch um die un¬
geheure Summe von 402,5 MillionenRubel bezw . um
42,5 Proz . übertteffen . Demnach bettägt nach den Voranschlägen
die jährliche Zunahme der Ausgaben durchschnittlich
circa 4 Proz . pro Jahr . Dagegen beginnt die
Zunahme der ordentlichen Staatseinnahmen , ebenfalls von den
Erträgen des BettiebS der Eisenbahnen und des Gettänkemonopols
abgesehen , während der letzten Jahre sich merllich zu verzögern und
nach den Berichten der Staatskonttolle bettägt sie während des letzten
Ouinquenniums ( 1897 bis 1901 ) bloß 3,2 Proz . jährlich . Es
kann die Zusammenstellung dieser Ziffern im Zusammenhang mit
dem Deficit der Eisenbahnwirtschaft , daS s i ch
herausgestellt hat nnd progressiv anwächst , wirklich
zu ernsten Bedenken Anlaß geben , die durch das überntäßige Wachstum
der Staatsausgaben bedingt werden , wenn demselben keine Schranken
gesetzt werden . "

Diese schöne Deficitwirtschast , besonders der Eisenbahnen , er -
scheint denn auch selbst dem Reichsrat zu bunt . Gegen Schluß des
Protokolls erklärt er , indem er auf die verschiedene Auffastung des
Finanz - und des Kriegsministers betteffs der Erträge der
sogenannten strategischen Bahnen Bezug nimmt : Es ist dem
Reichsrat in der Allgemeinen Versammlung unmöglich , seine
definitive Meinung in Bezug auf diese Differenz auszusprechen , da
die dazu nöttgen Anhaltspunkte nicht zur Verfügung stehen .
Nur findet der Neichsrat , daß in dem oben erwähnten Journal des
Departements für Staatsökonomie ( Nr. 303 ) , ganz abgesehen von
den » Bau mehrerer , keinen Gewinn bringender Linien auch einige
andre Ursachen des Sinkens des Reinertrages der Staatseisenbahnen
hervorgehoben worden sind , und zwar unter anderm der
Umstand , daß ein immer größerer Teil der Brutto -
Einnahme für Betriebskosten in Anspruch ge
nommen wird und die Thatsache , daß Cisenbahntarife für die
direkte Verbindung mit entfernten Grenzgebieten und in dem
inneren Verkehr , insbesondre im Interesse der Landwirtschast ermäßigt
wurden . "

Den Reichsrat scheint es danach zu befremden , daß die
Bettiebskosten im Verhälttns zu den Brutto - Einnahmen stetig
wachsen — uns durchaus gar nicht . Dieses „ Mißverhältnis " ist
eine ganz selbstverständliche Folge der Witteschen Buchungsmethode .
Die Buchung emes großen Teils der Bettiebskosten als neue
Kapitalanlagen läßt sich wohl eine Zeitlang , Nicht aber dauernd
durchstihren , soll sich nicht ein stetig lvachsendeS Miß
Verhältnis zwischen dem rechnerisch im staatlichen Eisenbahn�
Betriebe investierten Kapital und der in den Einnahmen
zum Ausdruck kommenden Rentabilität ergeüen . Die Finanz
Verwaltung sieht sich daher gezwungen , wieder bh meisten Betriebs
kosten auch als Betriebskosten zu buchen . Dadistch aber ergiebt sich ,
wie es im Protokoll heißt , natürlich alsbald „bei ; Umstand , daß ein
immer größerer Teil der Brutto - Eiunahme füö Betriebskosten in
Anspruch genommen wird " .

Trotzdem glmibt der Reichsrat , daß die Finanzlage „ im ganzen
nicht ungünstig ist , da „die Lage der Reichsrentei ivesentlich
durch die Bilanz der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben
charakterisiert wird , und da nach dem neuerdings vom Reichsrat be -

stättgten Budget die crstcrcn die letzteren um 16,6 Millionen Rubel
übertreffen " . Ein recht seltsamer Trost , denn wie es späterhin heißt , war
es „ nur unter der Bedingung , daß die anläßlich der

Ereignisse im fernenOsten provisorisch eingeführten
Steuern beibehalten worden sind , möglich , ein Deficit
in dem Etat der ordentlichen Einnahmen und Au S«

gaben für 1903 zu vermeiden " . Würden die 39 Millionen
Rubel einbringenden Zoll - und Steuerzuschläge , die vor ungefähr
drei Jahren zur Deckung der aus dem Racheseldzuge nach Peking
entstandenen Kosten eingeführt wurden , wieder aufgehoben , hätte
sich nach eigner Wittesche ' r Aufstellung schon jetzt ein Deficit von fast
23 Millionen Rubel ergeben .

Zudem aber kommt in Bettacht , daß die Steuerkrast des russischen
Volkes auf äußerste angespannt ist . Selbst Witte giebt in dem Pro
tokoll zu, „ daß die Belastung der Bevölkerung durch
direkte und indirekte Steuern gegenwärtig die

äußerste Grenze ihrer Intensität erreicht habe " .
Sowohl was die Staats - als die Gemeinde - und Landschastssteuern
anbelangt ' und doch sehen die Städte und Laudschasten
sich vielfach außer stände , aus ihren Einkünften auch
nur die allernotwendigsten , dringendsten lokalen Ausgaben
zu bestreittn , so daß an den Staat die unabweisbare Forderung
herantritt , einige seiner Einkünfte an die lokalen Gemeinschaften
abzugeben , wenn diese fernerhin auch nur halbwegs ihren Aufgaben
gerecht werden sollen . Das Protokoll besagt darüber :

„ Außerdem drängt die Untersuchung der Finanzen der Städte
und Landschaften dem Minister des Innern und dem Finanz
minister die Ueberzeugung auf , daß die Kräftigung der

Ressourcen , über welche die lokalen Selbst -
verwaltungS - Organe verfügen , durch eine gewisse
Anteilnahme derselben an der Besteuerung der

Objekte , welche die Quellen derStaatsein nahmen
bilden , und auch durch die Ucbernahme durch den Staatsfiskus
einiger Ausgaben , die jetzt aus lokale » Quellen besttitten werden ,
als zeitgemäß zu erwägen wäre . "

Einerseits ein immer mehr anschwellendes Deficit , andrerseits
eine Verringerung der Einnahmen infolge der Ueberlaffung bis -
heriger Staatseinkünfte an die lokalen Selbstverwaltungen I Der

Herausgeber der „ O st w o b o s ch d e n j e " hat thatsächlich nicht
unrecht , wenn er aus dem veröffentlichten Aktenstück die Folgmmg
zieht : Rußland ist finanziell nicht im stände , einen

großen Krieg zu führen .
Recht charakteristisch ist das Verhalten der deutschen Finanz -

und Börsenpresse gegenüber der Veröffentlichung des Protokolls .
Nur einige wenige Blätter , darunter die „Vossische Zeitung " und der

„ Hamb . Korresp . " , haben bisher Notiz von ihr genommen . Das Ver -

fahren , die Zahlenangaben zu bezweifeln . daS oft gegenüber den Kritiken

russischer Nattonalökonomen an der Witteschen Finanzwirtschaft be -

folgt worden ist , versagt in diesem Fall , denn für die Richtigkeit
bürgt hier Herr Witte in xsrsona — also schweigt man . Ist es

doch mehr als wahrscheinlich , daß Rußland sich recht bald zur Auf «
nähme einer neuen Anleihe auf dem deutschen Markt gezwungen
sehen wird — und weshalb sollte man durch voreilige Aufklärung
des Publikums der dankbaren hohen Finanz das Geschäft erschweren ?

_
Tat

Gerichts - Zeitung »
Fingierte Taufen .

„ Leuschner gegen Wunderlich ! " hört man auf dem Korridor die
Riesenstimme des Gerichtsdicncrs erdröhnen . Einen Augenblick
herrscht feierliche Stille im Sitzungssaale des Schöffengerichts —
dann öffnet sich mit Vehemenz die Thür und herein rauscht , im
Sonntagsstaat , mit vor Erregung hochgerötetcm Gesicht , eine statt -
liche Frau in mittleren Jahren . Wie sie sich mit energisch blitzenden
Augen in der Anklagebank postiert , herrscht sie ihren hinter ihr ein -
tretenden Ehegatten an : „ Da , setz' Der hin und paß uff , wat jesprochen
wird . " — Gehorsam setzt der Mann sich auf die Zeugenbank . Neben
ihn hockt sich ein bereits ergrautes , zierliches Figürchen männlichen
Geschlechts und wirft Blicke wahrhaft tödlicher Angst auf die Ange -
klagte . — Vorsitzender : „ Sie sind die Restaurateursfrau Wunderlich ,
42 Jahre alt und unbestraft ? " — Angeklagte : „ Jawoll , Herr
Jerichtshof . " — „ Sie werden . beschuldigt , den als Zeugen erschienenen
Schneider Leuschner derartig ins Gesicht geschlagen zu haben , daß L.
mir dem Kopfe gegen die Tischecke schlug und infolgedessen acht Tage
krank lag . Stimmt das ? " — Angekl . : „ Vollkommen . " — Vors . :
. . Nun , haben Sie dazu nichts anzuführen , thut Ihnen Ihr Jähzorn
nicht leid ? " — Angekl . : „ Im Jejenteil , ick freie mir drieber . Aber
anzuführen Hab ' ick ' ne janze Masse . Ick wollte Ihnen man erst aus -
reden lassen . Kann ick nu anfangen ? " — Vors . : „ Ja , aber fasse »
Sie sich kurz . " — „ Det thut die nie, " murmelt der Ehemann auf der
Zeugenbank , ein eisiger Blick seiner besseren Hälfte gebietet ihm jedoch
Schweigen . — Angekl . : „ Ick möchte von voritherein bemerken , bat
ick schwer jercizt worden bin . Mein Mann trinkt nämlich jerne
eenen über ' n Durscht , und wenn er Jelejenhcet und Verführung hat ,
denn rückt er mich , obgleich ick uffpasse wie ecn Luchs , aus und läßt
mir mit det Jeschäft alleene . Wat der Zeuje Leuschner is , det war
eene Weile sein bester Freund . Seit ick ihn . aber eene jefeuert habe ,
kommt er Jott sei Dank nich mehr . In die kritische Zeit kriejte nu
mein Oller auffallend ville Toofeinladungen . Mindestens alle acht
Dage toofte cen juter oller Bekannter , den ick in mein janzet Leben
nicht jesehn hatte , und mein Oller mußt « unweijerlich mit bei die
Toofe sind . Da die Toofinladungen schwarz uff weiß ankamen ,
konnte ick nischt dajejen thun , objlcich mich die Sache schonst lange nich
jeheuer vorkam . Eenes Dag es tooft nu ooch wieder ecn juter Fremd ,
der Musikus Bliemke , den ick aber kenne . Andern Morjen tteffe ick
ihm zufällig in die Markthalle und jratuliere ihnu Der sieht nur
erst eene Weile janz verwundert an , denn kommt er mich mächtig
jrob , weil seine Frau seit sechs Wochen dot is . Ick denke , ich soll uff
' n Rücken fallen . Jleichzeitig jing et mich wie een Blitz durch dem
Koppe , det ick systeniathifch betrojen würde . Wat et nu vor eenen
Ufftritt jab , als ick nach Hause kam , und uff welcher Weise ick meinen
Ollen dat Jeständnis raiisjcpretzt habe , det die Villen Toofen
Schwindel waren , und det Leuschner der Anstifter und Verfasser von
die Anzeijen jewesen is , dadrieber lassen Sie mir schweifen , Herr
Präsident . - - Er hat hoch und heilig Besserung jeschworen . Wie
am nächsten Dage die jeriebene Schneiderseele im Lokale trat . Hab '
ick ihn eene jefeuert , dat er Kobols schoß . — So , nu erwart ' ick mein
Urteel , een Veen wird ' s woll nich kosten . " — Damit läßt Frau
Wunderlich sich erregt nieder . — Zeuge Leuschner giebt zu . daß er
die Einladungen mit verstellter Handschrift geschrieben und sie in ver -
schiedcnen Stadtteilen zur Post gegeben habe , um seinem Freunde
Wunderlich manchmal einen freien Tag zu verschaffen . — Das Urteil
lautet auf 15 M. Geldsttafe . — „ Det schab ' nischt, " meint Frau
Wunderlich , „ so ville is mer die Backfeife wert . " — Und ihrem Mann
einen gebieterischen Wink gebend , rauscht sie , dem folgsamen Eheherrn
voran , wieder hinaus .

Bon den berechtigten Interessen einer Zeitung . Leipzig .
9. Juni , Daß Redakteuren gelegentlich auch einmal der Schutz des
§ 193 zu gute kommt , beweist der nachfolgende Fall . In die Her -
berge des Gasttvirts W. in K ö n i g s h ü t t c lmn eines Tages der
kranke Tischlergeselle B. und jammerte laut . Der Wirt sandte
sofort nach der Polizei , damit B. ins Krankenhaus gebracht werden
könne , es erschien aber niemand . Erst am Abend kam der Polizei -
sergeant S. , um amtliche Nachforschungen anzustellen . Er nieinte
aber , es werde wohl nicht so schlimm sein , da B. ja noch auf dem
Stuhle sitzen könne . Dann ging er weg , ohne irgend etwas zu ver -
anlassen . Der Kranke blieb auf seuiem Stuhle fitzen und saß auch
noch am andren Morgen darauf , aber als Leiche . Ein Handwerks -
bursche John , der dies alles mit beobachtet hatte , ging nun in
die Redaktion der „ Königshüttcr Zeitung " und erzählte alles dem
anwesenden Tagesschriftsteller Scholz , dem er ' wiederholt die
Wahrheit seiner Angaben persichcrt «. Scholz machte daraus einen
Artikel und veröffentlichte ihn in der genannten Zeitung , die von
dem Buchdruckereibesitzer P l o ch verantwortlich redigiert wird . Ge -
maß den Angaben Johns hatte Scholz in dem Artikel erwähnt , der
Polizeisergeant S. habe gesagt : „ Der wird wohl heute noch nicht
krepieren . " Durch den Artikel , insbesondere aber durch diesen Satz ,
fühlte sich der Polizeisergeant S . beleidigt , weshalb er gegen Ploch .
Scholz und John Strafantrag stellte . Das Landgericht B e u t h e n
( Oberschlesien ) hat am 6. Februar alle drei Angeklagten frei -

gesprochen . Es hat als festgestellt angesehen , daß S. den unwürdigen
Ausdruck „ krepieren " nicht angewendet hat , aber doch dem John ge -
glaubt , daß er davon überzeugt war , S . habe von krepieren ge -
sprochen . John hat nun , wie das Urteil ausführt , in Wahrnehmung
berechtigter Interessen gehandelt , als er die Veröffentlichung des
Vorfalles herbeiführte . Er kam als Handwcrksbursche dazu , wie
ein andrer Handwerksbursche infolge Nichteingreifens der Polizei
ohne Krankenpflege bleiben und sterben mußte . Es lag in seinem
eigensten Interesse , wenn er den Vorfall veröffentlichte , um durch
Herbeiführung einer Untersuchung der Wiederholung des Vorfalles
vorzubeugen . Er hätte ganz dasselbe erleiden können wie der
Tischlergcselle B. Eine Absicht der Beleidigung ergiebt sich weder
aus der Form noch den begleitenden Umständen . Die beiden Mit -
angeklagten waren von der Wahrheit der Angaben überzeugt und
konnten cs auch den Umständen nach sein . Auch ihnen steht der
Schutz des § 193 zur Seite . Dabei wird nicht verkannt , daß der
Presse ein allgemeines Recht , öffentliche Mißstände in einer die Ehre
andrer verletzenden Weise zu rügen , nicht zusteht . Aber die An -
gelegenheit ging auch die Angeklagten Scholz und Ploch nahe an ,
da sie als Bürger von Königshütte in die Lage kommen können .
bei einem Unfall auf der Sttaße usw . ohne polizeiliche Hilfe zu
bleiben . Auch von ihnen gilt , daß die Absicht der Beleidigung sich
weder aus der Form , noch aus den Umständen ergiebt . — Gegen
das Urteil hatte der Staatsanwalt Revision eingelegt . Er
führte aus . das Landgericht erkenne stillschweigend an , daß keiner
der Angeklagten zu dem verstorbenen B. in nahe n Beziehungen
gestanden habe . Demnach sei den Angeklagten zu unrecht der Schutz
des Z 193 zu teil geworden . Würden die Anschauungen deS Land¬
gerichts in Bezug auf den 8 193 allgemein Billigung finden , fo
würden z. B. alle grundlosen Berichte über unberechtigte Ver -
Haftungen usw . straflos bleiben . — Das Reichsgericht verwarf
jedoch heute die Revision als unbegründet , da ein Rechtsirrtum in
den Ausführungen des Landgerichts nicht zu finden fei .

Die Ansteckung mit einer Geschlechtskrankheit erklärte gestern
die Strafkammer des Landgerichts zu München als „ schwere
Körperverletzung " . Der Postgehilfe Itagel bewog ein un «
bescholtenes Mädchen zu intimem Verkehr , obgleich er wußte , daß er
von einer Geschlechtskrankheit noch nicht geheilt war . Das Mädchen
erkrankte denn auch schwer . Auf den gestellten Strafantrag hin ver -
urteilte das Gericht den gewissenlosen Menschen zu einer Strafe von

fünf Monaten Gefängnis .



I . Wahlkreis .
Am Montag , den 13 . Juni tS0S , abends SVa Uhr , spricht im Feen - Palast ,

Burgstrahe , Ecke Wolfgangstraste ,

Dr . Leo Arons
über : Ztuf , Jttt Reichstagswahl ! 2. Diskusfion .

Zahlreiches Erscheinen erwartet Das Wahlkomitee .

208/2

2 . SerUner ZvioKstsss - VsMKreis .

Wähler versaaiallaaZ ' ea !

Montag , den 15 . Juni , abends 8 Uhr :
1. In KltemS Festsälen , Hasenheide 13/12 . Referent : Stadtv . lt . . 4iisustin .
2. Bei Zählte , Dennewitzstr . 13. Neserent : Stadtv . Dr . Alfred Bernstein .
3. In der „ Berliner Bockbrauerei " , Tempelhoser Berg . Referent : Albrecht Fülle .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

„ Die Reichstagswahlen nnd die bürgerlichen Parteien " .
Dienstag , den 16 Juni , abends 9 Uhr :

1. Berliner Beehbrnnerei , Tempelhoser Berg .
2. Kühlke , Dennewitzstrage 13.
3. Hofjäger - Palast , Hasenhcide 22/23 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Verkündigung des Wahl - Resultats .
Recht zahlreichen Besuch erwartet [ 210/12 *] Das Wahlkomitee .

232/13

RIxdorf .
Montag , den 15 . Juni 1903 , abends 8 Uhr :

Drei Uolksnersammlungen
in den Lokalen von vrttpler , Bergstraste 147 , Thiel , Bergstraste 15a , Hünzer , Knesebeckstraste 113 .

Tages - Ordnung in allen Versammlungen : Der lehte Rpsiell ttN dtC 3Äähler .
Unser Kandidat Stadtverordneter FrÜZ ZllbGÜ

wird in allen Versammlungen eine Ansprache halten . Zahlreichen Besuch erwartet _ Das Wahlkomitee

Berlins und Umgegend .
Das Bureau bleibt am 18 . Juni wegen der stattfindenden Reichstagswahl

geschloffen . Der Vorstand .
DM " Die Mitglieder haben sich in den Wendsprachen mit dem Ausruf deS Vorstandes im „ Vorw . "

vom 2. Juni sowie in der Nr. 24 der «Einigkeit " einverstanden erklärt , und ersuchen wir , denselben aus jedem
D. O.Bau zur Duxchsührung zu bringen . [ 129,12 ]

n
( Eingeschriebene

J# Hilfskasse No. 118 . )

Den Mitgliedern zur Kennwis , daß am Dienstag , den 16 . Juni ,
das Kassenlokal sür den ganzen Tag geschloffen ist . » er Vorstand .

Verloren wurde von einem Ge -
Nossen eine Tasche mit zwei Verbands -
düchern , einem Wahlvereinsbuch und
einer Sammelliste zu den Reichstags -
wählen Nr. 731, woraus bereits 3,50 M.
gezeichnet waren .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
bei Paul Ltppert , Steinmetzftr . 53,
abzugeben .

1der

eingetr . Gcnossensch . m. beschr . Hastpfl .
für das Geschäftsjahr 1902 .

A . Actlva .
Waren - Conto . . . . .23 187,29
Kassa - Conto . . . . . .3 305,50
Bank - Conto . . . . . .1 919,20
Jnventar - Conto nach Ab¬

schreibung von 10 Proz . 8 374, —
Debitoren - Conto . . . . 17 244,15

52 030,14

9 062,24
4 010,63

750, —
33 104, —

425,51
260, —

4 417,76
52 030,14

Im Laufe des GeschästsjahreS 1902
find 2 Genossen beigetreten , aus -
geschieden 2. Es gehörten am Schluß
des Geschäftsjahres 1902 der Ge¬
nossenschaft 22 Genossen mit einem
Gcschästsguthaben von 750 Mark so-
wie einer Gcsamthastsumme von
750 Mark an. Es haben sich das
Geschästsguthaben sowie die Hast -
summe weder vermehrt noch oer -
mindert . 1925b

Berlin , 14. Juni 1903 .

JVIöbelf abrifc „ Siebe " ,
eingetragene Genossenschaft mit de-

schränkter Hastpflicht .
Ber Vorstand .

H. Schramm . 21. Langisch .

B . Passiva .
Kreditoren - Conto . . . .
Accepten - Conto . . . .
Genossenschasts • Anteil »

Conio

.......

Darlehns - Conto . . . .
Lohn - Conto

. . . . .

.
Reservesonds - Conto . . .
Gewinn - u. Verlust - Conto .

Gewinn

. . . . . .

Lucas ' Fussboden - Glanziack
sofort trocken , Pfil .
blitzblank , « Ftz
unverwüstlich .
Küchenmüb . - Iiackfarbe
pro Pfd . 75 Pf . zu haben in
den meisten Droguenhandlg .

Georg f ucas , Farhenfalut
SW . Bernbnrgerstr . 8 .

_ _ _ _rel�Qo . . 12 079. | 4757g *

Gaskocher ,
Berliner Gaskocherhaus

CeorsEiikirehpl. lieg.S"fncrnfil
Sparsamstes u.biiligst.Fabrikat.

Deutscher Buchbinder - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Am Dienstag , den IS . Juni , bleibt unser Bureau geschlossen .
Wir ersuchen alle Kollegen , welche an diesem Tage nicht nibciten , daß sie
sich den Wahlkomitees zu Wahlarbeiten zur Verfügung stellen .
24/7 Die Ortsverwaltung .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin . 117/19

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher : Amt VII , 353.

Achtung ! Achtung !
Am Dienstag , den 16 . Juni , bleibt das Bureau

den ganzen Tag geschlossen .
Die Ortsverwaltnng .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltnng Berlin .

Bureau : GewerkschastsHaus , Engel - User 15, Zimmer 22. — Fernspr . VH, 1959.

Mittwoch , den 17 . Juni 1003 , abends 81/ , Uhr ,
in den Armin - Hallen , Kommandantenstr . SA ( gr . Taal ) :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Geschäftliches . 2. Vortrag . 3. Diskussion .

4. Verschiedenes . 137/14
PZB Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Die Ortsverwaltnng .

Hm 16 . Juni bleibt das Bureau geschlossen .

Achtung ! Die DampfersPartle
findet am Sonntag , den 19 . Juli , nach Müggelheim
statt . Das Vergnngnngs - Komitee .

TUesenleger .
Freitag , de » 19 . d. M. , abends 8' / . , Uhr , bei Patt , Dragonerstr . 15 :

Oeffentliche Uersammlung
der Vltcsenleger Serlins u . Umgegend .

Tages - Ordnung : 1. Bericht der Delegierten von der zweiten
Konsercnz der Fliesenleger Deutschlands . 2. Diskussion . 3. Die Mißstände
in unsrem Berus , speciell bei den Firmen Schmalisch & Below und bei
Perino . 4. Gewerkschaftliches .
287/10 Der Einbcrufer ; Wllh . Schnls .

4 . u . 5 . Wahlkreis .
Montag , 15 . Jnni , abends fi ' L Uhr , im Saale des Hrn . Brochnow

( früher Niest ) , Weberstr . 17 :

Große öffeiitlilhc fflchlcr-Nersliilimlillig.
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen sich die Anarchisten zu den bevorstehenden Reichstags -
ivahlen . Referent Herr V. WiMo- Berlin . 2. Diskussion . 1933b

Der Einberufer : P. Eckardt .

Dritter Wahlkreis .
Fünl

Wäbler�Versammlungeti
Montag , den 15 . Jnni , abends 8 Uhr ,

1. bei Bnggenhagen , Moritzplatz I 3. in der Ressource , Kommandantenstr . 87

2. im Gewerkschaftshause , Enacl - Ufer 15 > 4. in den Arminhallen , Kommandantenstr . 20

5. im Märkischen Hof , Admiralstr . 18o .

Taaesordnuna :

Auf zur Reichstagswahl !
Referenten sind die Genossen Dr . Jreudeuberg , Dr . Friedeberg , Dr . Zadel , Georg Bernhard .

Dr . Paul Bernstein . Außer den Referenten wird auch der 212/11 '

Kandidat Wolfgang Heine
eine Ansprache halten .

Rege Beteiligung der Wähler des dritten Kreises erwartet Das Wahlkomitee .

Mtantsg , B % Uhr abends

Drei grosse
Wählerver Sammlungen .
1. Kelter , iw « M' 29. . „ Ä/a # »
2. Grosse frankfurterstr . 117 .

Referent : Genosse Q. /leuter .

3. Llgsium , LandslieM Alltk.
Referent : Genosse Stadtverordneter Uegmann .

Tages - Ordnung :

„fim rage V0s ller AshI. "
214/20 Das Wahlkomitec . I . A. : Paul Sedneider , Blumenstr . 48.

0. Wahlkreis .
Sonntag , den 14 . jfum er . , mittags 12 Qbr :

2 öffentliche Wahler - Verfammlimgen .
1. Berliner Prater , Mmika - Att 7/9 .

2 . Fröbels Allerlei - Theater . Sch - nhusn Me 148 .

Montag , den iz . Juni , abends 8 dbr :

7 Uevliieke WWer- Versklmmliillgell .
1. Kronen - Brauerei , Att - Moabü 47/49 . Referent : Stadto . Voigtherr . Stettin .

2. Moabiter Kasino , Witsnackerkraße 63 . Referent : Stadtv . Prit - tviike .

3. Feldschlößchen , MNcrKraße Nr. 143. �

4. Eiskeller , CHavffeestraße 88 . Referent - R° daktem p . joh�

3. Bernhard Raabe , Kctbergtrtirilßt 33 . R- serent - » r . Albert� .

6. Ballschmieders Salon , Slldstraße 16. Referent : Redakteur Strdbel .

7. Hensels Salon , Illvaiidkllstraße lg . Referent : HValdeek Manassc .

Tages - Ordnung : 248/7 *

1. Ein letztes Wort vor dem Kampf . 2. Freie Diskussion .

Die Gegner sind hierdurch eingeladen . " W «

Um zahlreichen Besuch der Genossen und Genossinnen bitten IHc Vertrauensleute .

Schöneberg !
Montag , den 15 . Juni , abends 8 Uhr :

Zwei öffcntl . Mäklerver fammlungcti
1. Kei Obst , Meiningerstr. 8. Referent: L. ösrtelz . 203/8

3. Im JUitbbans , hauptlir . 5/6 . Referent : Simon Katzenstein.
Tagesordnung in beiden Versammlungen : » Die bevorstehenden Reichstagswahlen - .

Wähler aller Parteien sind emgeladen . Zahlreichen Besuch erwartet Das socialdem . Wohlkomiite .



Fünfter Kreis .
Montag , den 15 . Jnni , abends 8 Uhr :

Z öffentliche WäMer Versammlungen
Tagesordnung : i . VoP «fiel * Eüllisclielclllllg . 2. Diskussion .

Tonhalle , Friedrichstrasze 113 .

Schützenhaus , Linienftrasse 5 .

Leydecker , Sophienstratze 34 .
— — — — Wähler aller Parteien sind eingeladen

Referenten :

Angnist Bebel .

Robert Sehiuidt .

Georg Davidsohn .

Fünfter Kreis .
Dienstag , den 16 . Juni , abends 8V » Uhr :

Verkündigung der > Vahlresultate .
» rauerel Friedrlohshaln (früher lJ| )| )S). | Gran(| Hotel Alexander platz (gr. Saal).
Schutzenhaus , Llmenstraye 5 . _ , „ . . . . �

Leydecker , Sophienstrahe 34 j Tonhalle , FriedruH�aHe 113 .

Zahlreiches Erscheinen erwartet 217/11 "
Das IValilKomitee .

IV . VaKIKreis M

Montag , den 15 . Jnni er . , abends 8 Uhr :

Drei ASHIek - VerzsinmIuilgen
§Anssonei ,

in den Lokalen :

Zur Drachenburg , Urania ,
Vor dem Schlesischen Thor 1 - 2 .

Karl Wermuth,

Wrangel - StrassO 10 - 11 .

Referenten : Die GenMen

Paul Singer,

Kottbuser - Strasse 4 a .

Karl Wiesenlhal .

in nnfn�hn�iiammlmifltn : 1 n 0 1' &CV 2. Tisknüw »

Rege Beteiligung von Wählern aller Parteien erwartet
_

Das soeialdemokratische Wahlkotnifee .

214/18 *

.
I.

Deutschlands . - Verwaltungssteile Berlin .
Burea « «. Arbeitsnachweis : . GewerkschaftshauS " , Engel - ttfer 15 , II,

Zimmer 16 . — Telephon : Amt VII, Nr . 3348 .

SeUanntmachung .
Wen Mitgliedern zur Kenntnisnahme , daß laut Beschlutz der erweiterten

vrtsverwaiwng am Dienstag , den 16 . Jnni ,
unser Bureau geschlossen bleibt .
GSji ' i _

Pie Ortuverwaltnng .

Das im Subhastationstermin erworbene

SegerÄKe KsrlmelsIiIiWement.

Xeue Mle
mit großen Sälen , Veranden , Fremdenzimmern zc.

ist unter günstigen Bedingungen an einen solventen ,

tüchtigen Wirt zur sofortigen Uebernahme zu der -

kaufen . ig53b »

Schlossbrauerei

I�önigs - Tlu lterbau sen .

Wch M

Stestauranf Steuer Krug
( Bahnstation Xcu > ltahns < lorr > Wllhelmshagen

. zwischen Müggel - und Dämeritz - see . Herrlich am Wasser gelegen , ist das

romantischte Lokal an der Obcrspree . Halte mein Lokal ( bis - 000 Personen
lassend ) für Bereine und Fabriken bestens empfohlen .
10S4L ' Fr . Domnlng ,

Erste Bezugsquelle für :

Kaffee , Zucker , Thee ,
Kakao , Vanille ,

Konserven , Mehl, Hülsenfrüchte ,
Sraunsehweiger Tieischwaren

und

SuUer - Kandluttg .
fernsprechcr . 17901 . *

Bei Ankauf einer Xähmaschlne lasse man
sich nicht durch billige Angebote täuschen ,
sondern verlange Katalog von 1765L *

PfaffsNähmaschitien ,
welche sich durch grosse Dauerhaftigkeit und
Vielseitigkeit hervorragend auszeichnen , auch
zum Sticken und Stopfen geeignet . Teilzahlung
gestattet . Reichhaltiges Lager bei :

Gustav Wendt , Berlin NW. 5
35 WUsnackerstr , 85 ,

Tür Sommer - tt . )tmder}este empfehlen :
Stocklatcrncn , Fackeln , Schärpen ,
Kopsbcdcckungcn , Ballon - u. Zug -
latcrncn , Dckorations - Guirlanden ,
Verlosungsartifel in reicher Aus .
wähl , Harken , Sensen , Keglcrprcise ,
Jux - u. Scherzariikel , Feuerwerk , Vcr -
cins - Abzeichcn . Große Auswahl —
billigste Preise — coulantestes Ent -
gegenkommen . 1805L *

?ok! $ Weber Jfachf. ,
Berlin S. , Keue Jakobstr . 8 ,

Zweiggeschäft : Alexanderstrasse 51 — 5Ä , I . Etage .
Kataloge gratis und franco . Versand nach ausserhalb prompt .

Braut - Hochzeit - w. Ehe
Sie Seide lausen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Verteile mein
Einzelverkaus zu Engrospreisen anPrwate bietet . Scidcn - Damaste schwarz ,
weiß , sarbig v. 1,20 , Blusen - und Roben - Seide o. 1,00 , Futter - Seidcn
jeder Art v. 75 Pf . Reinseidene schwarze Damaste 15,00 , 20,00 u. 25,00
p. Robe . Unerreichte ' Auswahl sämtlicher Seiden von den einfachsten bis
elegantesten Genres . Bitte genau aus Engrossirma und Adresse zu achten .

8öMen- Ellpo8 ' Itau8 Hepmaim Herzog ,
letzt nur Spanclaner Strasse 38 - 35 , 1 Treppe ,

Ecke Simons - Apotheke .
— Gegründet 187 8. — —

CeUgramm - HdrelTe : Herzogseiden . fdufter franco .

Villen-Kolonie Kieder - SehSnhansen
Baustellen üt schönster Lage Nieder - Schönhansens an vollständig !
regulierten «tratzen mit Gas - u. Wasserleitung� �uur hochliegendes , �t

m m
2 trockenes Land , Ds tlUII 85 ( Vit . >092

Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

wwwwwwwwwwewwwwwwwwm



■Montag : , den 15 . Juni , und folgende Tage : 1

Sinzlieher Ausverkauf � Saison Keuheiten
€? 1814L

in Wolle , Seide , Waschstoffen ,
Kostümröcken , Blusen

. . Jupons
IW " zu enorm billigen Preisen . " WW

I2G. Grosse FrankMerstr . 126.
6cke Koppenstrasse .

WW ? zu enorm mmger

S. Weissenbergp

DilUs . t . < a . . Hprelse aurti bei |■ grftiMWT . n B. ten . bblniigen 1 |

Einderwagen- Bazar Baby.
Grösstes Spexialgeschäft .

Kinderwagen 12. M, 15.5», 1B. 55 — 100. 15.

Sportwagen 4$, 8.55, IM — 75. 05.

Bettstellen 10.55, 15.59, 21. 59 — 90. 50.
" ~ m Grosse , moderne Huswahl . —

cmmi : Invaiidenstr . 180,
PotsdnmcrgtraBS « 35 ,

an der £ . ntzowstrasse »
Belle Aliiancestrasse 107 ,

am Blücberplatz .
Reinickendorferstrasse 2 c ,

am Weddlnn - .
Gr « Frankfürterstrasse 115 ,

an der Audreasstrasao «

an der Fnumenstrasse « 8014
FILIALE IV :

Tanenzlenstrasse 7 a ,
Au der KUrnbereers ( ra « ie .

Beusselstrasse 18 ,
an der Tlinrmstrasse .

Brunnen sirasse ! >Z,
an der RüvrcnerstraKs « .

Oranienstrasse 3t ,
au der Adatbertstrasse .

Bettwäsche , Tischzeuge , Küchenwäsche ,
Musterstücke von Damenwäsche�

Badewäsche , Waschstoffe , Unterrock�
Reste aller Warengattungen .

usw .

1797L

Qelegenheits - Angebote . Ermässigte Preise .

Berlin V.

25 Beipigerstr .
I V. AnM

Bandeskuter Leinen - und Gelriid-Wekerei .

«temiltt Dr. phll . Beruh . Landmami . Inhaber der 1387 selbst
zegründrtrn Finna

vr . lö . Isndmsnn , Serlin zz ,
langliibriger Milarbetler an der Arobbenoaliche » landwirthichaflllchen vor -
suchbstaiion in Karlsruh ! nnd Leiter »crtüMCbcucr Tängerfabrile », fadrilirt
einen tonccirtriricu Pflaiiz - n- Diinger , der nach wistenschalilichc « nnd
tu »er Praxis erprobic » Principirn zusammengeseht ist.

Man verlange I» Lriginalpmlinig ausdrücklich de» echte »

vi . Candmatm ' s Blutnen - D�gcr .
Packet 10 nnd 25 Vf. — vlechdose « 5 und SO Pf.

Lila - Dosc S. — ü«il - . T- se Mt. 5.
Meine gründliche , viffenschastliche Bildung , mein Weltruf , mein Sialz

giranNre » für eine gleichinSkigc , tadellose Waarc , wie sie sanft nicht »c<
doie » werden kann. Der bessere, gcwiftenhafte Kansniaiui wird demuht
st in, da» Belle sür seine verehrte «undschasl »» führe » und wird dieser
in erster Reihe meine echten Präparate aitdieten . Tagegr » warne ich vor
der Abgabe anderer Ariiiel linier meinem Name » und wollen Sie die an
Stelle meiner cchle» Marlen vorgeschobenen , vft warm angepriesenen .
Werts , losen Ersah - Artikel energisch zurückweise » nnd evcnt. im »ächftcn
besseren «eschäst nur Dr. Panbmanii ' S echt « Präparate ejulaiisen .

Meine echten Peävaraie Ii »d durch AutdNlck meint » RanieuS »nt
RamenSznge « gcsigiich geschntzl und daher sofort erlenilllich .

Gefniidlseit ist Reichtum !

Osmpß » nnri tisissiuU - nZrisp
wirksamstes , ersolgreichstes und billigstes Mittel

gegm ErltSltunA , tSlclit rrnel Rhenmatlsmiis .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 10502 *

Bad Trankfurt ||| Bitter ' Bad
ISOGr . Frankftu ' tci ' str . iao | 18 , Ritter - Strasse 18 .

Specialitft t :

km. bezw. Daiiiplkasten-,Rö!n.bezw.fleiss- 5

tÄ * lult-, Wmk - , Sool- id SebwefeMöer
flCHTEIiMAUl-
L' *Di( irt - täglich für Damen und Herren .

M

laßeneinrieltap
aller Arten in neu und alt , Coniptotr «
Einrichtungen , stähle , Tische zc. billigst .
Ansertignng nach Maß schnellstens . *

A . Flatow ,
Hauptacsch . ; Andraasslr . 21 , Amt ? 1722
2. Geschäft : Brunnenstr . 7. , 3 714
3. . Veferanenslr . 2. „ 3 714

letalf - Bettstellen.
RappOWMimjJllUIU,Keln�aaen
Beste , billigsta Bezugs¬
quelle orstklassi ger Motail -

betten für Erwachsene u. Kinder .
„ Vorwärts " - Abonnenten gemessen
auf Fabrikpreise 10 Proz . Rabatt .

Cigareffeu
Weltausstellung Pari » 1900

Goldene Medaüle .

Ikhsrall zü hahsn . fahrik gsrUn 8 . 14 .

lirblich hodtfeinen Cognae ,
Zum , Branntwein oder Tafelliqueur etc .
bereitet man sich kinderleicht und mähelos selbst nur vermittelst der echten

| Missen il Noa ' s Original - Extrakte („■£„. ) HSST ] .
Vorrätig äbcr 200 Sorten . Preis pro Flasche Extrakt zu Eoguac ,

Rum . Nordhäuser , Magenbitter , Slbtei StonSdorscr . Halb und Halb,
Vanille , Rosen ec. je nach Sorte LS » 35 , 40 , 60 , 75 Ps. sc. » reichend
zu S' / , Liter trinkscrttgen Liqueur -c. Keine rohen Imitationen oder
gar Nachahmungen geringwertiger Essenzen , sondern » ach mühe -
voll festgelegten Rezepten verfertigte stets gleichmäßig gut
bleibende ststV - Origrinal - Fabrik » te , PUB die niemals er¬
reicht , geschweige «bertrosfen werden konucu . — Wertvolles
114 Seiten illustt . Rezeptbuch „ Die Destillation im Haushalt " vdllig

kopen�ei . vom Erfinder und
M �

�ISSLSerStf . 5,
alleinigen Fabrikanten

? . 3. Hans vom Rofeuthaler Thor .
Detail - Vcrkauf auch in meinem srühercn Detailgeichäft Rciuickendorfcrstr . 4 « und w den durch meine

Blakate kenntlichen Niederlage » . Wo nicht erhältlich , Versand sür Berlin u. Vororte frei Haus , sonst per Post .

- - - -

. Frey ' » Zalmtechnisciies Institut
Gegründet 1861 . Isaiid . sbergerstr . 4Ä , I . Gegründet 1861 .

lOjdhrige Beeile Garantie .

Oline jede Anzahlung . SfS1 Ohne jede Anzahlung .

Wöchentlich 1 Mark . Teilzahlung 1 Mark wöchentlich .

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose ,
aber grossmöglichste Schmerzmilderung .

Um einer Täuschung des geehrten Publikums Vinbf itott * CphnipftylfiO es wird aber unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : J ' l ' ööl jjHllb SbUlUCl blud » Bestreben sein ,
durch alle modernen und dem niUfofällPÜcHa blittel den Schmerz soweit Cphuiaphrton orträg -

Ornanismus des Palienton Ufljclliiil ! 1lDB zumildarn , doss er selbst den dLuHRCuOlBll hcher ist .
— Entsamung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Bereclinang " . —

Ich liefere einen natürlich aussehenden und beim Tpj| 7«) | | nnn nll > lC > illTJlhllinil kei�e ' ra ?jner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ICIliullluUy OllBMS nluMlIlUUlJ , geehrten Kun¬
den ist vorpflichtet , Nichtkonveniorendes RlSBlkm - � ßllPSnflfl .
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also « f Bl 6tz3a

SIexne schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn

Jahren , das heisst ; Jode an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,

gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos

ausgeführt . _ _ _ -

im . . . . .. . . . . .■ — ii im ii r IOOO Mark
in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich

demjenigen , welcher nachweist� dass ich meine im Garantiesohein gegebenen Verspreohungen
nicht Wort für Wort halte . . . . . . _ . , , .

Ras geehrte Publikum wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ narktschrelerlsche
Reklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. Tren ' s Zahnlechniscliss Institut, unwemsstrasse « ,
Gegründet 1861 . " « »- o .

Eahrv
—7 . Geöffnet ven 8

erbindang von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige .
Gegründet 1881 .

Fahrverbindung von allen Richtungen .

WM - u . Polster war en - 1 abdk

empfiehlt

A . Schulz , Reächenberger « Strasse 5
Einrichtungen in Nußbaum und Mahagoni von S40 bis 5000 Mark zu mkgerst billigen Preism

geSst ? Bedi « Coitlanteste Bedingungen . moo .

Arkonalbad

Z4, ) Znklamerstr . 34
SSannen - u. medizinische Bäder sowie rusiisch - räwische
u. vorzügliche Kasieiidainpfbäder sKohlensäurc ) mit Ein -
Packung , Massage -c. Annahme ärztlicher Verordnungen
sür Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und srcien .Hilss »
Krankenkassen Berlins und Umgegend . Neu renoviert !

♦laufWansch auf Tallzahlanfl / ►
L _ _ Aoirtlaig S0- 50 «k. ♦

«. JP 1 AbiuBaj 8 —« Hk. ' ►
' & ickSTA »oulUrt . 8«joi ' -

: = P� ®y�ABarzahlunB ; I
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Kus der Frauenbewegung .
Ter socialdemokratische Frauen - Wahlverein hielt am Freitag -

abend eine Versammlung in der „ Königsbank " , Frankfurterstratze ,
ab » die sehr stark besucht war . Frau Dr . Wally Zeppler
sprach über die Frage : Warum müssen die Frauen das
Stimmrecht erringen ? In fesselnder Weise erörterte die
Rednerin die geschichtlichen und wirtschaftlichen Momente , welche
wirksam gewesen und noch sind , die Daseinsbedingungen der Frau
von Grund aus umzugestalten . Die Frau gehe immer mehr der

Versorgung innerhalb der Familie verlustig und werde so dahin
gedrängt , sich mit öffentlichen Angelegenheiten zu beschäftigen und

ihre Kenntnisse über die wirtschaftlichen Zusammenhänge zu er -
Iveitern . Hierauf setzt die Referentin auseinander , wie für die

bürgerliche Frau nur der Mann der Gegner ist , der in dem Vor -

dringen derselben eine gefährliche Konkurrenz erblickt , während der
Proletarier in der Frau seine Kampfesgenossin erblicken mutz , die
ihm im politischen und gewerkschaftlichen Kampfe zur Seite steht .
Die hohen . Ideale der Socialdcmokratie seien unerreichbar , wenn
eine ganze Hälfte der Menschheit , die Frauen , indifferent beiseite
steht . Nachdem Frau Zeppler dem vielfach erhobenen Einwand

entgegengetreten ist , die Gewährung des Stimmrechts an die Frauen
sei verfrüht , behandelt sie die Gebiete , auf welchen die Frauen bc -
sonders befähigt sind , ein Urteil abgeben zu können , wie Kinder -
erziehung , Heimarbeit , Arbeiterinnenschutz , Kinderarbeit , Schutz der

unehelichen Kinder und Mütter . Prostitution usw . Rednerin kommt

zu dem Schluß , datz aus diesen Gründen es notwendig sei , datz die

Frau selbst das Stimmrecht erlange . So lange dies nicht erreicht ,
müssen die Frauen die Männer in ihrem Kampfe unterstützen , wozu
jetzt im Wahlkampfe besondere Gelegenheit vorhmrden sei . Dem
mir großem Beifall aufgenommenen Vortrag folgte eine Diskussion
nicht . Frau W c n g e l s machte darauf aufmerksam , daß dies die

letzte Versammlung vor den Wahlen sei , und daß , falls in Berlin
und Umgegend Stichwahlen nicht stattfinden , der Frauen - Wahlverein
am 16 . Juni sich auflösen müsse . Im Herbst bei den Landtags -
Wahlen und später bei den Stadtverordcten - Wahlen würde der
Verein von neuem erstehen . „ So lange wir nicht Wählerinnen sein
können , wollen wir doch „ Wühlerinnen " sein " . Der Verein
sei in den sieben Wochen bis auf 960 Mitglieder gekommen , und
könne man mit dieser Demonstration zufrieden sein . — Als Revisorin
wird Frau B r a t o w gewählt . Die Schlußabrechnung des Vereins
wird später im „ Vorwärts " gegeben werden .

Eingegangene Druckrdmften .
Die Reichstagswahlen in Elsaß - Lothringcn . Preis 10 Pf. Stras¬

burg i. E. 1903. Straszburger Volksdruckerei , Finkmattstaden 2.
Bleiverqiftnngen im Malergewerbe und die Notwendigkeit cineS

gesetzlichen Verbots von Bleiweitz - Verwendung . 48 Seiten . Fr . Meyer /
Hamburg 23, Friedenstr . 4.

8er psse Brand unsres Modewarenhauses
nötigt uns , unsre gesamten Geschäftsräume in Kürze vollständig umzubauen und veranstalten

wir , um unsre bedeutenden Läger zu verkleinern , einen

grossen Räumungs - Verkauf
zu Aufsehen erregend billigen Preisen .

Wollene Kleiderstoffe !

Heige- Stoffe ,
Engl. Noppen- Stoffe ,

gute , dauerhafte Qualitäten , silber¬
grau , mode , blaugrau etc . jetzt Mtr . Pf .

besonders gut im Tragen
in allen nur denkbaren

pfFarben jetzt Mtr .

Lawn - Tennis - Stoffe , in selten schöner Muster¬
wahl . . . . jetzt Mtr . Pf .

Voiles Etamines Mozamblques in wunder¬
vollen I 08

Parbentönen jetzt Mtr . l . Mk.

Älpaecas , Mohairs , �e' seideng!ä"ze. nd. 0�r: 60 h .

Hochelegante aparte Neuheiten
In Covcr - Coatings , Uohairs , Voiles , Etamines ,

Eastingt « , froiscs etc .

anerkannt beste Qualitäten
grösste Farben - Sortimente Wert 2 —5 Mk.

Jetzt Mtr . h I . 10 I . 60 2. a5Mk.

Leinen und Baumwollwaren !

Prira » 19 aust uch , 10 Mtr . - Coupons 1. 849 J8 . IO 2 . 50 Mk.
Prima Eouislanatnch , 10 Mtr . - Coup . 2 . 40 2 . 80 3 . 50 Mk.
Bett - Kattan , gute , waschechte Qualität . . . Mtr . 23 Pf .
Bettzcuge , br. , gute starkfäd . Ware , Mtr . 22 28 35 48 .Pf .
Inlette , ' / . breit , garantiert federdicht , rot , rosa , rot/rosa ge¬

streift . . . . . . . . . .Mtr . 48 55 68 75 Pf .
Inlette , ' / . breit , garantiert federdicht , rot , rot/rosa gestreift

Mtr . 68 75 9 « Pf . l . « 5 Mk.
Hausmacher - Halblclnen , 130 cm breit , ganz besonders

vorteilhaft . . . . . . . . .Mtr . 48 65 85 Pf .

Handtücher ! Tischzeuge !

Tischtücher , prima Qualität , 90/90 cm Stück 38 58 Pf .
Servietten , prima Qualität , 60/60 cm Dtzd . _ l . 8O 2 . 40 Mk.
Ktichenhandtüchcr , 38/90 cm .
KüchenhandtUchcr , 50/105 cm
Stnbenhandtücher , 50/110 cm .
Stnbenhandtücher , 50/120 cm .

Dtzd . 1 . 20 Mk.
. . Dtzd . 2 . 65 Mk.
. . Dtzd . 2 . 40 Mk.

Dtzd . 3 . 20 3 . 80 Mk.

Bade�Artikel .

Badc - Handtüchcr,45/100 cm, starke , flockige Qual . 45 , 75 Pf .
Bado - Handtücher , 50/130 cm . . . . .85 Pf. , 1 . 60 Mk.
Bade - Eaken , 80/ 100 ein , starke , flockige Qual . 70Pf . b . l . lSMk .
Bade - Eaken , 100/150 cm, starke , flockige Qual . 1 . 25 —1 . 75 Mk.
Bade Hüntel , starke , flockige Qualität . . 3 . 20 —5 . 40 Mk.

Bade - Anzüge , Bade - PantofTel , Bade Happen
in grosser Auswalü zu Npottbiiliecn Prclscii .

Besondere Gelegenheitskäufe !

t in grossen Mengen 1 . ,
l Wert das 4 fache 1 Jetzt

Seidene gemarterte Halrbünder
10 — 15 cm breit . . . . Wert 98 Pf. , jetzt Mtr .

Stickerei - Reste
Spitzen - Reste
Unterrock - Spitzen in 30 Farben

imitiert , TüUdurohzug . . . . . .jetzt Mtr .
Menhelten In Pellerlnenkragen

Wert 3— 5 Mark

. . . . . . . . . . .

jetzt
Grosse Broderlekragen . . . . .Stück jetzt
Posamentenbcsfttze in grosser Auswahl

jetzt Mtr .
Seidenbandreste

. . . . . . . . . .

Stück
Perlzwirnhandschnhe

. . . . . . .

Paar
Durchbrochene Mltons mit Spitze . , Paar
Bunte Herren - Oberhemden

Wert das 3 fache . . . . . . . . .jetzt Stück
Serviteurs mit Armloch , rein Leinen . . .
Krawatten in den neuesten Dessins Stück von

w

28 pf

20 pf

20 h

I 48
' • Mk.

28 Pf .

5 pf

10 pf .
12 pt
38 Pf .

I 50
> Mk.

75 Pf .
10 Pf .

! ! ! Ein Posten ! ! I

Herren - , Knaben - und Nüdchen Strohhüte
früherer Wert 1, 2, 3 —4 Mark , zum Aussuchen , QC

Stück jetzt

laschstoffe !
in grosser ganz neuer

Madapolames Levanlines Müsterw jetzt Mtr

Rips - Piques , Organdys Batist ä jour « «
Wert OO - OO jetzt , Mtr . * ö

Pf .

Pf .

Foulardines , Satins Libertys lr wuS�n -
P{Dessins Wert 1 . 18 — 1 . 65 jetzt

Hochelegante Waschstoffe EeTÄieÄ
Effekten Wert 1 . 20 - 2 . 25 jetzt Mtr . Pf .

Unterröcke ! Kostiimräeke !
Unterrücke aus gestreiften Stoffen l . OO 1 . 25 1 . 50 Mk.
Unterrücke mit hohen Plisse - VolantS ; eleg . garn . 1 . 75 Mk.
Unterrücke mit Spitzen - u. Bandgamicrung 1 . 75 2 . 05 Mk.
Unterrücke , Leinen m. Bandgarnierung 98 Pf. . 1 45 2 59 Mk.
Unterrocke , neueste Modelle . , . 2 . 25 2 . 75 —6 . 50 Mk.
Koatümrock aus Alpacca , ganz auf Futter 3 . 50 4 . 75 Mk.
KoKtümrock aus engl . Stoff , mit Volant 2 . 90 3 . 75 4 . 45 Mk.
Kostümrock aus gutem , reinwollenem Cheviot ,

mit Serpentin - Volant . . . . .4 . 90 6 . 50 8 . 50 Mk.
Kostürnrock aus schwerem Rips - Pique . . «4 , 2 . 10 Mk.
Kostümrock aus bestem Rips - Pique mit Serpentin -

Volant und Blenden - Garnierung . . . 2 . 50 —3 . 50 Mk.

Während des Räumungs - Verhufs

gewähren wir auf sämtliche Artikel unsrer Läger

10 0|o Rabatt ,
welcher gleich vom Verkaufspreise abgezogen wird .

Blusen ! Blusenhemden !

Blusen aus gewebtem und gedrucktem Flanell
1 . 25 1 . 93 2 . 25 Mk.

Blusen aus creme Voile , elegant mit Spitze garniert 2 . 25 Mk.
Blusen aus modernen Etamine - Streifen . . . . .1 . 38 Mk.
Blusen aus prima Waschseide , ganz auf Futter ,

in herrlichen Farbenstellungen . . . . 3 . 90 4 . 45 Mk,
Blusen aus elfenbein und schwarz Alpacca und Cheviot ,

ganz auf Futter . . . . . . .3 . 00 3 . 90 4 . 50 Mk.
Binsen , reine Seide , eleg . garniert , ganz auf Futter

3 . 00 4 . 50 6 . 75 Mk
Blusen , modernste Fayons , aus reinseidenem Taffet ,

Liberty etc . . . . . . . . . .7 . 50 O. OO 11 . 50 Mk.

Ein Posten Blusen - Oberhemden ,
vorjährig , zum Aussuchen

■ K
. jetzt Stück Pf .

Besonders billiges Angebot !
Müll - Blusen mit eleg . Stickerei

Wert das 4rache , jetzt 2. Mk. 3. 00
Mk .

Einzelne Knaben - Blusen 50, 75 pf

Ein Posten elegante Reise - und Strassen -
Ifncfnma 80 lange der Vorrat reicht , 0 75
fvDalUniC , Wert 18 . 75 , jetzt v - Mk .

Ein Posten elegante Saccos ,
4 -

•
„ g

• Mk.

Ein Posten Batist - Kinder - Kleider
mit eleganter Stickerei ,

früherer Wert das 3 — 4fache , Jetzt l . 75Mk. 225 Q 75
• Mk. « » Mk.

Seidenslofle !
Reinseidene Menreilleux u . Armüres ,

schwere Qual . , in allen Farben , Wert 3 . 25 , jetzt
Pf .

Reinseidene Taffete , reicht
Ware , so lange

Mtr . Pf .

Reinseidene schwarze Damaste ,
neueste Dessins , vollgr . Qual . , Wert 2 . 75 , jetzt Mtr . 1 Mk.

I 35
1. 1

Reinseidene farbige Damaste
für Strassen - u. Gesellschaftskleider , Wert 2 . 75 , jetzt Mtr . 1» Mk.

1 25
1. 1

Reinseidene Louisin - Damaste ,
ganz besonders vorteilhaft

I 85
Wort 4 . 25 , jetzt Mtr . 1 Mk.

WaSChSeide fn reichhaltiger Musterauswahl ,

Qualität II ( imitiert ) . . Wert 95 Pf. , Jetzt Mtr . 20 Pf .

Qualität I . . . . . .Wert bis 2 Mk , Jetzt $§ Pf .

Echt japanische Seide , 75 h

Wäsche .
Damen - Prisen - Hemd m. Spitze , Wertll5Mk

jetzt 75 pf .

Damen ' ÄchseIsehlusshemd�irtickterPasseilert 1 . 85 , jetzt l . 18Mk.

Damen - Achselschlusshemd Duette -1 Wert 1 . 90 , jetzt 1. 35Mk.

Damen - Fai ?on- Hemd I . 15Mk.

Herren - Hemd aus prima StoSen , Wert 1 . 45 . jetzt 90 Pf ,

Damen- und Herren-Netz- Hemden .
Ein Posten Damen - u . Herren - Netz - Hemden,

ganz besonders gute Qualitäten , . . . Qfl 99 CO
früherer Wert 38, 78 - 165 Pf . . . Jetxt ZU, 00 , 00 Pt

Ein Posten Knaben - Sport - Hemden
in gross . Auswahl , früherer Wert 1,25 —3, 00, Jetzt Pt

Ein Posten Herren - Sport - Hemdeu
in selten schön . Auswahl , früherer Wert2 —5Mk . I 18 4 68

jetzt l ' Mk. ' « Mk.

Spottbillig ! ! !
Einpoften er Blusen und Unterröcke ,

Kodewarenbaus Jaeqiies Cohn
Am Wedding . Müller - Strasse I82 - I83 . Ecke Seller - Strasse .



Metzner ' s Korbwaren - Fabrik
Qrösstes Specialgeschäft Deutschlands

Berlin , Andreasstraste 33 , gegenüber Andreasplatz .
II . Geschäft : Brunlienstr . 93 , gcgenüb . Humboldthain .

Hl . Geschäft : Beufielstr . K7 , Moabit , Haüs - Nr. achten .
IV . Geschäft : veipzigerstr . 31/33 . unl . d. Kolonnaden .

Xinitervagsn ,
Lpoewagsn ,
Leiterwagen ,

Kinderbettsteilen ,
Triumphstühle ,
Kindermöbel etc .

lOOO TIark Bclolinnng
zahle ich jedem , der mir in Berlin
ein gröstcres Special - Geschäst in der
Branche als das meinige ist , nach -"
weist . Diese Belohnung biete ichMetznerl WWW

schon seit vielen Jahren aus , und ist meine Konkurrenz gar nicht in der
Lage , die lOOO Mark zu verdienen .

Gröstte Auswahl . Verkauf im Fabrikgebäude . Billigste Preise .
Katalog gratis . 17S8Ü '

Segueme Fahrverbindung .

Die schönsten Herren-
Sommer - Paletots , Frühjahrs - Anzüge , Hosen

in neu , sowie speciell 1719L *

Monatsgarderobe
u. Kavalieren zurückgelegte Sachen , wenig
zetragcn , s. jede Fig . pass. , sind in gr. Zlusm .
tets zu staunend billigen Preisen zu haben .

l. Geschäft : Prinzenstr . 17 .
» nallu , an der Wasserthorstraße .

I 2. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . IIS ,
— an der Andrcasstraße .

von Villi . leililer ,
. „Grttoe Trifl ' ,

letztes ' Lokal am Waldweg nach Müggelschlost ,

_ Teufelssee und Wendenschlost. 1724L '

D ? " Zu Landparthien : c. empsehle mein Lokal zum geneigten Besuch .
Speisen und Getränke in bekannter Gute zu soliden Preisen .

KW - Arsschllkidkn !
Batterhandiniig J . Maecling

empfiehlt in seinen

v " " m' ttL ii
S° te K«chdMet 90 Pf.

Andlkes Wnrlithnllk
Stand 115 - 118 ,

Krautstraße 48 ,
direkt neben der Halle .

Gruner Meg 83 .
Wlederverlitinfer erhalten direkten Engros - Preis «

da ich mit verschiedenen ersMassigen Molkereien abgeschlossen habe .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
17692 ' Hochachtungsvoll die Firma : J . Baedlng .

FtillsteGrasbutterMu . W
sowie täglich frische Eier ,
alle Sorten �läse , deutscher und

sranzöjischer Art .

fr ™?, ' : ' 5 2z " . z A fCIeine M nzB sctB n , W«-
BT Wort fett , Worte mit mehr als JSSsSä Bk JE & JE Mi Mf Jä & Ml JSsB Mi QfS MhM JE Ja O Ar in de
W Buchstaben zählen doppelt , JE Mä y b

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Lindenstr . 69,

bis 4 Uhr an genom ?nctu

\ 8te A
rden
lin

M

Verkäufe .

Schaukgeschäft , gutgehend , vier
Jahre in einer Hand , verkäuslich
wegen Ucbernahme eines Bahnhos -
Restaurants . Görlitzer User 35. sll »

Schankgeschäft krankheitshalber
verkäuslich . Näheres Gnadt , Ruppiner -
ftrafie 41. flllö '

Parteilokal , Lausgegend , Vor -
garten , vollen Schank , mit Vereinen ,
billige Miete , zu verkaufen . Zu er -
fragen bei O. Blume , Gubencrstr . 6. '

Restauration , welche ichf wegen
Uebcrnahme andren Geschäfts ver -
kaufe . Billige Miete . Anschließende
Wohnung . Schoncberg,Gothenftrafie7 .

Ncuerbaute Villa und baureise
Terrains mit 50 jähriger Laub - und
Nadelwaldung , direkt an königlicher
Forst , staubfrei , ozonreich , ruhige , ge-
schützte Lage , passend für Sanatorien ,
Gärtnerei , Hühnerzucht , unmittelbar
zivischen zwei Vorortstationen , verlaust
Eigentümer Bloßselds Villen - Kolonie ,
Stolpe ( Nordbahn ) . _ r77

Gardinenhaus Große Franksurter -
straße 9, parterre . 1- 37'

Hochvornehme zurückgesetzte
Herrenanzüge , Paletots , Beinkleider
verkaust billig Deutsches Versandhaus ,
Jägcrstraße 63, 1 Treppe . 18ö6b '

Herren - Garderobe nach
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .

Sose
von 5 Mark an. Kauft beim

andwerker , lasset den Handwerker
verdienen . Teilzahlung gestattet .
F Dörge , Dresdenerstraße 109. '

Knabenanzüge . Paletots . Mädchen -
Neider , Jacketts . Hoffmann , Veteranen -
straße 14. _

Stoffe zur Kinder - Konsektton ,
Sammct , Plüsche in großer ' Auswahl .
Hofimann , Beteranenstraße 14.

Arbetterhemden , gute Ware , 1,00 ,
Maccohcmden und - Hosen 0,90 , Ser -
vitcurs 0,30 , Sonnen - und Regen -
schirme , Korsetts , Strümpfe , zum
Ausverkauf gestellt . O. Misch, Span -
dauer Brücke 1b , 1 Treppe . Kein
Laden . Nähe Bahnhos Börse . 1692K '

Teppiche ! ( schlerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager ' Brünn , Hackcscher
Markt 4, Bahnhos Börse . 90,19 '

Steppdecken , spottbillig , Fabrik
Weinstraße 20.

_ 196 *

Möbelangebot . Im Aukttons -
Möbelspeicher , Möckernstraße 23, Hoch -
bahn - Haltestelle Möckernbrücke , sollen
verschiedene gediegene Nußbaum -
möbcl - Einrichtungen verkaust werden ,
darunter Hochseine Salongarnituren ,
Paneelsofas , Nußbaumpianio , Biblio -
theken , Ankleideschränkc , Nußbaum -
bufsets , Schreibtische 26,00 , funkcl -
nagelneue Ruhebetten mit prachtvoller
Divandecke 22,30 , hochcleganterSäulen -
trumeau 30,00 , prachtvolle Salon -
teppiche , schon 18,00 , Zimmerleppiche
8,00 , reichgestickte Uebergardinen ,
Spachtelstores , Tüllgardinen , Stepp -
decken, SalonbUder , Standuhren ,
Plüschttschdecken 3,00 , verschiedene
Gelegenheiten spottbillig . Lideke ,
Auktionator . _ _ 1690K '

Pianino 130,00 , . Vorwärts " ° Leser
Rabatt . Turmstraße 7, parterre . '

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik .
Niederlage Große Franlsurterstraße 9,
parterre . -

_ -s-37'

Fahrräder , Teilzahlungen , 123
Mark , Jnvalidenstraße 143, Skalitzer -
« rohe 40. _ 1601K »

Fahrräder , neue und gebrauchte ,
sowie Reparaturen bei Karl Miethe ,
Große Franlsurterstraße 123 , Hof
parterre . _

1689K *

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe cbensalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünfzehn Mark . Ge «
wichtszua - Schlagregulator , süns -
viertel Meter lang , dreißig bis süns -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848 .

Strickmaschinen , Mühlhausener ,
Schlauchschloß , guter Erwerb , Er -
lernen leicht , günstige Bedingungen .
Hamburger , Spandauerbrücke 2. '

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Centtal - Bobbin , Orton ( Rotattons -
Bobbin ) , Vesta , Tambouner , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschinen . Ele -
gante Zlusstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulanteste Bedingungen .
Bellmann . Gollnowsttaße 26 , nahe
der Landsbergersttaße . _ 1593K *

« rankenfahrstühle sür Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasser -
straße 93. _ _ 03) 11*

Krawattenstoffe große Auswahl ,
Wallnertheaterstraße 30. 1633K '

Weiche Herrenhnte , gute Qualität ,
Stück 93 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Huffabrik , Comptoir
Kaisersttatzc 23. 4, früher Barnim¬
straße 4 und 5. Sonntags geöffnet . '

Frankfurter Allee 10, am Ring -
bahnhos , schnellnäher , Adler , vor - ,
rückwärts nähend , Ringschiff , Bobbin ,
vorzügliche Fabrikate , sür alle ge-
werbliche Näharbeiten , ohne An-
zahlung , Woche 1,00 , Postkarte
genügt . _ 18466 *

Polierlappen , saubere , Pfund
40 Pfennig , verkaust Handtuch - Ver-
leih -Geschäst Rosenthal , Spandauer -
straße 47/48 , Fernsprecher I 3614 .

Abeffynierpumpen , Sauger , Rohre ,
Gartenspritzen , Schläuche , billig .
Schröder , Hochstraße 43. 17566

Laubenbau ! Gebrauchte und neue
Kanthölzer , Bretter , Latten , Leisten ,
Thürcn , Fenster , Dachpappe , Teer ,
billig Kottbuserdamm 22, 1071b

Vorjährige elegante Herrenhosen
aus feinsten Stoffen 9 bis 12 Mark ,
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21, II . 1536K '

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franlsurterstraße 9, varterre . -s-37'

Lebendes Fischsutter Hollmann -
straße 23. _

18116 «

Reftaurateurin verkaust Verzugs -
halber süns Fremdenzimmer und Küche ,
auch einzeln , alles unbenutzt . Braut -
leuten seltene Gelegenheit , echt sour -
nierte Muschelschränlc 36,00 , Muschel -
bcttstellen , komplett , 33,00 , Rohrlehn -
stühle , sourniert , 4,23 , Säulenschrank ,
Säulenverttko 43,00 , Schreibtisch ,
Pancclsosa 60,00 , Säulentnimeau
36,00 , Stores 2,23 , Gardinen , Teppich
3,30 , Ruhebett 18,00 , Eisschrank ,
Plüschtaschensosa 43,00 . Besichttgung
empfohlen . Auch Sonntags . Schön -
hauser Allee 101 ) 102 , Restaurant .
Lokal vermietbar . Gekauftes kann bis
Oktober iteben . 19386

Seifengeschäft altcrShalber billig
zu verkaufen . Möhlers , Charlotten -
bürg , Goethestraße 13. 1902b

Damenrad , säst neu , 43,00 , spott «
billig notgedrungen verkäuslich . Horn ,
Große Franlsurterstraße 124. 1964b

Ein gut erhaltenes Sofa billig zu
verlausen bei Maaß , Brunnen .
straße 96. tl05

Junqfiichse , zahm , 6 Mark , Buch
sinken 1,30 , chinesische Nachtigallen
2 Mark , weiße Mäuse 0,30 . Tier -
Handlung Putzte , Jnvalidensttaße 87.

Kaninchen verkaust Lüder , Fürsten .
bergcrstraßc 13. 1- 105

Anzüge , Sommerpaletots , wenig
gettagene Monatsgarderobe , große
Auswahl , auch neue vorjährige , kaust
man am billigsten nur direkt bei

Schneidermeister Fürstenzelt . Kein
Laden , daher staunend billig . Rosen -
tbaleritrane 13. 1959B

Eckdestillatio «, langjähriges , ein -

ttägliches Geschäft , billige Miete , große
Wohnung , Vorgarten , umständehalber
preiswert abzugeben . Mars , Kaswnien -
Allee 96. 164 '

Restauration , Miete 1230 Mark ,
volle Konzesfion , andrer Unternehmen ,
v erköuslich Landsberger Allee 4. 1- 42

Barbier - und Friseur - Geschäft
andrer Unternehmungen halber billig
zu verlausen Buggcnhagenstt - aße 6.

Barbtergeschaft unter Inventar -
preis verkaust Weiße , Triststraße 46».

Schanklokal billig zu verlausen
Kaiser Franz - Grenadierplatz 3. -( -113'

Kinderwage « ( neuer ) , billig , Ge.
legenheitskaus , Ripdorf , Pannier .
straße 13, vorn 4 Treppen . 1957b '

Ctgarrengeschäfte , zwei , verlaust
Strümps , Bozhagcnersttaße 2. 142

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadcnstraße 101. 1963b

Gaskocherhauö ! Zweilochgaskocher
3,00 , Dreilochgaskocher 7,00 , Gas -

bügclapparate , Gasplätteisen , GaS -
beleuchtung , spottbillig !( Petroleum¬
kocher, nichtrußend , zwcislammig 2,00 .
Wohlauer , Wallnertheaterstraße 32.

Fahrräder , mehrere sehr gut -
erhaltene , umständewegen ganz billig
verkäuflich. Große Frankfurterstraße 14
im Keller . _ +42

Halbrenner , modern , leichtlausend ,
komplett , sehr billig , verkauft Friese ,
Landsberger Allee 30 IV .

_ f42

Halbrenner , wenig benutzt , mo-
dcrn , 33,00 , Spottpreis , notgedrungen
verkäuflich. Horn , Große Franffurtcr -
straße 124. _

19636

Tandem , paarmal gefahren , aus -
gabehalber , komplett , jeden Preis ,
auch nehme Einzelrad mit in Zahlung .
Kooff , Weidenweg 71, vorn IV. 142

Herrenrad , Modell 1903 , Ueber .
setzung 96, Gummi 1' /, , wie neu .
jeden annehmbaren Preis , verkaust
Krummnow , Neue Hochstraße 47, III .

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickerstraße 60/61 ,
Prcnzlauerstraße 39/60 und Große
Franksurterstt - aße 43. _ - s96'

Vorortbanftellen mit und ohne
Wald , Quadratmeter 35 Ps. au, ein
Drittel Anzahlung , mündlich Müblen »
straße 67a I. 1921b

Gut erhaltene Stechzeuge , Lager -
böcke, Transmissionen , Trockenofen ,
Spähneofen , Sandstrahlgebläse sind
billig zu verlausen . Näheres bei
Meister Wegncr . Mexandruiensttaße
93) 96, Aufgang Ilk _ 1941b

Herrenanzüge , sommerpalctots ,
vorjährige Maßbcftellungcn spottbillig .
Schneidermeister Engel , Prenzlauer -
straße 23. 92) 6

Hobelbänke , Schraubböcke , Werk -
zeug billig Wicnersttaße 12. 1968b

Kanarienhähne verlaust Prin -
zessinnenstt . 13, III links . 19496

Fahrräder , verfallene , nach Mög -
lichleit billigste Bezugsquelle Berlins ,
nur Leihhaus , Neue Schönhauser -
straße 11 ( Roscnth alerecke ) . Groß -
artige OualitätSräder bestens be-
kannter Fabriken , tadellos neu oder
gebraucht , vorhanden , kolossal billige
Preislagen , Brcnnaborrädcr , Wan -
derer , Adler , Phantherräder , kurzum
jeder Fahrradläufer kann nach jeder
Richtung ausreichend bedient werden .
Außerdem Umtausch gestattet , eben -
falls Probesahrt . _ 92) 7

Kleiderschrank , Vertiko verlaust
Lange , Reichenbergerstraße 49, vorn
1 Treppe . _ fll

Sofatisch billig Schönleinstraße 13,
Restaurant . 1120

SV Junghähne 3,00 , Kanarien -
weibchen 0,60 . Aussuchen ! Bornholz ,
S charnhorststraße 34. _ 165

Schanklokal billig zu verlausen ,
Miete 30 Mark monatlich . Wrangel -
straße 60. _ 111

Plätterei , konkurrenzlos , krank
heitshalber zum Inventar - Preis ver¬
laust Elsenstraße 82, Treptow . III

Milchgeschäft . komplett , kleine
Wohnung , 630,00MiMc , sofort sür 700,00
verkäuslich . 31. Ij . Wostamt 58. 163

Wolfsspitze , juWe , verkauft billig
Heinicke , Urbansttaß » 137. _ _ _ 1109

Bogelbauer . für jeden Vogel
passend , verlaust . billig die Vogel -
Handlung . Wintc1fcldtsh . - aße 19 ( am
Wintcrseldtplatz ) , gßommclt . 1127

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemusler spott -
billig . Wäschcsabrik Salomonsky ,
Dirffenstraße 21 , Nähe Polizeiprä¬
sidium . _ _ 124/6

KanarienroUer , laut singend , 4,00 .
Neanderstratze 7. 6/17

Hobelbänke , gebrauchte Schraub -
böcke , Schraubzwingen , Werkzeug
preiswert , Otto , Lebuserstraße 15. 142

Verkaufe zwei Zimmer schöne , ge
dicgene Nußbauttunöbel spottbillig .
Brautleuten geeignet . Auch Plüsch -
sosa , Schlagregulator . Stutzuhr 10,00 ,
prachtvolle , echte Oelgemälde 8,00 ,
Stchsäulen 4,00 , Rohrlehnstühle 3,00 ,
Schaukelstuhl , Klavier , Plüschtisch -
decke , Küchensachen , Verschiedenes ,
Gaskrone . Wohnung mit Badezimmer
sosortvermietbar . Georgenttrchsttaßela ,
vorn eine Treppe . 124/12

Versdiieäenes .

Arbeiter >Radsahr - Verein „Blitz «,
Berlin . Allen Sportgenossen die
traurige Mitteilung , daß unser Ge -
nosse Emil Lauk am 11. Juni dieses
Jahres verstorben ist. Ehre seinem
Andenken I 177

Die Hausmädchenichule in Berlin
bildet Töchter in einem drei - auch
viermonatlichen LehrkursuS zu besseren
Hausmädchen , Jungsern und Stützen
aus und besorgt jeder Schülerin nach
beendigtem Kursus Stellen m guten
Herrschastshüusern . Prospelte gratis .
Auch finden stcllensuchende Fraulein
und Mädchen durch unfern bewährten
Stellennachweis von 11 —2 und 5— 7
täglich Stellung als Kindersräulein ,
bessere Hausmädchen , Kindermädchen ,
Stützen , Köchinnen zc. Frau Erna
Grauenhorst , Vorsteherin und Stellen «
Vermittlerin sür weibliches Personal ,
Wilhelmstraße 10. 1667K '

Rechtskonsulent Peffch , Brunnen -
straße 97 ( Humbold tham ) . Gerichts -
klagen , Eingabengesuche , Raterteilung ,
Unsallsachen . Sonntagsdienst . 1104 »

Patentanwalt Dammann , Ora -
nlcnsttaße 37, Moritzplatz , bis abends

1880b 'neun .
RcchtSburcau . vormaliger Gerichts -
sekretär , Andreasstraße 38, Sonntags -
dienst . 1734b '

llnfallsachen . RechtsbureauPutzger ,
vteglitzcrsttaße sünfundscchzig . s1623K '

Gröstte Berliner Zuschneide - Aka-
demieAlexanderPlatz . DirekttonMaurcr .
Besuchteste Fachakadcmie der Welt sür
Damcnschneiderei , Herrenschneidcrei ,
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , große goldene Medaillen ,
Ehrenkreuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
wesen . Theoretische , praktische Aus -
bildung für Haus - und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Zlbendkursc 1.
und 13. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . _

1639K *

Rcchtsburea » . Langjährige Er¬
folge I Fabisch , Grüner Weg vierund -
neunzig ( Andreasplatz ) , Gerichts -
beistand , Eingabengejuche , Rat -
ertcilung . _

18636 *

Rechtsbureau , Prozeßbeistand ,
Eingnbengesuche , Ratertcilung . Falk ,
Brunnenstt - aße vierzig . 19136 '

Kunftstopferci von Frau Kokosky ,
Steinmctzstraße 48, Oucrgebäude hoch -
parterre . _

'

Paul Fischer , Uhrmacher , Berlin X. ,
Prinz Eugcnsttaße 14, hält sich allen
Parteigenossen bestens empfohlen . '

Vorwärtsleser » empfehle mein
Cigarr - engeschäst Petcrsburgcrstraßc41 .

Fahrradgesiich , auch defekt , Ratz .
laff , Schönhauser Allee 163a . 91/1 '

Platina . Gold , Silber , Gebisse ,
alte Uhren kaust höchstzahlend Broh .
Wrangelsttaße 4.

_ 6) 13*

MittagStisch ( Auswahl ) mit Bier ,
Kaffee oder Apfelwein 0,30 Annen -
straße 16. 18176 '

Gesangvereine ! Uebungssaal
Dienstag , Freitag noch frei . In -
validenstraße 146. _ 1872b '

Vercinszimmer , großes sret ,
Simeonstrahe 23, Flick. 1612K '

Jeden Sonntag sächsische Klöße
mit Gänsebraten Neanderfttaße 30.

Aufpolfterung Mattatze 3,00 ,
Sosa 6,00 . Roller , Neue König -
straße 2. 1940b

Achtung , Vereinet Erlaube mir
hicrdurch den werten Genossen und
Genossinnen , sowie allen Freunden
und Bekannten mein Familien - Rcstau -
rant mit Pianino bestens zu empfehlen .
Um freundlichen Zuspruch bittet der
Wirt Albert Müller , Naunhnstraße 23.

Posamentiereinrichtung , kleine ,
kaust Rimpler , Stralauer Allee 20a .
Preisangabc .

MittagStisch , Frühstück - und Zlbend -
tisch, Kaffeelokal Holzmarktstraße 44a
(Eichkatzenkeller, ältestes Parteilokal ) ,
Vercinszimmer frei . 1148

Wer «toff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18,00 bis 20,00 . Tadelloser
Sitz , haltbme Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 Ell , Ecke Jnvaliden¬
sttaße . 1970b

75 Pfennige ! Eingabengcsuche ,
Zahlungsbefehle , Raterteilung . Aller¬
billigst Strafsachen , Ehcscheidungs - ,
Jnterventions - , BcleidigungS - , Ali -
mentenklagen , Unsallsachen , Gnaden -
gesuche , Kausvcrttäge , Schanffachen .
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonntags
geöffnet . _

' 1966b

Ich bekenne hiermit , daß die Be -
leidigung , Frau Feist sollte sich von
mir Geld geborgt haben , aus Un-
Wahrheit beruht . Karl Gall , Höchste -
sttaße 43. 197

Saal mit Garten und Theater -
bühne , sowie zwei verdeckte Sommer -
kegelbahnen sür Sommerseste zu ver -
geben , auch Sonntags , Neue König -
straße 7. _ _ _ 124/9

Sommerkegelbah « , verdeckt , frei .
Neue Königstraße 7. 124/10

Saal , auch zu Versammlungen ,
sowie Vereinszimmer zu vergeben
Lichtenbergersttaße 21. 142 '

Vermietungen .

Wobnungen .

Kleine Arbeiterwohnungen von
18 bis 30 Mark . Vermietung täglich ,
auch Sonntags , neues Haus , Müller -
ftraße 129. 19466

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 18 Mark ,
Möckernstraße 108/109 , vorn IV rechts ,
Schulz . 19306 *

Zi «
Frau Schmauch , Marhemekeplatz 14,
4 Treppen . 1109

Scfalafstellen .

Freundliche Schlafstelle Skalitzer -
sttaße 34a , Settenslügel IV , rethis .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
vermietet Nicksch, Kotibusersttage II ,
vorn I. III

Aeltere Frau findet gemütliches
Heim bei einer alleinstehenden Frau ,
Sorauersttaßc 18, Hos im Keller .

zllmosencnipfängerin kann mit
einwohnen , billige Miete , Bekösttgung
frei . Schulze , Rykestraße 21. 163

Freundliche Schlafstelle Wiesen -
sttaße 6. Herrmann . _ 177

Schlafstelle . Ein anständiger
junger Mann zinn Einwohnen . Kott -
buscr Damm 98, vorn IV , links .

Möblierte Schlasstelle sofort .
Schlesischer Bahnhof 3. Hos HI .
Wolff . 142

Freundliche Schlasstelle Koslowski .
Marsiliussttaße 16. 1969b

Fünf Mark Schlafstelle , Gläser ,
Forsterstraße 50, Hos vier Treppen .

Möblierte «chlasstelle bei Frau
Erbs , Stallschrcibcrstraße 23 vorn HI .

Herren schlasstelle , separat , ver¬
mietet Babcr , Kottbuser - Ufer 60.

Eine Schlasstelle vermietet �rach -
Witz, Pctersburgersttaße 47, Seiten -
flügcl I.

_ 142
Schlafstelle , separat , Poftstraße 24 II .

Schlafstelle , zwei Herren , sepa -
raten Eingang , Neanderfttaße 30
parterre , Zimmermann . 1962b

- Arheitsmarkt

Stellengesuche .

Achtung ! Parteigenosse , „ Vor -
wärtÄ " - Abonnent seit 1889 , 30 Jahre
alt, , sehr schwerhörig , Invalidenrente
14,80 Mark , sucht Beschäfttaung .
Peine , Gräfestraße 31, Hos parterre .

Stellenangebote ,

Harmonikaspieler verlangt Wilde ,
Kolonie Kölnischer Grund , am Reuter -
platz , Rixdors . 1120

Fünf Korbmacher aus grün Ge-
schlagenes , eckig und rund , finden
dauernde Beschäftigung . Adolf Po eck,
Buckow bei Berlin , Chausscestratze 9.

Dirigent , tüchffaen , sucht Gesang -
verein für Mittwoch. Offerten nebst
Gehaltsansprüchen bitte abzugeben
unter Chiffre . Gesang ' , Postamt
Rittersttaße . 1932b

Bebel , Singer , Liebknecht , zu -
sammengcsaßt als Krawattcnnadel ,
Nipesständcr . Wiederverkäuser sucht
Hugo Gehrmann , Räthcnowerstt . 39.

Goldleisten . Tüchtige Belegerinnen
und Walzer werden verlangt , Köp -
nickerstraße 109a . 1939b

Blusen - Arbcitcrinnen verlangt
gegen Vorlage Gustav Frombcrg ,
Kronensttaße 42/43 . 1881b

Blusen . Vorderteil - «tepperin . Zu -
sammensetzcrin verlangt Bernazinsky .
Greijenhagenersttaße 83. _ 163 '

Geübte Schneiderin verlangt Frau
Bönigk , Laufitzerstraße 23. III

Arbeiter » « aus Kinderlleider mit
Mustervorlage verlangt A. Rabau ,
Alexanderslratze 23. 124/7

Arbeiterin aus Blusen und
Morgenröcke mit Mustcroorlage ver -
langt A. Rabau , Aleranderstraße 25.

GeÄbte Schirmnäherinnen , die
sauber und pünktlich liesern , finden
daucrndeBeschästigung . RemakjtzSilber ,
Schirmsabrik , Krausensttaße 39. '

Tüchtige Stärkerinncn , auch sür
Oberhcmden , sucht Karpe , Grüner
Weg 119. _ . 121) 1'

Plätterinnen aus steh - und
Umlegekragen , Manschetten , Servi -
teurs , Oberhemden sucht Karpe ,
Grüner Weg 119. 124/3 '

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 4 » Pf . pro Zeile .

Meiterinnen
auf

Waden M? uge .
Joppen, ftletots ,

1 —6 , bei großer dauernder Beschäsff -
gung , gutem Lohn 1799L

fei & Nauck,
Franktnrter Allee 57 .

Leitergerüst - Polier ,
nur erste Kraft , nebst Kolonne »
erhält sofort dauernde Beschäftigung
bei Arndt n . Co . , Plan -
nfer 79 . 1938b

Farbigmacher
finden lohnende und dauernde Be »
schästigung Goldleistenfabrik 18092 «
B. Grost A. - G. , Leipzig - Rcudnitz .

Eintüchtiger 18132
Goldleisten - Grnndierer ,

der mit der Branche vollständig ver »
ttaut ist, wird per sofort gesucht . Per »
sönliche Meldung zu jeder Zeit Watt »
sttaße 11/12 , August Johansson .

2 tüchtige Sinsetzer
für längere Arbeit sucht Karl Schultze ,
Tischlermeister , Steglitz , Albrecht »
straße 27. 18112

Achtung parkettliodtntkgtr !
Sämtliche Bauten der Firma B .

A. Bittag sind gesperrt .
Die Ortsverwaltung .

»

76/19 »
Folgende Firmen sind gesperrt :

Ad. Hoch, Andrcasstr . 32.
M. Räbiger , Grüner Weg 20.
Zelder u. Plathen , Frankfurter

Allee 117.
Aug . Heinemann , Schulstr . 74.
Th. Becker , Orantenstr . 189.

Der Vorstand .

Achtung !
Die Pianofabrik „ Froika " ,

Köpnickerstr . 36 , ist gesperrt .
Zuzug streng fernzuhalten .

Faehverein 141/10 *
der Musikinstrumentenarbeiter .

Zuzug nach der Telephon »

Werkstatt SlelÜt , Zenghofstr . 7 ,

ist streng fernzuhalten von
Tischler » , Maschinenarbeiter »
und Möbclpolierern . 81/18 »
DieKommisfion aller Beteiligten .

Aclriung, Holzarbeiter !
Zuzug nach der

Kantlschterkl S. ßortöm ,
Zehdenickersttaße 21 , Ist streng
fernzuhalten .
83/5 * Tie Ortsverwaltung .
Achtung ! Achtung !

Drechsler !
Die Werkstatt Voeltzkow , Ritter »

sttaße 15, ist nach wie vor gesperrt .
Die Sperre ist erst ausgehoben , wenn
an dieser Stelle Mtteilung erfolgt .
83/2 » Die Ortsverwaltung .

Hnnahmc - Stellen

für �Kleine Hnzeigen " .
Osten :

Wengels , Gr . Frankfurterstr . 138, H.
Gustav Bogel » Koppenftt . 83.
St. Kartlinni » , Holzmarktstr . 48».

Nordosten :
I . Renk , Baknimstt . 42.

Norden :

f . Raschle , Rügenerstt . 24.
arl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .

<?. Stolttcnburg , Wiesenstt . 41/42 .
L. Dechand , Ruheplatzstt . 24.
H. Vogel , Demminerstt . 32.
A. Tich » Jnvalidenstr . 124.

Z/ordu - esten :
Karl Anders . Salzwedelerstr . 8.

Südwesten :
Werner , Mittenwaldcrstt . 30.
Schröder , Kreuzbergstt . 16.

Süden :
St . Fritz , Prinzenstr . 31.
F . Gutschmidt , Kottbuser Da « m 8.

Südosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
Martin Mescha , Adalberfftt . 24.
P . Horsch , Engel - User 13.

Oharlottenhnrg :
G. Schornberg , Sesenheimerstt . 1

Brledenau :
H. Bernsee , Kirchstt . 15.

Friedrichsberg :
O. Seikel , Kronprinzenstt . 30.

Pankow :
Kümmert , Florastt . 48.

Blzdorf :
G. Ostermann . Prinz Handjerystr . 7.
E . Retzera « , Hermannstt . 30.

8ch « neherg :
Wilh . Bäumler , MartinLutherftr . 51 .

Welssensee :

e. Rein . Friedrichstr . 38.
ulius Schillert , Känigchauffee 98 »

Verantwortlicher Redakteur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnsetatenleil verantwortlich - Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer S Co. . Berlin SW.
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